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Unſere Maienmiffion. 
K. 1. Danzig, den 30. April 192. 

Nun ſind es bald 40 Jahbre, baß die Wertreter der Inter⸗ 
natlonale in Paris beſ⸗ noſſen, alllährlich den erſten Tag des 
Maſen als Demonſtraklonstag der ſozlaliltiſchen Arbetter⸗ 
ſchaft in allen Länbern zu Fegeben. Aple Wate kleines, Häuf⸗ 
tetn, das begelſtert und WPeFaſt die Malenbotſchaft auf⸗ 
Uahm und für ſie elutrat. Faſt kann man es beute nicht 
mehr verſtehen, welche Flut von Keaktfondte Staat Verlol⸗ 
auns das Bürgertum und der reaktſonäre, Staat damals 
egen die demonſtrierenden Vroletarter L.00 fürchtete doch 
Lihſt 11h%0 das Kalſerrelch Wilbelmm Il. ſo ſehr für ſeinen 
Meftand, dah in allen Parntfonen das Militär krtegobereſt 
ſeternde würde, um den befürchteten Anſturm der Mai⸗ 
ſelrruden in Miut Ker erſiiden, Die Uberlegene MRuße der 
ozjaliftiſchen Arbelſerorganifationen bat in jenen Jabren 
ſchllentich Plutvergieten im allgemelnen linmer noch ver⸗ 
hindert. 

Um ſo rachgleriger war bas kapitaliſtiſhe Wirgertum, 
Die 24 Jabre Malſeſern vor dem Rriege werden für immer 
ein, Denkmal der Pes Oyſerwilligkelt der beutſchen Ur⸗ 
beiterſchaft ſein. Der Piachthdünkel den Unternehmertums 
warl bamats Johr für Kabr Hunderttauſende von Urbeltern 
ur Wochen auf bie Straße, well ſie es gewagt batten, einen 
Tag im Jahr als eigenen Felertag zu beheden. Wle 
mußt es dieſe kavitaliſiiſchen Gerren iachteh baben, als 
in Deutſchland im Jabre der böchſten Machteittfaltung der 
Urbeiterſchaft, 1019, die Maiſeier ſogar zum ſlaatlichen Feler⸗ 
tag erklärt wurbe, und baß noch 1020, tryb der ſa⸗ 
zwiſchen eingetretenen Machtverminderung des ſaahlſchen 
muins 109 die Spaltung, die Maiſeier auch ohne ſtaatlichen 
— 1 allgemein war. 

Gewiß iſt die racht woſal, beute nicht für das Kapital 
die angſterregende Macht wle vor b Jahren, Manches, was 
damals au realtſonärem Einfluß im Staat fUr immer dahln 
ſchieu. iſt inzwiſchen wieder Wirklichkelt ſchland., Aber 
jeneß alte kapitaliſtiſch⸗militartſtiſche Deulſchlaud, das vor 
1½, Jahren die Maldemonſtranten mit Granaten nieberkar⸗ 
fätſchen wollte, iſt für immer dahln. Eln Stilck vorwürts iſt 
die Arbeiterbeweßung in allen Länbern doch gekommen, und 
gauch die reaktionäre Welle der lebten Jahre war ulcht im⸗ 
ſtande, die ctapitalsdeſpoile der Vorkriegbſtärke wieber 
aufleben zu laffen. 8 

Wölterfrieden und acht aprdre. waren ble belden 
Norberungen, die vor 40 Leilche Hlée ſozlaliſtiſchen Mat⸗ 
demonſtranten an dlie bürgseliche Welt ſtellten, Und auch 
heute muß noch ebenſo um die Berwirklichung bleſer beiden 
Adeale getämpft werden wie vor 4 Jabrzehnten, Gewiß 
köntten heute ber Staat und ſeine burgerlichen Partelen 
nicht mehr die Sozlallſten als Landesverräter beſchimpfen, 
well ſie ſchon damals internatlonale Abrilſtung und Schlebs⸗ 
gerichtsverträge zur Aechtung des Krieges forberten. Wil⸗ 
helem II. konnte ſeinerzelt noch den Aktenvermert, machen: 
„uch ſch., hée auf datz Schiedsgericht“ und den Aulsfyruch 
tun: „Füx mich iſt ſeder Sozlalbemotrat gleichbedeutend mit 
Vaterlandsfeind.“ Heute verhandeln ſelbſt die Staatsmäu⸗ 
ner einer Wörüiſtmtgsumehe Neichsregierung über die inter⸗ 
natlonale Abritſtung, unterſtützen ſogar Linen diesbezüg⸗ 
lichen. Plan Sowietrutzlands und treten ſlür internativnale 
Sthiedsperträne ein. Ob ſie es alle ehrlich melnen, bleibe 
dabingeſtellt. Immerhbin, müſſen ſie heute außenpolttilch ein 
Program vertreten, fülr das ſie vor Jahrzehnten bei Sozial⸗ 
demptraten ächteten. 

Achtſtundentag, ſchlen vor 40 Jahreu, wo in den meiſten 
Fabriken Deutſchlands noch 10 bis 14 Stunden gearbeitet 
wurde, eine Utopie, Inzwiſchen hat ſogar eine Konfexrenz 
der Regierungen aller Länder 1920 in Waſhinaton den Acht⸗ 
ſtundentag international feftgelegt, Hätte die Arbetterſchaft 
in allen, Läudern die Macht behalten, die ſie 1920 ausübte, 
das Wafhingtoner Abkommen wäre längſt ratifigziert. So 
aber konnten ſich die u Wiahrhelten üm Hie⸗ und Parlamente 
mit ihren bürgerlichen Mehrheiten um die Ratiflkation des 
Abkommens drücken, daß ihre eigenen Vertreter 19020 aus 
Angſt vor der revolntionären Welle abgeſchlolſen hatten. 
Heute glaubt dieſe Gefellſchaft, keine Angſt mehr nötig zu 
haben und damit auch keine ſopziale Einſicht mehr. Um ſo 
notwendiger iſt es, daß die Arbeiterſchaft in den nächſten 
Jabren alle Kraft einſetzt, um in allen Ländern die alte 
Möiforderung und das Recht auf Wafhintton reſtlos zu er⸗ 
füllen. 

E 

In manchen Ländern Europas, in denen bereits vor dem 
Hriege die Arbeiterſchaft ſtark genug war, durch machtvolle 
Maidemonſtrattonen das Bürgertum in, jhren Bann zu 
zwingen, wird es ihr diesmal nicht möglich ſein, die Mat⸗ 
jeier zu begehen. Der Faſchis mus reglert heute dort. 
Italten, die Türtet, Ungarn, Epanien, Rumänien und auch 
Polen werden beherſcht von Diktatoren, die zwar zum Teii 
ſelbſt aus der Arbeiterbewegung hervorgegangen ſind, die 
aber längſt mit dem Kapital und der Reaktion Frieden ge⸗ 
ſchloſſen haben und ſich zu Willensvollſtreckern der alten 
Mächte gegen die aufſtrebende Arbeiterſchaft wandelten. 

In den demokratiſchen Ländern führen Kapital 
und Reaktion dieſen Kampf zwar nicht mit ben ſcheußlichen, 
blutigen Mitteln des Faſchismus, aber ſie find um ſo eifri⸗ 
ger dabei, in ihrem Intereſie die Gehirne der arbeitenden 
Bevölkerung zu verkleiſtern. Nehmen wir nur das Ereig⸗ 
nis, das angeblich in den letzten 14 Tagen die bürgerliche 
Welt in Atemthielt, den Amerkkaflugder „Bremen“. 
Welch ein Geſchrei machte nicht die bürgerllche Preſſe von 
dieſem Ereignis, das faſt die Tat des Kolumbus in den 
Schatten ſtellte. Dabei iſt der Ozean auch von Oſt nach Weſt 
ſchon überſlogen. Aber hier handelt es ſich- einmal um zwei 
Deutſche und andererſeits um zwei Angehbrige der bürger⸗ 
lichen Klaſſe, die dazu noch ſtramm amrer geſonnen 
waren. So wurde die Bevölkerung von ber bürgerlichen 
Preſſe in einen Zuſtand von Abirplenhett verſetzt, um die 
Leſer wochenlang vom Denken über andere lebenswichtigere 
Fragen abzulenken. 

Es iſt nicht die Heldentat an und für ſich, die in der bür⸗ 
gerlichen Preſſe gefelert wird. Ein Proletarier, der 
auf ſeinem Poſten aulshält, um ſeinen Mitmenſchen das 
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Stürkung ber Rechten durch die neumunliſche Taltll. — Aber die Kommunſften erhlelten die Ouittung. 
Das Ertebnis der franzöfiſchen Kammerwahl iſt zahlen⸗ 

mäßig nach den heute morgen um 5 Uhr vorlietzenden am:⸗ 
lichen Reſultaten der Stichwatl nahezu vouftänvig und 
gdeigt foigenves Bild: 

1. Wadls. 2. Wahlg. Insgef.: Blehb. rund 
Sozlaliſten 15 50 104 10⁰0 
KNommuniſten 0 15 1⁵ 30 
Soz. Mepublitaner 5 42 47 40 
Genüßt, 2⁰ 9⁰ 1¹³ 1³⁵ 

mäſtlste Radlkale 
Lirlelrpubilianer aineheeh 0 56 155 5 
Reyuplitan. Klerirale (Mechie) 77 70 15⁰ 12⁵ 
Konſerv. Royallſten 9 9 18 15 
Elſäff. Autonomiſten 0 3 5 0 

Der AWut franzöſiſche Wahlgcna ant geſtrigen Sonntag 
bat den Ruck nach lInks Hieſcr A den das Zufammengehen 
ben Linken, erwarten ließ. Dleſer o Ceſcheimun dem 
erſten Wahlgang wäre noch viei ſtärker in die Erſcheinung ge⸗ 
treten, ohne die verräteriſche Tattit der Kommuniſten, die ge⸗ 
rade in ausgeſprochen V Mueeht Vor Chebleten, namentlich im 
Rorden in elner 9ů48120 Anzahl von Wahlkreiſen einen ſtanda⸗ 
löſen realtlonäten Sieg über den HAULDI en Arbeilerkandl⸗ 
daten ermöglicht hat, PpS on ſozlaliftiſche Parlamen⸗ 
tarier ſind leilen Leis well die Kommuniſten die Geſchäfte der 
Großhinduſtriellen beſorgt haben Aber dieſe Haliung wird ven 
Tel! des franzöſiſchen Proletarlats, der hinier den Kommuniſten 
ſteht, zur Beſiunung bringen, ja ſie U ſie zum Teil ſchon zur 

ſinnung gebracht, Vlele taitſende kmmierteß ſich uicht um die 
Wahlparole ihrer Partel, ſondern wählten dle Sozialiſten. 

Dennoch hat ble Sozlaliſtiſche Partei ſehr V ab⸗ 
geſchnitten, in verſ⸗ bebeſtelu Pen ſogar glänzend, Sle kehrt 
trot Leelge iſe erluſte In die neue Kammer ſtärker 
zurück als ſie bet ver Uuflöſung ber lehten Kammer geweſen 
war. Auch die radikalen und ſozkallſtiſchen Republilaner haben 

ſich gut behauptet. Die Rechie verdantt es leblalich den 
Rommuniſteu, vaß ſte im zwelten Wahlgollg einer 
ſchweren Aledertageſentgehen lonnten, Die Kom⸗ 
munltſten haben gerade noch die Hälſte ihrer 
Mandateretten lönnen, eine verdleute Straſe für ihre 
ſchändliche Hallung. 

Unter den Gewählten velinden ſich der Führer der radi⸗ 
kalen Vartel, Dalabler, Loucheur, der Sozigliſt Compère⸗ 
Morel, der Generalſelretär der Liga für Menſcheurechte, 
Buernut, der Mizepräſibent der Kammer, Moitillonx-Vaſon: 
rechtsradtkal), der Generatberlchterſtalter der Kammer, 
béryn (rechtäradikal), der Aadikate Margaine. Dlie Walnt 

des Sozlallſten Renantdel wird ofſiziell beſtätigt. meiter 
ſind gewühlt: der Kommuniſt Cachin, ber ehemaltige raditale 
Arbeitoöminiſter Duraſour und der ehemalige rabtkate Unter⸗ 
Licrpnd'ter Aammy Schmibt, ferner der ſozlaliſtiſche Aba, 
lory und der Gozlaliſt Bebonee. 
Geſchlagen wuürden su., a., der kommuntſtiſche Mechta⸗ 

auwalt Foltrület, ſerner der Friedensnobelprelslräger Ker⸗ 
nand Bonſſon, ſowle der Nadtkale Kacaues Buboln, ehemalt⸗ 
ain Unterſtaatsletrelüär im Finanzminiſterlum unter 
alllaux. 

* 

Der Wahltampf in Frantreich iſt von außerordentiich poti 
liſcher Vedeutung. Schon als er vegann, war ſich Rolncar- 
barllber klar, daß er thn nicht nach dem allen nallonaliſtiſchen 
Syſtem führen konnte. Ob das ehrlich war oder nicht, er mnißte 
in ſelnen Wahlreden den Ton der Verſtändlgungspolillt an 

tllugen laſſen. Der Erfolg der Linken beti der Slichwahl albt 

eine neue Geſahr daſür, daß die Idee ves Friedensz aul den 

Marſch kam und wenn morgen am t. Mal die Mllllonen der 
Proletarler in allen Ländern zuſammenſtrömen, um tihren Tag 

zu ſeiern, daun werden ſie den Erfolg frohen Siunes als 
elnen Schrittenach vorwärts würdigen.   

  

Ein enhliſches Minimatun an Aegypten? 
Zurückztehung einer Geſetzesvorlage oder Beſchlagnahme der Sölle. 

Den Blättern zuſolge wurbe geſtern abend in Kairo dem 
ägyptiſchen Premierminiſter Nahaß Paſcha eine britiſche 
Note zugeſtellt, die dben Charakter eines ultima⸗ 
tums haben ſoll. „Daily Mail“ zufolge wird darin ge⸗ 
forbert, daß bie Geſetzesvorlage Über öffentliche Verſamm⸗ 
lungen, bie bereits von der Kammer angenom⸗ 
men wurde, binnen 21 Stunden zurlickgezogen wird. Nahas 
Paſcha ſei entſchloſſen, nur zurllckzutreten, wenn er dazu ge⸗ 
zwungen werde. — Der britiſche Rorreſpondent des „Daily 
Chronicle“ ſpricht von der Möalichkeit, baß im Falle der 
Annahme der Geſetzesvorlage bie ägyptiſchen Bölle mit Be⸗ 
ſchlag belegt werben würden. Morningpoſt“ ſpricht ledig⸗ 
lich von iner ſehr energiſch warnenden Note. Eine früher 
abgeſandte Reutermelbung aus Kairo beſagt, daßh das ägyp⸗ 
tiſche Rabinett geſtern eine Aubienz beim Kbulg Fuad hatte. 
In politiſchen Kreiſen herſcht allgemein die Erwartung, daß 
die Erlebiaung der ſtrittigen Geſetzesvorlage über die bilent⸗ 
lichen Verfammlungen auf unbeſtimmte Zeit vertant wer⸗ 
den wird. ů 

Mie Gineſiſche Südarmee züm Stüllftand gekommen 
In Schanghal 0 man allgentein, der Ali vaß der Vor⸗ 

marſch der nationatiſtiſchen Truppen zum Stillſtand gekommen 
iſt und daß das Detachement, das Tſinanſu errelcht hat, wleder 
Verin jezogen, werden wird, und zwar wegen ber ſchweren 

ſerluſte Tſchiangiaiſcheks an der Front Tientſin—Putau. Die 
Nordtruppen 1*• jetzt bel Tſinanſu und Taianfu anſcheinend 
derart verſtärkt worden, daß auch die Ausſichten der Natioua⸗ 
liſten auf weiteres Vorrücken ſehr verringert ſind, Die Nationa⸗ 
iiſten haben zweifellos im erſten Teil des Feldzuges ſchwere 

  

aben dle Aeple ſo aut wie luſte gehabt. In Schantung 
W» ſſch ch geſtern zu einer Konſerenz auſgehört. ann ah La- begab 
mit Fengjuhſiang nach Lauſeng. 

  

Sozlaͤliſten bönnen nicht nach Italien gehen. 
Eine engliſche Ablage an Muſſolin!, 

Der Vorſitzende der Stadtratsſraltlon der Arbeiterpartei 
lu Giascen, . J. Dollan ſollte als Delegierter ſeiner Stadt 

an dem im Mat in Mom ſtattſindenden Internatlonalen 

Tramway-Kongreß telluehmen. Dollan hat dieſe Nuffor⸗ 

derung mit folgender Begründung abaelehut: 

„Der Ehreupräſident dleſer Konferenz (üſt Sianor 

Müffotinl Wund die Delegierten ſollen Gäſte der 

ſaſchiſtiſchen Regierung ſeln., Als Sozialiſt tann ich, die 

(Gaſtfreundſchaft des klalteniſchen Diliators und ſeiner 

ſaſchiſtiſchen Negterung nicht annehmen, Stauvr Muſſo⸗ 
lint und ſeine fafchiſtiſche Regierung verwelgern den So. 
zlaliſten, Liberalen und anderen Gegnern des faſchlſtiſchen, 

Terrors die Frelheit der Organlſatlon und der Rede. Sie 

haben zahlloſe Demokraten wegen ihrer Treue zu den 

rinzipien der Demotratie verhaſtet ober verbaunt. 

talien wird heule in der Tat burch die Diktatur eines 

einzelnen Manues vergewaltigt, der ſeine verbrecherlſche 

Macht ſkruppellos gebraucht, um jede Kritik au ſeiner 
rülcdſichtsloſen und unerhörten Herrſchaft zu erſticlen, 

Wenn ich die Gaſtfreundſchaft Müſſolinis und ſeiner 

Regterung annähme, ſo wäre das eine Verletzung meſner 

jozlaliſtiſchen Ueberzeugung und ein Vergehen gegen lene 
aufrechten Mänuner und Frauen, die bei ibrem Kampf für 
die Neuaufrichiung einer demokratlſchen Regierung, in 

dem von ihnen ſo gellebten Jialien Mühſal und Verſol⸗ 
gung ertragen mußten.“ 
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Leben zu retten, und babei ſelbſt das Leben verllert, hat in 
dieſer bürgerlichen Welt keinen Anfpruch auf jene Ruhmes⸗ 
kränze, die den tollklühnen enieitheacer ſo bereitwillia 
gewunden werden, an vergleiche zum Beiſpiel folgende 
Zeitungsmeldung über das Erdbeben in Korintb: 

„Eln Telegraphiſt in Korinth, ber Nachtdlenſt hatte, 
telegrapbterte ununterbrochen: „Vilfe, Hilfe, Hilſe! Lales 
verloren!“ Der Monn bielt bis zum letzten Augenblick 
in dem bereits wankenden Telegraphengebäude aus. Als 
bas Haus einſtürzte, wurde er unter den Trümmern be⸗ 
graben und getbtet.“ * 
Das iſt alles, was bie großen bürgerlichen Nachrichtenbüros 

über den Heldentod diefes griechiſchen Proletariers zu melden 
wiſſen. Und dennoch iſt ein höheres Heldentum venkbar als der 
Spfermut dieſes Mannes, der in treuer Pflichterfüllung aus⸗ 
arrt, während um ihn dle b. Ger zuſammenſtürzen und die 
enſchen angſterfüllt durch die Straßen ver berſtenden Stadt 

hinaus ins ae eilen, um bren ir Le ihr Leben zu retten. 
Gewiß, jene mnerilgte Ka, ſetzten ihr Leben aufs Spiel. Aber 

e wußten, wenn ihre Tat gelingt, vann wariet ihrer hoher 
uhm und reicher klingender Lohn. Jener griechiſche Prole⸗ 

tarier, der in einer zuſammenbrechenden Stadt aushielt, hatte 
kcinen Ruhmrummel und keine Dollars zu erwarten, ſondern 
nur den ſicheren Tod. Und er hielt dennoch aus, um für Zehn⸗ 

lauſende ſeiner Mitmenſchen Hiiſe heranzuholeu. Wie uicht! 

lil getelelher dieſem prolelarſſchen Holpentod all die vlel⸗ 
gerühmten Ozean⸗ und Nordpolflüge! Aber die“ bürgerliche 

reſſe meldet nicht einmal den Ramen des Telegraphiſten von 

Korſuh, Er war ſa nur ein Proletarier, und hat ſeine Pflicht 
erfüllt, für vie er (wenn auch nur mit einem jämmerlichen Lohn) 

bezahlt wurde. „ 

Ein Ereignis, unbeachtet im großen Strom der. Geſchehniſſe, 

Aber Myiſch für bie Moral der heuligen bürgerlichen Geſellſchaft. 

Dieſe Gef lſailsorbming mit ihrer Kapitalsanhäufung einer⸗ 

bß unb dem Maſſenelend andererſeits, mit ihren Kriegs⸗ 

rohungen auch nach dem ſurchtbaren Geſchehen des Welt⸗ 

Lrieges, mit ihrer Arbeitsloſigkeit, ihrer bürgerlichen Ueber⸗ 
kullur und ihrem proletariſchen Wohnungs⸗ und, Alkoholelend, 

dieſer Geſell aclehernh hat dle Arbeiterſchaft ſchon vor 40 

Jahren den ſchärfſten Kampf angeſagt. Mancher Teilerfols 

konnte in den vier Jahrzehrien Keonſe errungen werden. Aber 
das große Wert, der Auſbau ver foz e Geſellſchaft, ſoll 

noch erſt geſchaffen werden. Das ſtolze Gefühl mag dieſer hoßhen 

Milſton auch morgen die maiſeiernden Proletarier Danzigs 

beſeelen. Noch immer gilt Freiligratbs Wort für uns: 

i b die Kraſt, wir hämmern jung, das alie morſche Ding, 

W in ven Staat. ‚  



Gegen die Abänderung des Waſhingtoner Arbeitszeitabkommens. 
Noch ſind vlele Maltage nöͤtig. 

Iuternationales Arbeitsamt und Achtftundentag. 
Dle DMMen De% Verwaltungsrates des Anternasfonglen 

Arleittamtes, der gegenwärtim in Wenf 1010 Vſlian in wie ſtartem 
Wi ber, e HWuſüchrdet 0 Man kümpfie um das Re⸗ 
vſfiümsverfohren für nachzuprüſende Kanventlonen im allgemetnen, 
übor eg uiug u mhie, wichtige Sondurfruſte, lu meichen Nusmaß 
bu M , ſleündert werben, Inuhut 
[Frantreich) beßoute, m Namen ber Arbeitnehlméergrtippe, düſt dleſs 
ſch kehner, Nächhrüfung, deren ſachlehhe, Merechtinüng erwlelen 
el, Khlziehe, ober blie KIeher M0 dem Gebſete, nternatlangter 
Sozinlgelrbarbung gelelftete Arhelt, ſei PIn Wäinimjum, das 
Man der Aicetterſchaft nicht nehmen könns, ohne damft ble Grund⸗ 
Iagen zu erſtßürrn, auf her das Iuternatſonate Arheitsamt und ſein 
Werr orbaltt fri. 

Die Reglements-Kammtſſton hatte gegen die Stimmeſt der KHr⸗ 
bettnehmtervertreter ein, Repfffonsgverfahren aulmorfen, daa 
ichr Maxautle nenen eine Nerſchtechterunn der Konventionen“ vor, 
Wün laßu. Lie Arbeltnehmer forderten immer und immer 
wleber folche Warantlen, Der keulſche und der Franßöſfſſche 
Ronterungsvertreter aiugen n auerfennenswerter Welſt oitf den 
„Gelſt des Meiplelché und bor Suchilchlelt“, in dem die Arhbelt, 
Uehmerhrunpe, git verhandeln vorſprach, ein und ſchlugen Abände⸗ 
rungen zum Cutwurf der Kuutntifflon, vor. Sie vorllichten in in⸗ 
ulPlätehen Verhandlungen audere Mehtsrungsvertreter und Arheit⸗ 
gober für ein, Entgenenkommen ceſſenitber dan, Arbetnehmern zu 
ſleminnen., Nis ſolht vernebens. Per ſinlleuſſcho Arbefigeber, ber 

Magieruſtgsvortreter, ber engliſche Arbligeber und andere 
ehnten nh. 

Muf Noyvſchlag, dos deutichen Reuterungsvertreters wurde die 
Abſitmiung ichlteßheh nuf Svbend verkagt, nachbom noch, 
eln luplicher Nerſuch, ble Entſchetdung iu den Maſ zu verſchleppen, 
nülewleten morden, iur. Unt eſnen den Arboltuehmern Mu gen 
Nergletch sit eigielen, milſſen, ſechs Wr mil den 
Arboilnehmern ümmen. Denutichland, Frankreſch und Velthlen lun 

es ſicher, auch der Ilallener ſchlen elnem Entigegenkommen nicht 
abnenelgt. 

In der Schlitßlivung am Sonnabend wurde dem Ant aae 
der engliſchen, Regſerung 52 Mteher 5 Vertagung ihres 
Neviſtousbegehrens zum Waſlhingtoner Abtommen über den 
Achtftititdentag Waſehhzent s vurbe ſerner, noch über den 
Etat des Iniernattonaten Arbeltsamtes für 1920 beraten. Es 
Il dle Schaffung von is neuen Stellen veabſichtigt. Ter Etat, 
der 0% 00% Goldfranten belrägt, wurde angenommen, 

Außenſeiter entſchelden Uber arbeltsrechtliche Jragen. 
Uuhaltbare Pinge im Internationalen Urbeltsamt. 

Ter beutſche MATAPPeteh Im Verwaltungsrat des 
J. G. WU, Lermann Müller, ngt tlerte am Freitag im Ver⸗ 
Wwalluußtsrat namens der beul hen (Gewertſchaflen und der, Ar. 
beeAlt dagegen, dab elnem logenannten Nusſchuß 
ünfelletlueller Arbeltee, die Mehandlung von ar 
beitsrechtlichen Fragen übertragen worden iſt. Die 
Tagung dieſes Auaſchußfes in Nrüſfel habe alle Befürchtungen 
Abertroſſen, dle bie Geivertſchallen von vornherein geſh; jede 
Einſetung einer ſolchen Auäſchuffes gebabt hätten. Wörtlich 
helßt es in dem Mroteft: 

„Außeuſeller beſchtleßen, Über gewextſchaſtliche Fragen, 
wie Uber das ArlchMcerhnft von Schaulplelern, AIn⸗ 
gentenren und Journallften, In Dentſchland haben Techniter 
und Jugenleure ühre geiwerlſchaßtliche Organlfatlon, dle auch 
Hpſicheh bas Perlahren des Ausſchuſſes proteſtlert haben. 

u Angeſtelltenausſchuß, aus Vertretern dieſer Uerbände be⸗ 
llehend, wäre richiger geweſen und hätle den Erundlätzen des 
Arbeitsamtes mehr eutfprochen.“ 
Thomas aniportele, daß man beablichtige, künftlohin 

Vertreter ver Angeſtelltenverbände als Nalgeber hinzusnzlehen, 

———.———.— 

Eln Malgruß Mac donalbs an ble beutſchen Arbeiter. 
Der Führer der Vrltiſchen Arbeiterpartel richtet zum 1. Mal 

durch den „Zoz. Mreſſedienft“ folgende Votſchaft „An die 
deutſche Arbelterſchaft“: 

„ich ſende melne wärmſten Wünſche zum grohen internatlo⸗ 
nalen Feſtlag der arbeltenden Maffen. A09 hoffe, daß die Ar⸗ 
belterſchaſt der deulſchen Mepubllit ſich einig um das ozialdemo⸗ 
kratiſche Vanner ſcharen und daß die kommende Zelt für ſie 
Wohlergehen und Fortſchritt bringen wird . ſowohl in wirt⸗ 
ſchaftlicher wie auch in pollliſcher Hinſichl.“ 

J. Namſay Mac Donaſd. 
  

Die Sozlaliſtiſche Arbeiter⸗Internatonale an Mufſolini. 
Sie ſordert ein ordunnasmäſßihes Gerichtsverfahren 

ſür die Angeklagten. 
Dey, iorſllende der Sozlabiſtiſchen, Arbeller-Iuternatlo— nale, Arthur Henderſon, hal am 27, April aus London folgendes Telegramm an Wütffolfni nach Rom gefandt: 
„Im Namen der Soglallhhlſchen Arbetler-Internationate 

bedauern und verurtellen wür das ſelge Mllenlat in Mai⸗ 
laud, bei dem ſo wiele unſchuldige Wleuſchen lür Leben ver— 
loren, ebenſo wie wir ble Gewalttaten des ſafchiſuiſchen Me⸗ 
gimes, ats deren Sumbolſdle Ermorbun AüMatteottts 
iu das Mowuſitſein der Kulturmeuſchheit elngegraven iſt, 
bedauert und verurteitt haben. Damſt bas morallſche Ge⸗ 
wilfen der Well die Sͤicherheit habe., daft die ant Matlünder Attentat Schuldinen vor das (ericht geftolkt werden und dan unſchuldine Merfonen ulcht lelden, prethen wir die Hufknung 
Rüs, daßtdle Angeklagten durch Rechtonnwälte, die ſie ſelbſt wählen, vertreten ſelen, daß fie rechtzeitia von den genen ſie vorgebrächten Beſchuldlaungen knkormtert werden und die wiüglichkett erhalten, Zengen zu khrer Entlaſtuna in öfſent— 
üe, Verhandlung vor einen ordeutlichen Gerichtshof zu führen. 

   

Es war un eine 
Von Paul Rleger. 

„Stille. — Eine faſt beängſtigende, Lauttoſigkeit chl in den welten Fabriträumen, in denen Maſ Dieiglaſchbenilt wildem Siohhien ſtampften, die Schwungräder wütend ſauſten blſägen knlrſchend ihr wildes Lied ſangen 
Der 1. Mal. 
elertag der Arbeit. Beſinnen auf fi lb i öů Jue vorn im Kontor Dehrichle Labkn Doli rf ae, Kllhen Noc undit EAA Mchteie in ſeinem glänzenden b uüb rechnete, rechnete, —* i Vaß; fb Taa rechnete. rechuele Wie er ſei Vor ſich hatte er ſeine papierdünnen, kärgli eſchmierte. Weiiiend Wſante“ Vrote Hege. 0 gelomierten We auetſchend öffnete ſich ür. „Tag, Marten.“ cdie Tür 

Der Alte fuhr berum. 
In der, Tüir ſtand ein vielleicht dreibigjäbri ſe. ger, ſebr ele⸗ gaut gekleideter Mann. Ohne die! zu nehmen, wiederholte er: Vie Agaxclle aus dem Mund „F Marten. 
„Futen Taa, Herr Fritſche,“ grüßte ‚ i 

Weigtch 150 7 arüßte der Alte mit tiefer 
„Recht, daß Sie auf dem Poſten ſi ji * anf wen Verlaß M. J5. Miarten. Da ſiebt Von irgendwoher tönte ein rhythmiſches Summen, ie beiden horchten auf. Bald wurde es deutlicher — Gelane, Dah hie Keunengeies Dröhnen, das bald ſo ſtark Wurde. e Fenſterſcheiben zu ſinge ů en — ‚ der Arbeiterbataillone. *„ hngen vezannen ver Maric Endlos — ſchien es — danerte der Vorbeimarſch der ſeſt⸗ täglich gevutzten Menſchen — Männer und Frauen, Greife unb Kinder in buntem Durcheinander und A fraff er Ordnung und Selbſtdiſziplin. und dach in Rroffer „Gefindel, knirſchte Fritſche. 
Num in- Gäaßt tönewien. Suune, „ eht ihnen, noch immer viel t, W upbeiten nicht feiern.“ an and bonn 1 glaube, Herr Fritſche, die ibneh Har nicht aut gebt ſche, die da unten felern, weil es 
„Dann ſollen ſie arbeiten.“ 
„Wes pung ſie doch. lnd trosdem —“ 
„Ach was, Sie, Marten, arbeiten doch hente auch.“ „Ja, das habe ich ſo in der Schnle gelernt, daß es eine Obrigkeit gibt, die von Gott beſtimmt iſt, und der man des⸗ megen gehorchen mufß, Aber daß dieſe Horigkeit immer gut iſt — nein, Herr Fritſche, das kann man nicht ſagen.“ 

    

m 1. Man 

Dort laß auf eden/ 

Der Umgang zwiſchen Votrgeſetzten und Untergebenen. 
Ein Erlaſt des preuſtiſchen Innenminiſters an die Schuypolizel, 

Der preußiſche Innenminiſter Grzeſtuſti hat an die 
preuhiſche Schuhpoil ei ein Ründſchreihen ertaſſen, in bem er 
anch über das Verhaltnies von Vorhefezien inv Mannſchaften 
wichtige Vemerkungen macht: 

„Det einer, verxautwortungsbewußten und verantwortungs⸗ 
ſreudigen Wollzeibeamtenſchaft wirt das Verhältnis zwiſchen 
Vorgeſetzten und Untergebenen ohne welteres die gebolenen 
Formen Wehten ͤchtun g, Höflichkelt und menſch⸗ 
licher Rückfichtnahme annehimen, die noiwendig ſind, 
um jede Verlebung des Ehrgefühls eines Weanten auszu- 
lchlteßen. Das Recht der Vorgeſetzten wie der Untergebenen 
au die Anrede „Herr“ im d Vn wie außerdienſt⸗ 
lichen Verkehr iſt felbſtverſtändiſch und in einer Weiſe e handhaben, die jede Erürterung ausſchließt, Es muß eben 
tets ein Uerhälinis zwiſchen Borgeſeblten und Untergebenen 
Leunheuhe das auf dein Behvußtſein gegenſeitiger enger Ver⸗ 
u Girſ und, auſrichtiger Achinng beruht; daun kaunn auch 

bas, Cieſlibt gbfichtiſcher,Bertetung durch den anderen nicht 
auftommen. Bel uer Deztehungen ber Benmten zuelnauder 
bet af, es auch telner aegegſeftn Formen der Unterordnung, 
wie elner Anredepes Nörgefehfenuder 3, Ner“ 
U oder des (Accht un “„ Muüuſens beim Elntritt' von 
gorgeſehlen in Wohn⸗ oder Geſellſchaftsräume von Veamlen.“ 
Dleſer 0 des Rundſchreibens atmet eine Auffaſfung, 

ble elgentlich int 20. Jahrhundert eine Selbſtverſtändlichrelt fein 
ſollte, leiber aber noch immer wieder mii Nachdruck erhoben 
verden muß, Es iſt Ebrtgens nicht einmal ſo ſehr dle Schuld 
bei, den Wr,Cſeerut ſonbern, mehr noch bei ſolchen Unter 
gebenen“, dle ſervit genug ſind, ſich i erhaupt eiue derartine 
peutüttgende Vehandlung geſallen laſſen. Preisfrage: Obees in Danzſo ulſcht auch noch ſo ſſte 

In Jupan ürtſelt es weiter. 
Im Verlaufe elner ſtürmtſchen Sitzung brachte die Oppo⸗ bu im Reichstage in Tofio einen Mi ttrautensantrag Hehen en Miniſter des Innern ein, worauf die Sitzungen auf drei Duſfgentelt ich e Weni ü8 Unteiſeühun hofft, in der 2 enze eine genligende Unterſtützun Anl⸗ des Antrages zu ſichern. 0 buüg zut Anlehnung 

    

S— 
„Was) Ste ſind guch unzulrieden?, Wollen Gefiudel da unten vlelleicht recheben⸗ Sie dem „DVerr Fritſche, ich bin alt und habe gelernt, mich zu be⸗ ſchetden. Uber die da unten ſind jung und tragen ſchwer an ibrer Rot. Und daß ſie davon frei werden wollen, iſt natür⸗ lich: und, werſtäudlich. — Dat Könen, Herr ritſtbe, das nicht gefällt, iſt etwas anderes. Aber Geſindel ſind deswegen die Veute nicht.“ 
„Neit ſind Das ind M. 
„Nein — ud anſtändige Menſchen. Ich kenne ſie. Mit Geſindel ließe ich meine Tochter nicht mitachen.“ 
„Was? Sie erlauben Ibrer Tochter ...2“ 
„Ja. natitrlich.“ 
„Dos iſt gar nicht natürlich, verſteben Sie?“ Und wütend warf der Cbef die Tür ins Echloßk. 
Still aing der Alte ans Fenſter und ſaß dem Buge zu. Plöslich ging er hinnnter und ſchloz ſich einer Reibe an, 

marſchierte mit. 
Anuch Haus Marten hotte den Weg zu den Seinen ge⸗ funden, Stille — eine ſaſt beänaſtigende Lautloſigkeit herxſchte in den weiten Fabrikräumen. 
Stille —. 
Der 1. Mai. 
Felertan der Arbeit. 

Kraft. 
Belinnen auf ſich ſelbit und ihre 

  

Erhffnengsvorſtellung der Verliner Staatsoper. 
„Znun der Eröffnunasvorſtellung des Umbaues der Berliner 
Staatovner, die als Feſtauffübrung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums ſtattfand, erſchien der Reichsvräſident von Hin⸗ 
denburg mit dem Staatsfekretär Meiſner, eingefübrt durch den Miniſterpräſtdenten Braun. Kußerdem waren die 
Reichsminiſter Streſemann, Gröner, Schätzel und andere 
Mitgtieder des Kabinetts ſowie der preußiſche Unterrichts⸗ 
miniſter Dr. Becker, Handelsminiſter Schreiber und andere 
Wiitglieder des preußiſchen Staatsmintſteriums auweſend. 
Weiter erſchien das diplomatiſche Korps, die Mitalleber des 
Reichsrates und die Spiben aller Bebörden, ſowte die ber⸗ 
vorragendſten Mtialieder der Berkiner Geſellſchaft. Zur 
Aufführung gelangte die „Zauberflöte“ unter muſikallſcher Veitung des Generalmuftröirektors Erich Kleiber. Die Mit⸗ wirkenden, insbeſondere Emanpel Liſt (Jaraſtro), Richard 
Tauber (Tamino), Sabine Meuen (Königin der Nacht), Delia Reinhardt (Pamina), Lev Schützendorff (Papagenoj. Tilly, de Garmo (Papagenal, Waldemar Henke (Monoſtatos! 
cerzielten reichen Veifall der außeryrdentlich intereſſierten   Zuhörer. Nach den Aktſchlüͤſſen earfolgten wiederholte Hervorrufe. 

     

Iur Berhaftung Bels Kuns. 
Es konnten leine pofitiven Feittellungen gemnarht werben. 
Wie Plener Blätter melben, vexwelgern ſowohl Bela gun 

ald auch ſeine unter dem Ramen Dlona Breuer aufgetretene 
Seltetärin und die ebenſalls opab ietN. Kommuniſten 
Georg Mayerhofer und Zoltan Livpay die Antwort auf alle 
an ſie gerichteten Fragen. Dle Pollzet bat auch btober nicht 
eimſttein lönnen, ſelt wann Bela Kun ſich In Wien auyge⸗ 
halten hat. Wie die „Neue Freſe Preſſe“ erfährt, ſoll ſelt, 
tchen, Faß nela gun ſett eiwa 14 Tugen ſich in Wlen auſge⸗ 
halten habe. Er foll nicht nur ſeine verſchiedenen Namen 
wiederholt gewechſelt, ſondern auch ſeine Wohunng zweimal 
ſetauſcht haben. Pſe verbaftete Setretärin Bela Kuns iſt 

ſm Befltze cines tſchecho⸗lowatiſchen Paſſes, deſſen üwiſelt 
wirb wie der angegebene Name Ilona Breuer bezweifelt 
Iirb. 

Zwei Wiener Anwälte, bie den gommuniſten nabeſtehen, 
haben bie Aerteidigung Bela Kuns übernommen. Trobdem 
in ſeinem Beſit teine neuenswerten Geldmiktel geſunden 
wurden, hat bie Unterſuchung doch Gaten daß ſich Bela 
baßte auf Umwegen arolte Heträge nach Wien hat überwelfen 
laſſen. 

Die Hausſuchung in der uaterllat der Kommuntſtiſchen 
Partel Veſterreichs hat fein Material zutage gefördert, den⸗ 
berb Komeß feſtzuſtehen, daß die Marteſlettung als ſulche von 
der Anweſenhelt Bela Auns leine Kenntuis gehabt hal. 
Dagegen dürften kommuniſtiſche Fübrer mit Belo 
verhandelt haben. 

Das Chemuſßer Nathaus flaggt am 1. Mal rol. 
In der lettten Stadtverordnetenſipung in Chemuitz be⸗ 

ſchlolſen, nach einer Meldung des „Lokalanzelgers“, die Kom⸗ 
muniſten und Zozlaldemokraten mit einer Stimme Mehrheit, 
daß am 1. Mal das Chemultzer Plathaus und die ſtädtiſchen 
Gſebände rot zu beklangen ſeien. In der Gemelndeverordneten⸗ 
ſitzung in Auerswalde wurde ebenſalls mit lommuniſtiſch; 
ſozialbemotratiſcher Mehrhelt beſchloſſen, das Rathaus rol zu 
beflaaggen, Gletchzeltig wurden die Anſchaffungskoſten eluer 
neuen roten Rahne bewilligt. 

Eiue beſtelte Kundgetung für Muſſolinl. 
10 000 Maitänder „Urbeiter“ hulblaen dem Dikiator. 

Ctiba, 10 0½%0 Urbelter, dle in zahlreichen Sonderzünen 
geſtern krülh, von Matland in Mom eingetroſßſen waren, be. 
reiteten, Muſſoltui eine Kundgebung im Coloſſeum. Mufſo,⸗ 
lini hlelt, hüufin von ſtürmiſchem Applaus Unterbruchen, 
eine UAuſprache an die Maſſen, in der er die Täligkelt des 
faſchiſtiſchen ztegimes zugunſten der Arbeiterſchaft fchilderte. 
Auch die Beublterung Roms nahm an dieſer Temonſtratlon 
„berzlichen“ Autetl. 

Diplomatiſche Iiferenzen zwiſchen Polen und Rumünten. 
Mach aus ber Bukowiua einhegangenen, Meldungen ſollen 

die rumäniſchen Schulbehörden heſchloſſen haben, die von der 
polniſchen MInderheit in der Bukowina Eptache Auſprüche 
bezügllch der. Einführung der polniſchen Eprache als Unter⸗ 
Ailelach in den rumäntſchen Schulen nicht U berückſichtigen. 
Wlc verlautet, beabflchtigt die polniſche Reglerung, in dieſer 
Kſehten diplomatiſche Aufrage an die rumäniſche Regierung 
zu richten. 

einige 

  

    

Wos die Reichstagswahl koſtet. 
Nach den geſetlichen Gelnamangen, bat das Reich die den 

Ländern aus einer Reichstagswahl erwachfenden Koſten in 
voller Höhe und die den Gemeinden eniſtandenen Koſten zu 
K zu tragen. Bei der lebten Reichstagswahl am 7, Dezem⸗ 
ber 1024 betrunen die 7“ der Gemeindekoſten 718 700 MW',, 
die Auſwenbungen der Landesbehörden und der Abſtſm⸗ 
mungsletiter n80 02f Rü., die des Reichsinneumtiniſterlums 
und des Reichswahltetterz 65 814 MW., zufammen allo 
1120 000 MWk., die dem Reich zur Laſt fallen. (Dazu tommt 
das eine Flluftel der von den Gemeinden zu tragenden 
Laſten mit 1790 600 RM, ſo daß die Gefamtkoſten der Reiche⸗ 
tagswahl vom 7. Dezember 1024 für die amtlichen Stellen 
1 300 200 MM. betrugen.) 

Kornholds „Wunder der Heliaue“. 
Stabttheater. 

Endlich, nach mehr als zehn Jahren, bekommen wir auch 
in Danzig Erich Wolfgaug Korngold zu hören. „Von der 
Parteten Haß und Guynſt begleitet, Wepera ſein Charakter⸗ 
bild in der Geſchichte.“ Seine jlngite Oper aber fand geſtern, 
an dem erſten wahren Frühlingsfonniag, ein gut beſuchtes 
Haus und eine ſehr freundliche Aufnahme. 

Korngolds „Wunder der Heltane“ iſt der Typ der „großen 
Oper“ von vorgeſtern, mit einer mufikaliſchen Sprache, die 
zwiſchen geſtern und beute liegt. Sie erfüllt mehr als voll 
und ganz die Bedingungen, die man an ein Muſikdrama 
zu ſtellen hat, ſoll es nicht wie im Falle Pfitzuers („Pale⸗ 
ſtriua“), Schrekers, Schönkergs bis in die jüngſte Gegenwart 
hinein der Natur der Hper zuwiderlauſen. Korngold iſt 
keinen von fenen „Neutönern“, die alle Brücken hinter ſich 
abbrachen, mit einem Rieſenaufwand an Kakophonien das 
Elend ihrer Ideenloſigkeit zudeckend. Er iſt Synthetiſt. Er 
gebt wie Mich. Strauß auf die guten Vorbilder zurück, knüpft 
an die Trabition aén und vergißt dennoch die Gegenwart 
nicht. Aber die neue Oper Korngolbs iſt im Grunde ſeine 
alte geblleben. Der elflährige Junderknabe, Komponiſt von 
Drambpletts, Klapier⸗ und Kammermuſik, batte ſich bis zur 
Toten Stadt, immerbin gewandelt, war gewachſen, der 
Dreiundzwanzigläbrige bis zu dem nun faſt Dreißiajährigen 
iſt es nicht mebr. Die Vorzüge der vielgeyrieſenen „Toten 
Stadt“ ſind die aleichen auch im „Wunder der Helianc“, die 
Schattenſeiten ſind größer, weil man vor allem von dem 
zum Mann Gewordenen einige Befrelung von den großen 
Rährvätern erwartete. Das ſit lelder nicht der Fall. Sprach 
Korngold früber in der Sprache Richard Stranß“, ſo ſpricht 
er nun auch noch in der Puccinis, tellweiſe nur noch in der 
Puccinis und noch nicht einmal immer eines guten, ſlüſſi⸗ 
gen Puceini. Der auch ſehr melodienreiche Korngyld iſt zäh, 
breiig, oft verſchvommen. Die Mufik iſt ſich manchmal ſelbſt 
im Wege und fällt über ihre eigenen Füße. Hört man den 
Text, le alanbt man, er ſei aus dem Italieniſchen übertragen, 
ſo italieniſch iſt dieſe Muſik — der 2. Akt beſonders — ge⸗ 
macht. Aber gekonnt iſt ſie, fabelhaft gekonnt! 

„, Barbariſch iſt das Textbuch. Dickſtes, knalligſtes Theater. 
Kinvmyſtik. Seine Unwahrheit ſteht im ſchreienden Wider⸗ 
ſpruch zu der Muſik, die bei all ihren Schwächen doch ehrlich 
iſt tief empfunden und vielfach voll leuchtender Schönheit. 
Man hat mehr als einmal das Gefühl, als ſtritten beide 
laut und andauernd, wer die Wahrheit ſagt. Hatte Korn⸗ 
guld in der „Toten Stadt“ einen feinen großen muſikaliſch⸗ 
drämatiſchen Impetus hinderlichen Textdichter, der undra⸗ 
matiſch war (Paul Schott), ſo hat er diesmal einen noch 
tauſendmal hinderlicheren (Hans Müller), der, ſtatt den Ge⸗ 
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Humnsiger Nacrüchfen 

Die Maucher könmmen hoffen. 
Das Monopol vlant Berbeſſerungen. 

Hoffnung auf Holfnung gina zu Scheiter! Das Tadak. 
monopol bat troß vieler Merſprechungen noch immer nicht 
in der Bevblterung die Anerkennung ſeiner Fadrilale at · 
ſunden, die ihm lieb acweſen wäre. Man könnte faſt ſagen, 
daß im Lauſe der Zell die Kritit am Monvvol noch lebhafter 
wurde, als ſie es gleich zu Ankang war. Ulnd in der Tat hat 
die Tabakmonopoigeſelleſchaft durch manche Neuerung, nich! 
zuletzt in der Preiageſtaltuna, Grund genug zum Mib⸗ 
nergnügen der Raucher gegeben. 

lele Entſchuldiaungen ſind angeltebrt worden, die dle 
Erklärung für die unbefriedigenden Veiſtungen geben follten, 
und ſicherlich iſt manches Mißtrauen dadurch auch zerktreut 
worden. Endgiiltia fann allerdings erſt dann das rauchende 
Publikum zufrleden ſein, wenn das Wionopol den Reweis erbracht bai, daß es auch ihm müglich iſt, den Forderungen 
in bezug auf Qualitat und Preiſe enigegenzukommen. 

Pielleicht iit der Monovolhbetrieb 
in Organiſation und Nabrikation noch nicht richtia 

eingeſvielt. 
Sollte diefer umſtand die Haupturlache der vielen Klagen 
lein, dann beſteht allerdinge ſür' die nächſte Zukunft Mnoſicht 
auf Beſſerung, Wte wir horen, hat die Bidnovolgeſellſchalt 
beretts in voriger Moche ſür die Herſteilung von garetten 
neue Miſchungen horgeſtellt, die ais Fyerkigſabrikale wohl 
innerbalb zwet Wocheit auf dem Markte erſcheinen werden, 
Die neuen Miſchungen ſollen, ſo verlautet, an Qualltät den 
blshertigen Überkegen ſein, und wenn ſich das erwelſen wird, ſo düürſte damtt bereſta einiges erreicht feln. 

Von einſchnelbender Bebeukung für die Fabrifatlon 
dürfte auch die Tatſache ſein, daß berelis im Juni d. 3 der geſamte Betrleb des Monopols ſu der Welbengalſe zu. 
Daeenelng wird. Der Umbau des dortſnen Gebändes, 
das wölrend des Krieges für die Gewehrfabrik errlichtet 
werden iſt, iſt unter Leltung der Urchltekten Köfler und 
Blelefelb bereits ſowelt gedichen, da ſies in kUürzeſter Heit bezogen werden kann. Es iſt einleuchtend, daß nach einer 
Vereinbeitlichung des Vetrtebes der Geſchäftgang beſſer (lorteren dürfte. Zu berückſichtigen iſt babef, daß die Jabrik⸗ 
einrichtung im nenen Gebände als muſtergllltig angetehen 
werden kann. 

Um dem difterenzierte nGeſchmac ber Naucher 
eninegenzukommen, 

beabſichtlat die Monopolgeſellſchaſt nach dem Umzug in das 
nene Gebände die Anzahl der jeht im Handel befindlichen Zigaretten⸗Marlen erheblich zu vergrößern. In jeder Prels, 
lage ſollen mehrere Marken verchſiedener' Miſchungen an! 
den Markt kommen, um eline reiche Auswahl zit ermöaglichen. 
KAuch damit wäre ſicherlich viel Grund zur Kritit beſeitint. Gerabe dle grohe duawahl war es, die bel Veſtehen der 
Prinatinbuſtrie ſtärkſten Heffall des Publftums ſand, da 
damit die Möglichkeit gegeben wurde, die „Hausmarle“ 
häuftger zu wechſeln. Jeder Raucher weiß die Vortelle cines häuflgen Wechſels zu ſchäben, 

Der Hauptgrund für die Unzufriedenheit des Publitums 
aber iſt die Höhe der Fabrikate, Die großen Maffen der Arbeiter und Angeſteuten rauchen erfahrungsgemäß ſaſt ausſchlteßlich die billtaſte, gigareltenmarte, die ben Geld⸗ 
beutel ſchon gengend belaftel. Während aber in der Zefſt vor dem Tabakmonovol dieſe 2 bzw. 3 Pfennihe koſtete, zahlt man heute 4 Pfennige daftr. Dieſe völlig unfozale Preisgeſtaltung muß in den Meihen der großen Maſfe Ver⸗ bittcrung hervorrnten. Siie iſt ſicherlich auch kurzſichtig, da durch eine Verbilligung der Ware der Konſum ſleigen würde und ſo der evenmnell entfiehende Ausfall wieder nollauf gedeckt werden kaun. 

Die Klagen über die zu hohen Rreiſe beſchränken ſich jedoch nicht allein auf die Zigaretten. Beim Rauchtabal empfinden dle Raucher 

die aleiche Kalamität, 
Hier ſind die Preiſe enorm geſtiegen. Iutereſſant iſt in dieſem Inſammenhang die Tatfache, daß man den holländi⸗ 
ſchen Dobbelmann⸗Tabat vro iih Gramm mit 2,50 Glulden bezahlen muß, mährend man den gleichen Tabak, der durch 
fabn nggel nach Danzia gebracht wird, für 1 Gulden kaufen 
ann. 

Die wenigſten Klagen hört man noch über die vom Mynovol hergeſtellten Hiaarreu, und zwar, was die Qualität als auch bie Preiſe betrißft. Anſcheinend hat man hier von pornherein bereits die Methode eingeſchlagen, auf die man bei den übrigen Fabriaten noch warten muß, 
Es bleibt abzuwarten, welche Erfahrungen man mit dem Monopol in der nächſten Zeit machen wird. Man kann 

huffen — und wie geſagt, iſt dieſe Hoffnung bearündet — daß 
ſich vieles beſſern wird, ſobald der Betrieb vereinheitlicht iſt. 
Es iſi dringend zu ſordern. daß dann auch bezüglich ciner 
neuen Prejsregulierung Rechnung getragen wird. Das 
rauchende Publikum hat ein Recht, vom Monovol nicht nur 
die gleichen Leiſtungen, ſondern viel beſſere zu erwarten als 
von der Privatinduſtrie, weil das Monovol konkurrenzlos 
produzieren kann, viele Ausgaben, die bie Privatinbuſtrie 
ſchrwer belaſteten, nicht zu machen brauche und auch wirtſchaft⸗ licher arbeiten muß. 

„Der Bettelſtudent“ in der Opernverrinigung. Die Tan⸗ 
Aiger Opernvereinigung e. V. veranſtaltet auch in dieſem 
Jahre wiederum einige Wo Utätigkeitsaufführungen. Es 
wird die dreiaktige Operette „ er, Bettelſtudent“ von Carl 
Millöcker gegeben. Das Wert ſſt in monatelangen Proben 
durch den Dirigenten per Vereinigung, Herrn Dr. med.   H. Burow, vorbereitet. Der Chor beſteht aus 60 Damen und 
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1. Beiblatt der Lenziger Bolksſtiune 

Fabren der Opernvereiniaung. Das Otcheller witd in vlelem Fabre von Mligliebern der Opernvereinigung, durch Verſtär⸗ lung von Veruſemuſitern, geſtellt. Die Aufführungen fluden 
ltalt zur Erhaltung der 21.»Marlentitche, zur Grundung eines Kinderbeime des Jugendſtirſorge⸗Nerbandes und zum Weſlen der Blindenſtürſorge. Der Kartenvorveriauf lindel vei der 
Kirma Loeſer & Wolff, in Danzig, Langgaſſe, ftait. Wir ver⸗ weiſen auf bdie heutige Anzeige., 

Mobile will ſchon ſtavten ? 
Das Welter ilt gerade günltia. .—Per Danzinger Beluch erſt 

nach der Nücklehr? 
Wie das Dalp-Aüro erfahrt, foll mit etuem Beluch General Nohiles iu Dahita vorläulia nicht zu rechuen ſein. gach den blöherſgen Anformationen der aleichen Stelle mird 

Noblle bei anbaltender auuftiger Welterlaae in dielen Tagen 
berelis nach dem Nordyol ſtarten, Er joll ſedoch in Ausſicht 
geltellt haben, nach ſeiner Rücktehr Tanzia einen Veſuth abzuſtatten. 

Inwiewelt dieſe Nawricht zutrifft, ſtebt noch nicht feſt. Da 
jedoch Geueral Nubtle ſeinen Beſuch beſtimmt in Ausſicht 
geſtellt hatte, düurfte der Beſuch, kalls ber Abklua zum Rord⸗ 
erl In, lebt unternommen werden muß, nach der Rückkehr 
erſoigen. 

    

Ein Wohuhaus niedergebraunt. 
Swei Kinder uur mit Mühe aerettet. 

Am Zreitag eutſtand in dem Zuſthauſe des Gutsbeſitzers 
Helurtct Wiebe,Vrösfe ein Feuer, das das Zgauze Gebände 
vollftätnbia wernichtete, Die Ulrlache bierkür ſoll u der Un⸗ 
dichte des Hautoſchornſtelns gelegen haben. In dem Gebäude 
wohnten, zwet Arbelterſamliten. Als der Urbeiter Muſchlufkl 
umn 127 Uihr ſein Fahrrad vom Boden holen wollte, um zum 
Mrat zu tahren, bemerlie er neben dem Schornſtein ſtarke 
Malichentwicklung und Flammen, die bereſto das Mohrdach 
angcarlſſen hatten. Er ellte lofort in leine Wohnung, wo die 
beiben kletuen Kluber zu Beit lagen, Als er ein Kind ſchon 
ins Freie getragen hatte und im Vegriff war, uuter Vebens⸗ 
gelaht das zweite iund zu reiten, lleß das erſte Kind in, felner 
Angſt wieder in das Haus K10 und würe ohne ſchnelle 
Hllſe umgefummen. Innerhalb kurzer Zeit war die Orts⸗ 
ſeuerwehr zur Stelle und betämpite gemelnſam mit den 
Wehreu aus Mlerau, Laderopp und Nenenhuben den Mrand. 
Taos Haus lonnte ſedoch nicht gehalten werden und war nach 
einer Stunde eln galühender Schuttbauſen. Von dem Invel⸗ 
tar ber beiden betroffenen Famtlien in ſo aut wie nichts 
gerettet worden. 

Eine Kugel kam geflogen 
Um Haarcobreite von einem unvorſichtlgen Schlitzen netötet 
wäre am Ponnerstag die füber 70 Jahre alte Wilwe Fran 
Qohauna czlemens⸗Tiegenhof, Lindenſtraße, Sie ſatz in 
threm nach der Hoſſeile zelegenen Zimmer beim Mittageſſen, 
alo plötzlich, die eFuſterſcheibe klirrte und elue Kugel aus 
einem 6Miſlim.Teſching 1hr, hart au der Schläſe vorbei⸗ 
ſauſte. Glaaſbiltter der ſertriimmerten Scheibe prallten ihr 
genen den Kopt und fielen außerdem (n das Eſſen. Nur 
elnem glücklſchen Zufall iſt es zu nerdanken, daß die Grelfin 
nicht von dor Kugel geibtet wurde oder Kopfverletzungen 

  

durch die ſcharfen Glasſolitter davontrua, da dieſe durch das 
Kopſtuch abgehalten wurden. Durtt ſofort angeſtellte Er⸗ 
mtttlunnen derx Ortspollzei gelana es, den nuvorſichtigen 
Schlitzen zu ſtellen, der nunmehr feiner Beſtrafung entgegeu⸗ 
ſieht. 

Miniſterpräſtbent Vrann im Danziger Rundfunh. 
Am Abend des 1, Mal, um 8 Uhr, ſpricht im Verliner Rund⸗ 

funk der preußiſche Miniſterpräſtdent Gen. Otto Braun über 
„Die Ideenwelt ves 1. Mal“, Der Vortraß wird auch 
nach Danzig übertragen. 

Ein Kinderwagen vom Motorrab umgefahren. 
Ein anfänglich gefährli aun Kibent Zuſammenſtoß zwi⸗ 

ſchen einem Motorrad und elnem Kinderwaßen ereignete ſich am 
aeſtrigen Sonniag nachmittag ß Uhr am Sporiplatz in 

  

Ollpg, Dort wollte die Ehefrau Eliſabelh Kapahute mit 
einem ſtinderwagen, in dem ſich ihre einjährige Tochter befanp, 
den Sportplatz, nachdem ſte einighe Fuhrwerke vorbeigelaſſen 
batte, vexlaſſan. Plötzlſch nahte in ſchneller Fahrt der Handels⸗ 
chüler Robert H. aus Ernſttal. Wenige Schritte vor dem 
agen wollte er nach links ausbiegen, boch ſtieß er dabei den 

Kinderwaßen um, Das Kind wurde herau Uü und 
ftel auf die Straße. Da das Kind ſtark aus Naſe und Mund 
blutete, wurve es von ſeiner Mutter zum Arzt geſchafft, der 
ledoch leine beſonderen Verletzungen feſiſtellen konnte. eſahren 
zeugen betunden, daß der Motorkabfahrer zu ſchnell gefahren 
ſein ſoll. 60 * —— 

Eine Reihe von Raſenbränden veranlaßte am geſtrigen Sountag 
das wiederholte Eingreifen der Danziger und Langführer, Feuer⸗ 
wehr. So halte am Ellenbahndamm am Conxadinum, in Sirauch⸗ 
mühle, am Uphagenpark, auf dem Biſchofsberg und au der Nord⸗ 
proamenade kleinere und größere Raſenflächen Feuer geſaußen, Alle 
Brände konnten jedoch bald gelöſcht werden. 

  

Danziger Standesamt vom 2. April 1928. 
Todesfälle:; Arbelter Jullus Marts, 56 J. — Lehrerin 

Dora Gößmann, 43 J. 5 M. — Kaufmann und Nonſul Guſtav 
Briuckmann, 75 J. 1 M. — Schüler Walter Koffowſti, ·J. 5 M. 
„— Kaufmann Bruno van Vergen, 24 J. 11 M. — Kleinrenmer 
George Auſten, 71 J. 11 M, —, Ehefrau Luiſe Gergaut geb. 
Mionflowſti, 57 J. 4 M. — Unehelich: 1 Sohn, 4 Wochen. 
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ů Ueberhaupt für alles 
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Lederfürberel — Plisscebrennerei 

Langfuhr, Oliva, Zoppot 
Telephon 28573 

Moxtag, ben 30. Ayril 1828 

Vas man ſchwarz auf weiß beſtzt. 
Nilder vom ewerbegerich! 

Der Arbennchmer, der nicht ol vers Chr achauen An Merden wünlcht, praar iich beſonders ſeſt den Ausipruc pon Goethe ein: Kuga man ichvart auf Weißt bellht, kann man getrolt nach Hauſe tragen,“ Wie wenlg Hämtich von muünd⸗ lichen Aomachmugen und merſprechen zu halten ii, bewies wieder einmal ein Gall auf dem Gewerbegerſcht. 
Ein Kurbans m.unfern Freilaat beſchällia u. a, eine Kilichenahigeſtellte. Iutntundlichlia (ulden Monatslohn er⸗ hält lle beſ frejem Eſſen und kreler Stakton, 
Cs ſei unn zugegeben, dan KLurinnter im' allnemelnen auf 

dan Sgiſongeſchäft angemtefen ſind und lut Kunbtick auf den 
Muslall der ührigen Monate bemuht jein wülfien, foundioptel einzukvaren, Non dieſem Aürtnzty ausgehend, beſchtleßt auch 
das betreltende Kurhaus, die Küchenangeflellte zu enklallen. Muf ihre Bitte, ſie nicht auf die Slrahe zu ſehen, behält man 
lie Jedoch, nachdem mau unter vler Augen die mündliche 
Nexeinbarung triſft, he auch lm lommenden Sommer zul be 
ſchaftigen, wenn ſie vereit iit, ſtatt des hioherlgen Vohnes nur noch die Höälfte zu befummen, Einige Monate veraehen, 
und ſie mird ſchlleſlich doch entlaſſen. 

Mun llagt ſie die Tiſſerens Awiichen hrem ehemallaen und 
ſhäter vereinbarten Lohn ein, die lich auf mehr als Ay töult⸗ 
den belänft. Da ſie aber leinen jchriftlichen Nerlraa hat, 
wird ihre Klage kvitenuflichtia abaewleſen. 

E 

Mas ilt varabox? 
Nrompt wird man allerſelts auf dieſe belaunte Prage 

einige Duhend pekannter Autworten bekommen. Es fet 
daher geſtattet, das Revertoire dieler Aulworlen um eine 
neue zu vergrüßern: paradox ſt, wenn arune Firmen ſich 
klelnlich Zelgen. 

Aber ſchon lommt die Nellununa. Iit das mlrllich vara⸗ 
dox? Oder, wenn ea ſeluſt parador wäre, ii es ſo durthaue 
neu? Du tieber Wott, nur ehn Taga auf dem Gewerbegericht, 
uUlind man, wird ein für allemal einſehen, was ſür ein hirn⸗ 
verbrannter Uinſinu, dieſes Aarador iſt! — 

Nehmen wir beiſplelsweiſe maf dieſen mall: ein Stauet 
wird vom Voxarbelter emer wirilich arolen ritrma zur 
Arbeit abgezäthtt, uud als er zur ſellgeſekten Stunde ericheint, 
wird er wleder nach Hauſe geſchickt, Man könne tyn nicht 
brauchen. Er aber, tbell er ſeſl beſlellt wurbe, macßht ſelne 
Muſorliche geltend und klagt 6,% (Gulden als vohn für eine 
halbe Sthicht elu. 

Wie drehl und windet ſich nun dieſe Aüirmal, Ertlens ſel 
er nicht peſtellt wurden, zweitens ſel der Borarbeiler aax nicht 
berechliat geweſen, ſeibnändia abzuzüblen. Neide Ausflüchte 
werden durch Jeugenaltslaaen eiumandfret widerlegt, ſo dat; 
man zentnerſchweren Herzens die naar Gulden zahlen muß. 

Iſt'es alſo naradoy, wenn aroße Firnten ſich lleinlich 
zeinen? Kurt Mich, Schwelze. 

Die Weſterplatte imm polniſchen Etat 
Die Bewachunn koſtet jährlich 870 0%0 Bloty. 

Vel der Veratung des Bupgeis des polniſchen Außenminiſte⸗ 
riums uchhſice ſich der poiniſche Außenminiſter in ſelner 
Node auch mit der Venhen Mertreiung in Danzig, Erſer⸗ 
klärte, daß in den Etat des Außenminiſteriums jebl auch die 
Koſten für die polniſche Militärabtellung in Danzig übernom⸗ 
men ſelen, und zwar in der Hauptiſache für die Verwaltungs⸗ 
beamien unb die Mann auf der Wefſterplatte, Die Koſien 
betrügen Bi„ν„otv jährlich. Bisher wurden dieſe Koſten in 
ven Etat des Krlegsminiſteriums elngeordnet. Da ſevoch die 
Abteilung der polniſchen Vertretung in Dan zig unſerſteht, habe 
es ſich ais notwendig herausgeſtelll, auch die Koſten auf den 
Etat des Außenminiſteriums zit übernehmen, 

Unſer Wetterbericht. 
Allgemeine ueberſicht: Das über die Wloknya 

ahs Frankreich herangezogene Störungsgeblet (tegt beute 
früh mit ſelnem Kern über den Niederlanden und wird 
durch die über Deutſchland llegende Warmluftmaffe lebens⸗ 
fähtg erhalten. Auch von der Adria her dräugt eine De⸗ 
preſflon nordwärts, die über den Donauländern zu ſlärterer 
Hewölkung und ſtellenwefſen Regenſällen ſtihrten, Im 
Norden hat ſich das Hochdruckgebiet, noch weiterhin ge⸗ 
kräftigt, ſo daß bei zunehmenden Druckgegenfätzen ein lang⸗ 
ſames Aulfriſchen nurdöſtlicher Winde und damft eine merk⸗ 
liche Abkirhlung etutreten dſirfte, ů‚ 

Vorherſa 0 e ſür heute nachmittag: Keine wefſentliche 
Aenderuna bei Auffriſchen der öſtlichen Winde. 

Vorherſage für morgen: Vewölkt, 
Regen, friſche nordöſtliche Winde, etwas kithler. 

Die nächſte Sitzung des Nolkölane⸗ fludet am Mittwoch, 
bem 2. Mat, nachmittaas 3% Uhr ſtati. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Antrag auſ Genehmiaung zur Straſper⸗ 

Igung gegen den Abg. Weber wegen Beleidigung durch die 
reſſe, Die Abänderlung der Verordunug über das Ent⸗ 

ſchädigungsverſahren bei Einführung den Tabatmonopols, 
Aenderung des preußiſchen Geſetzes zur Bekämpfung ber⸗ 
tragbarer Lrankheiten. Abänderung des Geſetes ber di⸗ 
Form der Anflaſſung. Abänderung des Gerichtsverfaſfüngs⸗ 
geſetzes. Abäuderung der Landgemeindeordnung. 

Ins Auto gelaufen. Der 40 Jahre alte Arbeiter Karl 
J., Wolfgang 18, wollte am Sonnabendnachmittag im etwas 
angetrunkenen Zuſtande bei Neuſchottland die Straße über⸗ 
ſchreiten. Er lief dabel aber direkt in ein. Autv. Schwere 
Nippenbrüche und Kopfverletzungen waren ble Folge. — Ein 
äbnlicher Uuſall ereignete ſich am ſelben Abend am Hllvaer 
Tor. Dort wurde das 30 Jahre alte Fräulein Toni L, 
Opitzſtraße 18, beim Ueberſchreiten der Straße von einem 
von Langſuhr kommenden Molkerejaulo angeſahren. Sie 
erlitt Kopf⸗ und Beinverletzungen, ſowie Hautabſchürfungen. 
Daülſe⸗ Verletzte ſanden Aufnahme im Städtiſchen Kranken⸗ 
auſe. ů‚ 
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Soziwliftifcthe Feicen auf bem Lat: de. 
In Paſewart (Danziger Nlederuna) beging dle dor⸗ 

tige ſozlaldemokratiſche Orisgruppe geſtern eine Bauner⸗ 
weſhe. Zahlrelche Vereine aus der Nlederung und dem 
werder wahmen, darau teil, Eln großſer Umzua ſubrie die 

Telinehmer durch die Ortie Uunleracter und Paſewarl. An⸗ 
ſſhlleßend verfamistelte man ſich auf dem Fellplab, wo Gen. 
Man eine Anfprache Hiell. Auh5 „ Teilnehmer lauſchten 
folgen Mo,ten. Der Wänner⸗Gefangveretn GroſftKlehnen. 
dorf verfchünte das Peſt durch (efangsvorträge, Tie Feler 
binſertleh bei aſlen Lellnehmern ſtarke Eindrücke, 

In Sthnbaum beana, die ſuztaldemokratiſche Orls⸗ 
Hritpße In Gemelnſchaft mil dem MUrbelter⸗MRadlahrerverein 
bereſts geſtern, die Feier des ſ. Wal, Nach elnem Umzug 
dürch dax Porf ſaud amt Damm elne Keſtverſammlung ſlatt, 
au der ſleh etta biy! Merſonen beteitiaten. (Gen, Splll. hlell 
die Feſlrede und lüſte damtt ſtarke Begetſternng aus. 

  

Einbruch bei einem Peuliſten, Iu der Machl zum 25. 4. 
wulrden durch Einbruch einem hitefligen Deullſten für eiwa 
Un Gulden eingelchmolzenes Hyold, eine goldene Pamenuhr, 
in kar, ein Nhatp⸗Appparat, Marte ca“, %½ Siiick Siga⸗ 
metlen nud etmwa ulden entwendet, Perſonen, die in der 
Vage find bezttalich des Täters bzw. Uber den Verbletb der 
eniwendeten Sachen zweckdieullche Augaben zu machen, 
werden gebeten, bleſe der Krimtnal⸗Pollzet, Polizet⸗ 
Mräſtdlum teummer *7) milzutellen. 

Tot anfgeſunben murde In der vergangenen, Woche bel 
Heubnde der hi Jahre alte Arbeſter Hermann, Göärgentz 
bul Weftitch⸗Meufähr. Anſchelnend hat ein Herzichlan ſeinem 
Vveben ein Ende gemacht. 

In den Laberaum geſtiührzi iſt gellern nachmittaa veim 
Neſteten elner Planke der Kaptftän Maanus Neterſen des 
väntſchen, Tampfers „Waagen“ am aliſerhafen. Da der, 
Nerungtückte, über ſtarte Schmerzen (lagte, wurde er auf 
kigenen WMunſch ln das Krankenhaus eingellefert, 

Eudlich wurde der Elſenhahner Emil Kolche aus Ohra, 
Madatlneuſtraßſe 2u, am Stadtnraben vunn einem Auto ange⸗ 
ahren. Ter, Unte Kotilünet lraf den, Vernugltickten ſu den 

len Mefinunarlos würde er in das Krankeuhans elu— 
gellelert. 

Streitbare Studenten, MAm Sountaamorgeng Uhr amen 
dret Studenten, vyn etner geler in Langſuhr. An der Unter⸗ 
ülthrung am Balnhof gerleten fle mit anderen in Streit, 
mabet der Stuͤdent Harrun J. aus Könlasbera erheblithe 
Nerletzungen am Halſe erlitt. 

tein, unfreiwilliges Bad nahm am Sonnabendabend dey 
Mutrute (Goſaſtat von dem polulſchen Tampfer „Pramuda“ 
huus Warſchan in der Nähe der Schleuje Meuſähr. Infolge 
einer Verſchtingung von Troſſen firl er über Vord, wurde 
aber wieder he rausgeſiſcht. 
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Ein Opfer des Segelflugs. 
Töblicher Wlugunfall in Rolftten. 

In der Segelſttegerſchule Roſſttten erelgnele ſich ein 
ſchwerer Flugunſall, Der Student Schröder floa bei ganz 
lelchtem Wind vom Predinbera nach dem Lager zu. Plöblich 
riß er ohne ſichtlſchen Grund die Maſchtne in der Richtung 

nach Viltfoppen herum. Er betam aber dle Maſchlne utcht 
raſch genua herum und ſtteſ gegen einen Sandberg. „zunächſt 
ſchlen es, als ob er nur eine Kieferverletung davongetragen 
heiitt, während die Maſchine nur leicht beſchäbtat wurde, Nach 
brel Stunden iſt der unge Maun piötzlich geſtorben. Es iſt 
dles der erſte Todesſturz, der ſich in Roſſtiten erelanet hat, 

Hilfsaktion für Oſtpwreußen. 
Darlehen zutr Veſchafluna von Eaatant. 

Wie der Amtl. Mreutßliche Preſledteuſt mitteilt, hat, die 
bpreuſiſſche Stnalsreglerung für in Oſtpreußen entllandene 
Notſlände den Vetraa vpon Gπα Meichomart als Krebithilſe 
zur Mieſchaffüng, von Saatgaut unter bex Pedingung bewültat, 
daß das Reich ble aleſche Summe als Darleben gewährt und 
ſlch welterhln Propinz und Kreis zuſammen mit derſelben 
Summe beteiligen. 

Die Kindesleiche im Patket. 
Elnem Allrger in Naugard wurde geſtern ein Nalet 

durch die Poſt zugeſlellt, in welchem ſich die Leiche eines neu⸗ 
gebpreuen Kindes beſand. Der Empfänger des fonderbaren 
Maketes erſtattete Anzeige bet der Pollzeſl. Die Ermitt⸗ 
iungen ergaben zunächſt nur daß das Paket in Stettin zur 
Veförderung aufgegeben wurde— 

  

  

Sie wollten nicht Soldat woerden. 
Polniſche Uebertläufer in Oſtpreußen. 

In den letzten Tagen, haben ſich zahlreiche Ueberläuſer 
aus Polen bei oſtprenßiſchen Polizeiverwaltungen gemeldet, 
ſchog einen anberen Erfolg zu erzlelen, als wieder abae⸗ 
ſchoben zu werden, Bevorſtehende Rekruteneinziehungen in 
Polen ſollen der Aulaß zu dieſem unerlaubten Greuzlber⸗ 
trüift ſein. Daß ein Teil der Ueberläufer polniſcher Natlo⸗ 
nalität iſt, läſtt daxauf ſchließſen, wie wentig Begeiſterung auch 
in ihren Kreifen für das polniſche Heer beſteht.   

              

      

  
    

    

  

von Langgasse 6, nach 

bei Schwirhestetlnden, Untor- 
arnllhrunff, Blutarmut und 12 
der RkonVaIOSLenxE. Man achte 
utladrücklleh aufobiueSchutrmatke 
und weise Nachahmunten zurdek. 
In allen Apoth. u. Droſerien erhültl. 

Beſtie in Menſchengeftali. 
In Nikolal (Oberſchleſten) ermordete der an unheilbarer 

Eyphilis leidende Maſchinenwärter Joſeph Lupa durch Beil⸗ 
hiebe ſeinen 70 Jahre alten Vater in deſſen Wohnung. Wäh⸗ 
rend die Pollzei in den Wäldern der Umgebung den Mörder 
ſuchte, begab ſich dieſer nach Nikolai zu dem Senitätsrat Dr. 
Zedralek, der ihn vor eiwa 5 Wochen behanbelt hatte. Wäh⸗ 

rend der Arzt ein von Lupa erbetenes Rezept anaſchrieb,“ 

zon der Mörder das unter dem Mantel verborgene Beit 
hervor und lötete den Arzt durch mehrere Schläge auf den 
Kopf. Lupa ftüchtete dann nach der Kolontie Bradegrube. 
Er verſuchte unterwegs Selbſtmord zu benehen, wurde daran 

jedoch von der Polizei gehindert, die ihbn verhaftete. 

    
  

  

Ein netter Doktor. 
Ale Mädchenhändler verhaltet. 

Vor einigen Tagen verhaftete die Lemberaer Polizel 
etnen Dr, ſur. Loleslaw Nycs, der ſelt längerer Zelt 
junge Mädchen aulockte und ſie an Frendenhäuſer im In⸗ 
und Auslande verläaukte. Durch ſeine Bilduna und fein vor 
nehmes Anſftreten gelauß es ihm ſogar, einlge Kindererzlehe⸗ 
rinnen in ſeine Rebe zu bekommen. Nach der Verhaftung 
des Dr. Nyez ſteille es ſich heraus, daß er auch mit gefälſchten 
Wechfeln arbettete. Die Voltzet, führt weitere Nach⸗ 
ſorſchungen, um die Komplicen des Dr. N. zu ermitteln. 
——' —¼—'——2õæk —— 

Heutige Ausgabe: 22 Seiten. 

  

Unſere nächjte Ausgabe erſcheint wegen der Maifeiler 
erſt am Mittwoch. ꝙ 
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Empfang und Jubelfelern. Triumphfahrt durch 

Die Bremenſliener ſind Sonnabend um 1.905 Uhr brllicher 
Zeit mit dem Venuſulvanla⸗Expret, dem eln Sonderwagen 
angebänat war, von Waſbinaton nach Nenvort abgereill, wo 
ſie um 8 UNhr eintralen. 

Die Unknuft der Bremenflicger geltaltete ſich zu einem 
Trinmohzua. Lange vor Eintreflen des Iunes ſammeliie ſich 
trot des Hiegenweltert eine rieſiae Menae in der Umgebunga 
des Rennſulvania-Bahnboſs in Neuyvrk an, die von einem 
gewaltigen Volizelaufnebot in Schranten gehalten wurde. 
Auf dem Bahnſteia hatten ſich Bürnermeifler Walter, als 
weitere Bertreler ber Slabtverwaltung dle Gerren Groper 
unb Wöalen, der Vorſihende des liädtiſchen Empfangs⸗ 
lomitecs Biklor Ridder Mat tochr und andere Komitee⸗ 
mitalleder, die Fiteger Chamberlin, Balchen und Vord, lowie 
cine Aborduunna der Staatomiliz von Maſfachnletts mit elner 
Ginlabuna des Gonverneurs Fuller zu einem Refuch in 
Noſton eingelunden. 

Zobalb ber Bremenzun melt, 
beaab lich Bürgermeiſter Walter in den Salonwaaen und 
begrüßßte die Premenſlicger, die ſich lodann zahlreichen Vlitz⸗ 
lichtanfnahmen zur Berfüanna ſtelllen. Walker bealeilete die 
Fliener ins Hotel. As Hotel ſprachen die Illeger, von 
Chamberlaln dem Niadiopublitum vorgeſtellt, burch ein dort 
aufgeltelltes Mikrorhon Much Llrgermeilter Walker, Monſul 
Heuler und andere hielten Aulprachen. Eß lolaten wellere 
MDliglichtaufnahmen, daun Iuntetvlews zahlreicher Revorler. 

RNöbl erklärte u. a.: Wir ſenben Experten nach vabrador, 
die den Molor der „Vremen“ nunterſuchen ſollen. Falls ſie 
ftuattichtia ilt, aedenten wir in elwa zehn Tagen mit der 
„Aremen“ nach Neuyork au liegen, um daun die Mönlichtelt 
des Miiäflunes nach Deuiſchland au erwänen. Muf Grund 
der Erfabrungen des Bremenlluas werden an der „Vremen“ 
verſchledene techniſche Neuerunnen vorgenommen werden, 
u. a, die Anbringung eines Funkapparates. 

Fifth Apenue im Jeſtſchmuck. 
Unter Maſſenaubraug und in Vegleltung von Polizei⸗ 

edktorten beſuchten die „Bremen“⸗Flieger Sonntasn vor⸗ 
mittas den Gottesdienſt, und zwax begaben ſich Hauptmamn 
Köbl und Weihenn ͤrt ilu die St. Ratrllöktrche, während von 
Hilnefeld an dem Gottesbienſt in St. Peter teilnahm, v. Hüne⸗ 
keld unterhtielt ſich bort längere Jeit mit den Sonntagsſchut⸗ 
kindern, Die Schulbehörde nimmt anu der heutigen Feier 
tu der Cityhall mit einem Maſſenchor von 10,0% Schul⸗ 
kindern teil; ſie ſiebt ſedoch von einem Schulfetertag ab, um 
rine wettere Steigerung des Rieſenandranges zu vermelden. 
Daßn Rote Kreuz hat bereifs im Innern der Stadt 1t Sta⸗ 
tionen für erſte Hilfe errichtet. Uumittelbar nach der mor⸗ 
gigen Anſprache des Bürgermeiſters Walker in der Cttyhall 
werden den 
rungsmebaillen Uberreicht werden. Am grſtrigen Sonntag 

feſtliches Gedränge. Das 
Ritz⸗Caxltbu⸗Hotel wird von aroßen Meuſchenmeugen um⸗ 
lasert. NReben Bekoratiouen und zahlxeſchen Inſchriſten⸗ in 
deutſcher Sprache lenchten auf einem Filmihegter auf dem 
Times⸗Square in rieſigen Leitern aus elektriſchen Lampen 
dentſche und engliſche Willkommensworte. 

Jubel und Konfettiregen. 
Die Neuyorker Sonntagsblätter bringen vlelſeltige Be⸗ 

richte über den Weutge der „Bremen“⸗Flieger. Eine riefen⸗ 
hatte ſich am Bahnhofsgebände ver⸗ 

i Empfangshalle waren allein 
10 000 zuſammengedrängt. VBiele kletterten auf die hohen 
Stahlpfeiler und Treppengeländer hinauf. Die 8 Emp⸗ 
angsautos ſuhren durch die 34. Straße und die 5, Avenue 

durch eine doppelte Polizeipoſtenkelte zum Ritz⸗Carlton⸗ 
Hotel. Die Poltzei mußtte lmmer wieber die Jauchzende 
Meuge zurückdrängen. Aller Verkehr ruhte, während bie 
Empfangsautos unier lautem Jubel und Ronfettiregen, von 
einer Polizeieskorte begleitet, zum Hotel fuhren. An dem 
Hotel herrſchte ebenfalls Mieſengedränge, wo viele auf die 
aünncn en und Palmentöpſe ſtlegen, um beſſer ſehen zu 

nnen. 
In 0 n, Interviem erklärte witzmanriee aufſeine Frage, 

er glaubé an baldige Eröffnung des regelmäßigen Flug⸗ 
dienſtes zwiſchen Amerika und Europa, der nicht mehr ein 
techniſches, ſondern nur ein organiſatoriſches Problem fei. 
Büirgermelſter Walker, der niemals von der Seite der 
ſrlieger wich, warf die Frage ein, ob bie Flleger ſematls an 
ihren Exfolg gezweifelt hätten, was ſie verneinten. 

Die Rundfunkanſyrache. 
Die Hörer der Deutſchen Stunde in Bayern hatten Ge⸗ 

legenheit, den Empfaun der Ozeauflieger vor dem Ris⸗ 
Carlton⸗Hotel in Neuvork in ſeinem Hauptteil mitzuerteben 
und auch die Flieger ſelbſt und den Bürgermeiſter Neuyorks 
Walker ſprechen zu pören. Jedes Wort Walkers und der 
Flieger konnte deutlich verſtanden werden. 

Kein Rüchflug der „Bremen“ꝰ 
Sie ſoll in ein Muſeum. 

Wio mehrore Blätter melben. werben Köhl und Freiherr 
v. Hünefeld entgegen Milteiluna ber amerikaniſchen Preſſe 
nicht mit der „Bremen“ zurückflicgen, ſonbern vermutlich am 
21. Mai mit dem „Columbus“ im Bremer Haſen eintreffen. 
Ob die „Bremen“ nach Deutſchland aurückgebracht wird, ſteht 
noch nicht jeſt, ba, wie verlautet, amerikaniſche Kreiſe zur 
Erinnerung an die Ozeanäberauerunga von Europa nach 
Amerika die „Bremen“ erwerben und in einem Muſeum 
unterbringen wollen. In den nächſten Tagen wird ſich in 
Berlin ein Ausſchuß bilben. der über die Feierlichtelten zu 
kreſſen jol dentſchen Ozeanflieger ſeine Entſcheidnnaen 
rejfen ſoll. 

ſammelt. Im Innern der 

Dank an Kanada. 
Die deutſche Negierung hat durch ihren Generallonſul in 

Ottawa der kanadiſchen Bundesregierung ihren Dank für 
die den „Bremen“⸗Fliegern geleiſtete Unterſtützung ausge⸗ 
ſprochen und ſie gebeten, allen Organiſakionen und Elnzel⸗, 
perſonen ihren Dank für die hochherzige und wirkſame Hilfe, 
die der „Bremen“ zuteil wurde, zu übermitteln. 

* 

Auläßlich der Ankunft der „Bremen“⸗Flieger in Neuyork 
hat der Präſident des Senats in Kremen ein Telegramm an 
den Bürgermeiſter. Walker in Nenyork geſandt, in welchem 
der Senat der Freien Hanſeſtaͤdt Bremen für den feierlichen 
Empfang, den die Stadt Neuyork der kühuen Mannſchaft des 
Flugzeuges „Bremen“ bereitet hat, herzlichſt dankt und den 

drei „Vremen“-Gllegern drei goldene Erlnne⸗. 

die Straßen der Weltſtadt. Zahlreiche Ehrungen. 

Wunſch ausforicht. da dleſer Tan ein, kuluck verhelßtendes 
Jelchen lein möne ſür den Fortibeſtand der beiderſelkigen 
Freundſchaſt. 

Geſchwaderſlug zu Ehren Köhls. 
Sunnabend mitlag zwiſchen 12 und 120 Uyr hat elu che⸗ 

ichmader der Deutſcheit Merketzrofllegerſchnte, dem ſich das 
gruftle, deulſche Landſfluazeun der Deutfchen vnfthaniä. die 
24U, ,% Hermaun Köbl mit vufttapltän Wendr, der foeben 
jeinen 500,000, Flugkllometer beendet hat, anſchlon, zu Ehren 
Köbls und der Veſatung der „Bremen“ über der Stadt 
Verlin gekreiſt. 
iirrrrrrrrr 

  

    
Eine Lolomotibe bricht burh!h 

zhiiſchen dem Potöbamer Vorortbahnßof und dem Bahnhof 
Vortſtraße in, Berlin eLitgleiſte Wülichr⸗ ſalſcher Welchen⸗ 
ſtellung eine in voller Fahrt beſlndliche Rangterlokpmollve. 
Dle, Maſchine ſuhr gegen einen Prellbock, geriet zwiſchen dle 
gleiſe und durchbroch die ſtarken Bohlen einer ileber⸗ 
ſitbrungsbrtſcke, wo ſie zwiſchen den Trägern hängen blleb, 

EEE     

Nobiles Expebitionsſchiff in See. 
Nobiles Expebſtionsſchiff „Citta dt Milano“ iſt von 

Tremſö nach Spibbergen in See gegangen. 
Ein Flun Berlin — Paris in 5% Stunden, 

Ein deutſches dreimotorlges Flugzeug ſit mit 11 Paſſa⸗ 
gieren an Bord S Ha nachmitiag 17,5 Uẽhr in Le Vourhet 
eingetroffen. Es hat die Strecke Berliun—Paris (1% Kilo⸗ 
Mmcter) in 5 Stunden 195 Minuten, d. h. mit einer mittleren 
Skundengeſchwindigkelt von 10%0 Kllometern ohne gzwiſchen⸗ 
landung zurückgelent. Köln wurde um 14.% Uhr ütberflogen. 

Auch der Südpol bekommi Beſuch. 
Byrds Expeditlon. 

Währeud ſich Gencral Nobile mit ſeiuem, Lultſchiſſ auf dem 
Woge nach dein Nordpol bofindet, ritſtet ſich bereits der amerika⸗ 
niſche Flirger Vyrd zu jeinent Start nach dein Südpol, Äurd wird 
mit drei Fluugzrügen von deutſetben Typ ſtarten, mit dam er im 
Jahre 1920 ſeinen Nordpolflug unternonmen hal, Seiue Expedltion 
wird von den „New Hork Times“ finanziert, Die Untoſlen werden 
gauf eine halbe Million Dollars veranſchlagt; waͤhrſchelnlich wird 
jedoch die Summe nicht ausreichen. Vyrd hal den, norpeghlichen 
Walfiſchfänger „Samſon“ gechartert, der ihn nach der Aukarktis 
bringen ſoll. Der „Samion“ iſt ein älteres Valſeng 8%% gobaut, 
das zur Zeit in Bergen einer gründlichen Ueberbrülung, unter⸗ 
joghen wird. Nach Beendigung der Erneneruntsarbeilen führl das 
Schiif nach Neuyork. Vyrd hofft, Neuyort Mille Auguſt verlaſſen 
zit können. 

Sein Schiff jſoll eine Vefatzung von fünlundfünſäin, Maun 
haben und drei Flugmaſchinen, fünfundſtiobzig Hunde, zwei Tral, 
loren, eine große wiſſenichaſtliche, Autsrüiſtung, fomic, Lebeusmiltel 
ſür fünfzehn Monate an Vord führen. Der Hiuh ſoll etappenweijr 
erfolgen, Am Tage will man eine gewiſſe Zah Kllomeler durch⸗ 
jltegen, bis man einen paſſenden Landungsdlenft findet. Vei feder 
Landung ſoll ein Depot eingelegt werden. Der, Flüg nach dem Pol 
ſoll auj dem großen dreimolorißen Flugzeiy erſoigen. Dieſes Flug⸗ 
zeug iſt ſo groß, daß es für einen Schlitlen, mehrere Hunde und 
einen äusreichenden Lebensmittelvorrat Platz hat. 

—2 

  

  

Verſchtwörutig gegen einen Filmſtern. 
Man wollte ihn entjlihren. 

Wie der Los⸗Angeles⸗„Examiner“ mitteilt, ſind zwei Männer 
Und eine Frau unter der Anklage einer Verſchwörung gegen den 
hiexilaniſchen Filmſtern Dolores del Rio verhaftet worden. Dle 
Herrſchaften wollten die Künſtlerin entführen, um dann ein Löſe⸗ 

lebd von einer WuWen, Million Mark zu erpreſſen. Die verhaltete 
Frau, Roſa Agala, ſtand früher in den Dienſten der Schauſpjelerin 

als Zofc. Der eine der verhafteten Männer, Guſtavo Carillo, hat 
ſich den Doktor an der Univerſttät von Mexiko erworben. Die Iden⸗ 
tität des ande-en Gefangenen iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Es 
werden von der Polizei noch zwei Mexiloner und ein Ilaliener 
geſucht, die an dem Anſchlag beleilint waren. 

Der geiſtige Urheber des Planes war der Geliebte der Ayala, 
ein Italiener. Es war vorgeſehen, daß Ayalga den Pelzmantel der 
Schauſpielerin zum Reinigen fortbringen, follte. Der Italieuer 
wollte dann als Bote des betreffenden Geſchäfts mit dem Celz⸗   
Gebrauche von Narloticis Dolores dazu winhen ihm zu folgen. 

„Sie ſollte nach dem mexilaniſchen Viertel von Los Augeles ver⸗ 
ichleppt werden. Das Löſegeld ſollte dann von dem Vater der 

Künſtlerin. J. L. Ainnjule, einem reichen Bankier und Filmſfabri⸗ 
lanken, aus Mexiko⸗City, verlangt werden. 

Danziget Volksſtinne 

Keuhorb in Zeichen der,Vremen“ Flleger. 

manlel wieder erſcheinen und entweder mit Drohungen oder dem!   

Monlag, den 30 Aprit 1925 
     

Der Schaß der Jeſuſten. 
Die Eucambava-Ervebltion in CEhlle elngelrolſen. 

Die enalliche „acambgva-Cryedltion,, die am 1. Prs 
un, Vurd des Tamplers „Creoma“ die Nüugreiſe angeirelen 
hal, iſt vor lurzem ein Aumas Corgcotes in Khtie einge⸗ 
troffen, Sie beitent aue eim u wänemutlgen Abenteuerern. 
dle weder den Kluch der, Keiuiten törcgvuru, noch bas Miſtto 
einer gefuüiin ichen meile ſuraüneten, Nach Aerflaublanug mn 
der boltotanſſchen Meqierunn haben, ſich t Iudianet der 
Erveditluit augeſchloßen, die mit Hebemalchtuen, Truckluft⸗ 
uuimpen, Trafloren und allem uin, Maaacrarbehlen nol⸗ 
wendtgen Geräten arsnctuſtet i, Die Crundltton gilt der 
Suche ugch einem aus Tlamanten, (Gold., und Silberbarren 
bettehenden Sthat, den der eintitenvater renory Zana 
Moman in einer geueimnievollen Hhle, unter einem Hügel 
uerſteckt haben ſoll, Dieſer Hiigel Llegt genenliber den 
Nuinen des Kloners non Elanznela und beherrſcht das ylul 
lal V Sacambaya in der boliplanfſchen Rrovinz Anaukfivi 
vVn Muz. 

Die Kleinodlen, deren Wert auf tu Willlonen voltula, 
nilche Reſos oder umigerechnet auf eine Miertel Million 
Mark geſthätzt wird, waren iin Zahre 1778 zufammengebracht 
worden, d. h. au der eit, in der die geſulien, die die Gold⸗ 
minen Voltutas mit Hilſe indlaniſcher Stlaven velrieben, 
non der, kpanſſchen Regiertina ausgewieſen worden waren⸗ 
Sie hatten aber mit dei Muglichkelt gerechnet, die Wach⸗ 
ſamkeit der ſpaniichen Behönden tänſchen und 

die enormen Reichtümer nach Europa ſchallen zu können. 

Aüber die Dinge eutwilelten ſich aubers, als ſie gehofft 
batten, und der Aulbewahrnnavort des Schabes wäürde 
weifellos heule vergeiſen ſein, wenn Pater Sreaorn, einer 
er wenigen deſuiten, die um das Nerilech wuſiten, das Ge⸗ 

beimnis nicht ſeinem Aruder auvertraut hätte, der in ſeuer 
leit das Amt eines Prülelten bnmm Callan in Pern be— 
Uleidele. 

Als dieſer ſtark, ſaud ſich in leinem Nachlaß ein Do 
tkument, das die Vage der Schahlammer angab. Tleſes Do 
kument, ſiel im Jabhre ihl in die Hünde dee Eualändere 
Cevil Prodaeré, der auf Grund dieſer Euihtlungen unver 
ültallch Schriite gur Hebnuna des Schatzes uternahm. Int 
Verlauſe der uon ſüm beirlebenen Ausäarabungen land er 
neben einem Krusifühelne Ulrtunde, in der Raler üregory 
benfenigen, der, den Schak ſinden ſollte, dringend ermahnte, 
ühn micht antzurlthreu, und drohle, daſ den Freyler, der dleſe 
Warnuni miſiachte, furchtbares Unaluick und die ewlae Ver⸗ 
dammuts tretſen würde. rodnerß war untlua geung, den 
eingehorrneh Krbeitern Keuytuts vun dieler Warnuna 3zu 
goben. Die Folge war, daßt ſich die Arbeiter energiich wel⸗ 
nerten, die Grabungen fortauſetzen, ſu daßt die Arbeiten wohl 
oder ſtbel eiugelletkt werden müßttey. Die „Sacanwaya⸗ 
Cryeditton“ will nun dieſe unterbruchenen Arbeilen wieder 
aufnehmen. Sie wurde gals ein reinen Finanzunternehmen. 
das telnem witheuichafttſchen wec dient, gearündel, und 
wird von Dottor Edaard Sanders geiſthrt, 

Fünfzig Arbeiter vergiftet. 
Ihr Mornenkaſſee in der Fabrit enthielt Arſenit. 

Eln beiſplellofer Schurkenſtreich iſt in den Mhelulſchen 
Elſenwerken Gebrüder, Kaber in Dlireu ſ. Weſtlalen verſibt 
worben, Vel der Kaffecpauſe um 9 Uihr morgens brachen 
zahlreiche Arbeller ber Fabriüf nach dem Genuß von Kalfee 
unfer außerordentelch ſchweren Vergiſtungserlcheinungen 
zuſammen. Etwa bh Maun der Velegſchaft — 

mußten ſoſort ins Krantenhaus neſichafft 

werden, wo dle ärztliche Unterſuchung ergab, daß der von 
ihnen genoſſene Kafſee Arfenit enthalten hatte. 

Am Ungllicksmorgen war wie üblich, um v Uhr, die Kafſee⸗ 
Lantig der Frühſchicht eingetreten, Die Arbeller benutzten 
as hoiße Waſjer eines großten Keſſels, um ſich ihren Kaffee 

aufzubrühen, Dem Keſſelwaſſer miuß von irgendeiner Selte 
ſtarkes Gift zugeſetzt worden ſetn, denn nlötzlich brachen zum 
Entſetzen aller Auweſenden elwa t Arbeiter nach dem 
Kaffeetrinten unler unſählichen Schmerzen zuſammen, 

Es eniſtand eine ſchreckliche Nanik, 

Die vergiſteten Veute ſchrien vor Schmerzen und wauden 

  

     

ſich in Zuckungen am Voden, andere kieſen wie vekrunken 
umher. Sofort alarmierte, Krantkenwagen trausportierten 
dle Vergifteten in das Städliſche Kraukenhaus, Diekchemiſche 
Unterſuchuug des Kafſeewafſers ergab zwelfelsſrei, daß, es 
mit einer ziemlich ſtarken Toſis Urſen vermengt war. Von 
den b) ins Krauleuhans eingclieſerten Axbeitern liegen 20 
noch, ſchwer danleder. Erfreultcherweiſe beſteht bei keinem 
der Eingelieſerten mehr Lebensgcfahr, Ein Teil der Er⸗ 
lrankten konnte berells nach Hauſe entlaſſen werden. 

Die Fabrtilletlung ſtehl in bezug auf den mutmaßlichen 
Täter und das Molip dieſer Maſſenvaraiftung vor, einem 
völlinen Rätſel. Durch die politeiliche Uònterſuchung, die von 
der Landeslriminalpolizei in Aachen vorgenommen wurde, 

ſoll einwandſrei ſeſigeſtellt worden ſein, daß⸗ 

ein Verbrechen vorliegt. 

Da das Eiſenwert bei der Fabrilgtinn, Arſenit nicht ver⸗ 
wendet, tann das Gift nur von gußen her in die Fabvit 
hereingebracht worden ſein. Die Nachſorſchungen der Polt⸗ 
zei nach den Tütern waren bisher erſolalos. 

Toenudo in Mordamerikn. 
Eln Sturm, der den Charaller eines Tornabos annahm, 

und von Wolkenbrüchen begleitet war, richlete im ganzen 
Stiben von Arkanſas bis Florida große Verheerungen auf 
den, Felbern und an Gebäuden an. Mehrere Ortſchaften 
mußten infolge plöblich eingetretener Ueberſchwemmüngen 
geräumt werden. 

Die höflichſte Eiſenbahn der v. e. 
Auf dieſen Ehrentitel macht die Gregt Weſtern Railway An⸗ 

ipruch, und' ſie kut alles, um ihn mit Recht zu tragen. So landete 

am 21, April im Briſtol eine, Geiellſchaft von dreizehn Leuten aus 

Vath turz vor Mitternacht. Der nächſte Zug aus Bath wäre erſt 
nach „ Uhr frſih gegangen. Der Slationsvorſteher hörte die Klagen 
der bei der Gejellichaft, bejindlichen Damen — und was tat' er? 

Innerhalb von zehn Minuten war ein aus zwei Perſonenwagen 
und einem Gepäckwagen beſtehender Extrazug zirfammengeſtellt und 
vie volllommen überraſchte Geſellichaft euf demWege nach Haufe. 

  

  

Das Wettrennen um bie Erde. Der Japauer Matſui, 
der bie Reiſe um die Welt in dreißig Tagen, in der Oſt⸗Weſt⸗ 
Richtung, unternimmt, iſt inzwiſchen in Paris eingetroffen 

und hat ſich ſeinen Pariſer Aufenthalt im Nathaus, in der 

Japaniſchen Botſchaft und in der Havas-Agentur beſcheini⸗ 
geu lafſen. Matſui reiſte am Sonnabend nach Cherbourg 
weiter, um ſich an Bord der „Aquitania“ nach Neuyork ein⸗ 
zufchiffen.



  

Die Meſſe in Poſen. 
Jyre Erbifnunng. — Misheriner Werlanl. 

Von unſerm Sonderberichterſtatter l. UI., Pozyan. 

Pozuan macht elnen beſtechenden Eindruc, Groſte, breite, 
Uberſichikiche Straßßen, moderne Läben, grohle Webände, ein 
alltehmbarer Dvernbau, Unlverſität,Vibtiotbek, Leben und 
Treiben auf den Straften, ſtarter Verkehr, Gedröänge auf 
den Mürgerflelgen —- W‚5 Grofiſtadt, Wer zum erſten Male 
Ulich, pànan fommt, wird überraſcht ſein von dem Betrieb, 
der hier herrſcht. 

„Inſernaltonale Meſfe“, Unaufhörlich wiͤten dile Antos, 
rollen dte HehrtWieſ loe dié, Elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen nach dem Meffegelünde. Menſchenmallen ſind iu 
Vewegung, von deren Außmaß man ſich keinen Hegriff 
machen Laun., Gand Poznan ſcheint auf den Beinen zu ſeln, 
um ſelue Meſſe zu beltaunen. 

Die ſelerliche Erbſſuuna. 

Um 10, Uhr vormittags wurde die Meſle feterlichſt er⸗ 
öffuetl. Die Spiben der polniſchen, Vertreter der Dandlger 
Mohörden Und auweſend. Mau, hemerkt u, a, den volnlſchen 
Vinanzminiger Kwiattkowfli, Vigeminiſter Sſeben⸗ 
oichen, Älßeminifter Dolezel, ben Präſibenten, der 
ſlaallſchen polniſchen Laudwörtſchaftsbank, General Gu⸗ 
viebtt, den Abgeordneten Wilchlihki von der polniſchen 

Nehlerunasbarkel, Senalor Kewelowſki, Oberrehle⸗ 
ruugvrat Pr. Werber, von der auswärtigen Abteiluna 
des Dansztaer Seuafs, und deu amerikaniſchen,Flnanz⸗ 
belgeordueten Deveaſmit feinem Sohn, Der Prälident ber 
Stabt Pecran, Matafftl, begrüßt dle Anwefenden. 

Nach ihm ſprach der Miniſter Kwlalkomftl. In ſeiner 
vedeutungsvollen Rede hob er u. a, die Talfache hervor, daß 
dad große Intereffe, das der Poſener Meſſe bereits zum 
achfen Male entgegengebracht wird, ein einwandfreler Be⸗ 
wels jel für die Entwicklung Polens zu einem wirtſchaftlich⸗ 
lititurellen Staate im modernſten Sinne. Polen ſel vow der 
tteſen Sorge und ſelter Ueberzeugung, daß es nur durch 
anöbauernde zähe Arbeit zur wirklichen wiriſchaltlichen 
Vlüte gelangen könne. Die Hanptaufgaben felen biöher 
weder in bezug auf die Menſchen, den reichſten Schatz jedes 
Staates, noch in bezug auf die Bodenſchätze durchgefübrt 
worden, Das Recht eiues jeden Bürgers auf Arbeit, auf 
Verdtenſt und Wohlſtand, ſein Recht auf den Mitsenuß an 
ſämtlichen Errungenſchaften der mobernen Zivlliſation, bas 
Recht auf Nucbaumachung der brachliegenden Werte, auf 
Rerwertung der ſcheinbar wertlofen, Kräfte — das ſeien 
die höchſten Aitfgaben der Staatsvolitik. 

Dieſentaen Staaten, welche an den wirtſchaftlichen, Auk⸗ 
ban mit der Abſicht heraugehen, die Wirtſchaft der anberen 
zu eigenen Gunſten, zugunſten ihretz engen Egoismus zu 
vernichten baw. zu ſchwächelt, befänden ſich auf vollſtändig 
irrinem Wege. Die Geſundung der europätſchen Wirlſchaft 
zäne, uur in der Zuſammenarbeit der Völker, Daher ſet die 
Einiinten der Wirtſchaftsverhältniſſe Polens und die 
Entwicklung ſeines inneren Marktes von einer internatio⸗ 
nalen Bedeutung. 

Dann benlunt der 

Rundgang durch die Meſlegebäube. 
Der noch im welteren, Uusbau beftudliche Meſſelomplex iſt 
recht gron, Jedes Pläschen iſt velegt. Von den 1400, Firmen, 
die hler vertreten ſind, ſind etwa 27 Prozent deutſch, fran⸗ 
göſiſch, WPei, aus der Schwelz und aus Danzig, 
Mam fieht alleß Mögllche, Maſchinen, Nutvs (wobel beſonders 
dle von der Danziger Karoſſerleſabrit ausgeſtellten, Wagen 
auffallen), mundervolle Tepyiche, elegante und Gebrauchs⸗ 
möbel, Parflimerien — befonderts geſchmackvoll iſt der Staund 
der „Elida“ elngerichtet —, medlzlulſche Artikel, Galan⸗ 
terlowaren, Litvubartitel und in der franzöſiſchen Abtellung 
Seldenſtoffe, die in ihrer Farbengebung ganz entzückend find. 

Vtele Leute zieſtt der Staud der Wleuer Ilrma Gott= 
wald an, die Reklamepuppen uſw. ausſtellt. Man ſieht viel 
Neues, Punpeu, die ſich bewegen, Vlinklichtreklame uſw. 

Neu iſt auch eine Kindermiege, die auſgezogen wird und 
vlerzin Miunten lang die Wiege in der ſchaukelnden Be⸗ 
wegung terhült. 
Das Publikum, das hente erſchienen iſt, gehört in der 
Hauptſache zu den „Sehlenten“, nicht zu den Kaufleuten. 
Bis jett ſind größere Abſchlüſſe wohl kaum getätigt worden. 

Wirtschaſt-Handel 
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Tie Kaufleute werben erſt Montaa in Attlon treten. 

Imvonierend iſt die Zahl der ausgeſtellten Maſchinen. 
Aider großen Halle werden die neüeſten Mobelle ver⸗ 
ſchlebenarilaſter Maſchinen vorgeführt. Dle Herſteller lind 
meſliens Polen, May ſteht aber auch Modelle von Nrupp, 
Lanz, Junkers, von Forb uſw. 

Ruch 
der Danziger Haſenausſchul 

hai ausgeſtelll. Er zelgt Mlatate, die über den Verkehr im 
Haſen und über den Warenumſchlag in Danzla unterrihten, 

Elnzelne Firinen haben orialnelle Pavlllons, unter denen 
neben dem ſchon erwähnten Elida paptllon eine große 
Siue in Form eines Nayfkuchenz ber Firma 

eiker auffällt, errichtet. Vlel Beachlung findet auch der 
franzhſliche Pavillon, 

Nuf ber Meſſe wird vlel tüber die bort ebenſallg aus⸗ 
gegebene Danzig⸗volniſche Verſtändtaungbnummer der 
„Danziger Volkb.ſtimme“ geſprochen. Beſonberes 
Kuffehen erregen ble Artitel der polniſchen Staatzmänner 
und der Dandiger Senatoren. 

Wie ſteht es mit den beutſch⸗polniſchen Verhaublungen? 
Eine Auslaffung ber halbamtlichen „Epola“. 

Unter der Ueberſchriſt „Volen ſabotiert n bie Ver⸗ 
transverbandlungen mit Deuͤtſchland“ bringt bie offlelble 
„Epola“ in einem Leitartikel einen Rechtlertigungsverſuch 
ber den letzten Beſchluß des polniſchen Miniſterrats, Lon 
er beutſchen Meglerung Erläuſerungen zu ben Wiener Be⸗ 

Wlener 'en pu erhalten. Peiben wird außgefuhrt: bel den 
iener Beſprechungen ber beiben Delegationsleiter Hermes 

und Xwarbowfki handelte es ſich um dle Angleichung der 
Standpunkte der beiden Bevollmüchtigten binſichtlich der 
Wiederaufnabme der Kommiſſtonsverhandlungen, Da nach 
der Auffaffung des deutſchen Hevollmächtigten bdie Nieber⸗ 
laffungöfrage, die bereits im Jult bes vorigen Jaßpres in 
Verbandlungen zwiſchen dem dlen Kan Außenminiſter Za⸗ 
lelkt und dem beuiſchen Geſandten el exlebist wurbe, 
an die Spitze ber Verhanblungen geſtellt werben ſoll und 
dle Wirtſchaftsfragen als Fragen Koin Ranges bavon ab⸗ 
DieMi zu machen würen, muflte die polniſche ell der die 
die Wirtſcha 0f.zun fuür den weſentlichſten Teil der Ver⸗ 
hanblungen hält, zunachſt , wie ble iche Kie⸗ Regie⸗ 

    

rung die Angelegenbeſt betrachtet. Die polniſche Regleruna 
hält, es filr, Aceilt bbia, die Berbandlungen in allen Kom⸗ 
miſſlonen gleichzeitia wiederbeginnen zu laffen. 

Eine Auslandsanlelhe ber Stabt Lods. 
Die von der Stabt Lob Lan lüngerer Zeit ee 

Verhandlungen über eine Auslanbsanletibe ſind dieſer Tage 
* Abſchluß gebracht worben. Der Vorvertrag iſt ber „A. 

. zufolge bereits am 25. b. M. von Vertretern des Magt⸗ 
ſtrats und les ausländiſchen ug einer Rleihe v unterzeich⸗ 
net-worden. Nach Erledigung einer Reihe von Formall⸗ 
täten wird der, enbaültige Vertrag unterzeichnet und der 
Belrag der Anleibe in Cöbe von 5 Millionen Dollar der 
Stadt zur Verfllgung geſtellt. Man elnigte ſich auf einen 
Emiſſionskurs von 885 Prodent. ö ů 

Ermüßiaung, desß e ie uſ, Wle die Gan⸗ 
belskammer mitteilt, tritt die ſeſt langem beantragte Ermä⸗ 
fligung des Effektenſtempels mit Wirkung ab 1. Mai d. J. 
in Kraft. Künftigbin werben Giliine wanbern, die durch 
Vermittlung Danziger Banken getätigt werden, nicht mehr 
ſtärker belaſtet als Eſſektenumſütze, die durch Vermiitlung 
von im Deutſchen Reiche anſäſſigen Banken vorgenommen 
werden. Die neue Berordnung wird vprausſichtlich am 
2. Mat d. S. von Amts wegen veröfſentlicht werden. 

Eitlanb, ſchließt mit bem ſchwebiſchen Streichholziruſt ab. 
Die üllndlſche egierung hat daß geplante, AWonmen mit 
dem ſchwediſch⸗amerikaniſchen Streichbolztruſt nunmehr end⸗ 
güiltia unterzeichnet, nachdem der E noch einige Zuge⸗ 
ſtündnifſe, Pöötsrer Erhöhung ber Akziſe und der Ausfuhr 
von Streichhölzern gemacht hat. Von Bebeutung tiſt ein Zu⸗ 

    

ſatz, nach bem das and mub Cite den, u Lind einer Boll⸗ 
barf“ zwiſchen Lettland und Eſiland kein Hindernis vilden   

Die Hauffe am dertſchen Getreldemarnt. 
Die Prcisſteincrungen auf dem Getreibemartt baber in 

ben lebten Ttaeu geradezu bedentliche ormen angenbm⸗ 
men. Das Ausmaß der Hauſfe geht aus ſolaender Zuſam⸗ 
menſtellung hervor: 

Weizen: Mongaen: 
(yro Tonne in Mark. Berlin) 

102½7: 23. Ayril 273—27 251—255 
25. Avril 275—278 251—28 

1928: 1. Mär⸗ 230—233 225—210 

23, April 208—271 285—2U7 
25, April 272—27⁵ 2356—28 

Der Weizenpreis hat ſich in nicht gauz zwel Monaten um 
den beiſplelloſen Hetrag von mehr als 40 Mart geſteigert, 
der Roggenpreis ſogar um 50 Mart. (eaenüber dem Bor⸗ 
jahre wat der Roggenpreis am Mittwoch um rund 30 Mart 
geſtiegen, 

Won intereſſierter Seite wird die Preloſteinerung am 
Getreidemarlt durch den Hinweis erklärt, daß Polen die 
Einfubrſperre gegenüber (remdem Weizen auſgehoben val. 
Sle volniſche Maßnahme iſt aber nicht ausſchlangebend. Das 
gebt ſchon daraus hervor, daß die engliſchen Weizenpreiſe 
Notierung Liverppol) augenblicklich finten, Die ganze Be⸗ 
Pusch kann nur durch dle Getreideknappheit, insbeſondere 
durch die Moggennot in Deutichland, erklärt werden. In⸗ 
Kogg det Mangels an verbrauchsſähigem Roagen ſtteg der 

oggenpreis, wie aus unſerer Tabelle hervorgeht, über den 
Weizenpreis. Ter beſte Teil der deutſchen bloggenernte geht 
jetzt nach der Tſchechet und Polen, während Deultſchland 
durch Vertnappunn der Roggenbeſtände eine beiſpiellole 
Verteuerung erlebt. 

Dle erropliſthe ubußrie vil iufa.anenirbel. 
Wie aus Mailanb gebrahtet wird, haben die wichttaſten 

Inbuſtrieverbände Europas, über deren Zuſammentunft und 
Arbeiten wleberholt berichtet wurde, bei hrer Zufammenkunſt 
in Rom einmütig die Nültzlichtelt eines enaeren Austauſches 

gegenſeltiger Aubklinfte und Veröffentlichungen anerkannt, 
damit jeder Verband über die wirtſchaftliche Lage des anderen 
beſſer unterrichtet werbe und ble Richtlinlen der elnzeluen 
Induſtrieverbände ſber dle wichtiaſten Tagesfragen gemeinſam 
feſtgetegt werben. Es wurden Miitel und Wege beſtimmt zur 
Erreichung elner engeren Zuſammenarbeit der Induſtriellen 
mit der internatlonalen Handelskammer, 

Im Zntereſſe der Probuktion ſoll die wirtſchaftliche Ent⸗ 
wicklung der verſchledenen Staaten genauer verfolgt werden. 
Betrelſend die Muſtermeſſen und Ausſtellungen traten alle 
Deleglerten für möglichſte Beſchränkung und beſſere Reglung 
ein. Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Lage Europas wurde eine 
erfreuliche Beſſerung feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, auf der 
nächſten Zuſammenkunft in Paris hauptſächlich vie Frage der 
Finanzierung der wirtſchaftlichen und induſtriellen Entwicklung 
Europas zu verhandeln. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

  

  

  

      

  

  

    
  
  

  

Es wurden in Danziger Gulden 28. April 27. April 

notiert für Ueld rieſ Geld Brieß 

BVanknoten 
100 Relchsmarrlk. .22.5971970322,372 122.778 
100 Gloiyyy. 57.39 67,54 57,38 57,53 
1 amerihan. Dollar (Freiverkehr 5,115,115f 5,1125 5,1175 
Scheck London. . .. EB5,0025 25,0025/25,0025 25, 02, 

Danziger Produktenbörſe vom 24. April 1928 

G. del il E t nacnenhel Vanue2 ur dehe Sumserh Auuil, ver Be- 
Weizen, 128 Pfd. 15,50—15,75 Erblen, Kleine — 

124 „ 1500—15,25 „ rüne — 
„120 „, — „„ intorla — 

Roggen...16,00—16,25Roggenkleile 11.50 
Gerſte15,00—-15.50 Welzenkleie .11,00—11,25 

Futtergerſte . 14.f0—14.75 [Peluſchngen. — 
Hafer .. ſohne Handel Ackerbohnen — 

Wicken —         
      

Sp. 2 o. o- 

dlawnieij 
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Hurtownia Firanelx 
Tel. 32233 i 325-15 Warszawa, Nalewki 29 

posiada wWylsczna sprzedaà komisowa wyrobòw frankowych polskich ſirm: 

S8-10 Jersklie Lakiady Pemystouo-Hundiouwe Spölka IxcyIns 

Tow. NMC. Warszwusklef Fuhmül Franek Hettlich, Erneln Hevor, Herhst. 

Suennler, WyMDaa 1 Wever SnötkanKyIna, Fahma Firanek Tlulu! Koronek 

Touamstus RRcyine Manuiaklum Ureruefskich Tiull, Roronek 1 Franek. 

Wyroby vymienionych jabryk, jak: 
Story, Kantoniery, lumbrekiny, brise-bite (razdrostlch, Kapy na lötka I t. p. 
odznaczaja sie wytworng subtelnoscia w rysunku deseniéi volidnoscin 
V wWykonaniu i sa eprzodazy we wWönystkich piorwszorzednych magaxynach 

V cunlym kraju i na obszarze Wolnego Minata Gdafskn. 

Posiadamy wlasne oddzialy: 
Poxnan, ul. Wielka 26, przedstawiciel p. Eümund Srulo. 
Kraköu, Dietlowskna 91, Pprzedstawiciel p. Bam. Strauchen. 
LVow, ul. 3 Maja 2, Przedstawioiel p. B. Humpel. 

ů Katowioe, ul. Mynska 12, przedstawiciel pp. Leon Kowaltki i Ska. 
Lôlt, ul, Narutowiczt 7, riedstawioiel p. M. Bernaxtein. 
Gdansk, Langgasse 78, prꝛedstawiciel p. R. Ostermann. 

Tel. 322-33 1 323-13 
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Hurtownia Firanek 
(Gardinen- Groſßhandlung) G. m. b. H. 

Tel. 322-33 u. 325·15 Warschau, Nalewki 20 1.. 222.33 u. 325·15 

bot don alleinigen Kommissionsverksuf von Gardinenerzeugnissen folgender 

S-to lerckie Zaklady Prꝛemyslowe-Handlowe Aktiengesellschaft 

Warszawskau Fabryka Firenek Gettlich, Gebr. Gever, Herbst A.-G. 

Sꝛlenkier, Wydiga & Weyer A.-G., Gardinen-,Tull- u. Einsatzfabrik 

Aktiengesellschaft Manufaktury Dresdner Talle-Einsatze u. Gardinen 

Die Erzeugnisse dor erwähnten Fabriken, wie: 

Stores, Portieren, Lambrequins, Bettdecken u. dergl. zeichnen sich durch 
höchste Prärision in Zeichnung und Muster, sowie solide Ausführung aus 

und sind in allen erstklassigen Geschäften im Lunde sowohl, wie auch in der 
Freien Stadt Danzig erhältlich. 

Eigene Niederlassungen haben wir in: 

Poxnan, ui. Wielka 26, Vertreter: Herr Edmund Saulc, 
Xraköw, Dietlowskn P1, Vertreter: Herr Sam. Strauchen,. 
LWöw, ul. 5 Maja 2, Vertreter: Herr B. Mampol. 
Katowide, ul. MIynska 12, Vertreter: Firma Leor Kowalski i Ska. 
Lödi, ul. Narutowicza 7, Vertreter: Herr M. Bernertein. 

Danzig, Langoasse 73, Vertreter Herr R. Ostermarm. ö 

polnischer Firmen: 

ſröher 

  

  

                 



Nr. 101 - 19. Jahrgang      
    

Am 1. Mal wird die Danziger Arbelterſchaft wieder auf⸗ 
marichieren, um für ihre Forderungen zu demonſtrleren. 
Die eindrucksvolle Form der Malleler lit dle Arbellsrube. 
Die Deleglerten des Allgemeinen Gewerkichaftsbunbes der 
Freien Sladt Dauzig haben die 

Arbeltaruhe ür ben nanzen Taa beſchloſſen. 

Jedoch ſollen die lebenswichtigen Arbeiten im Verlehrs⸗ 
und Fabrikgewerbe ſowie in GStaats- und Gemeindebetrleben 
verrichtet werden. 

In den Bormittagsſtunden balten bie einzelnen Gewerk⸗ 
ſchaften Verſammlungen ab, in denen über ben 1. Mal und 
ſeine Bedeutung für die Arbeiterſchaft gelprochen wird, 

Nachmittags 135 Uhr: 

Auſfmarlch der Gewerkſchaſtsmitglieder 

mit ihren Famillenangebörigen auf dem Karrenwall, hinter 
dem Vollzeipräfibtum. Hier wird gewerkſchafts, reſp. grup⸗ 
penweiſe antgetreten. 

Pte Aufſtellung des Demonſtrattonszuges geſchtebt in fol⸗ 
gender Reihenfolge: 

1. Arbetter⸗Rabfahrer. 2. Muſttkapelle. 3. Axbeiter⸗ 
Sängerbund. 4. Baugewerbe mil Baugewerksbund, Zim⸗ 
mererverband, Dachdeckerverband, Malerverband, Stein⸗ 
ſetzerverbanb und Holzarbeſterverband, 5. Nahrungs⸗ und 
enußmittelgewerbe mit Nabrungsmittel⸗ und Getränke⸗ 
arbelterverband und Tabakarbeiterverband., 6. Arbelier⸗ 
Jugend. 7. Kinderbund, 8, Muſikkapelle, 0. Verkehrsbund 
mit Hafenarbeitern und Weichſelbolzarbeliern. 10. Ge⸗ 
meinbe, und Staatsarbeiter. 11. Angeſtellte aller Brauchen. 
12. Muſtkkapelle. 13. Eiſenbahner. 14. Graphiſcher Bund. 
15, Fabrikarbelter, 10, Sattler, Tapezlerer und Bekleidungs⸗ 
arbelter. 17. Melallgewerbe mſt Metallarbeiterverband, 
Kupſerſchmledeverband und Maſchiniſten⸗ u. Heizerverband. 

Treffyunkt der Arbeiter-Samariter um (3.15 Uhr an der 
Lanbesverſicherungsanſtalt. 
Der Abmarſch vom Karrenwall 5, punkliülch um 

2% Ubr nachmtttans unter Führung des Arbeiter⸗Rad⸗ 
fahrerbundes. 

Der Zugs marſchiert 
durch den, Vorſtädt. Graben, Reitbahn, durch. den Feuer⸗ 
wehrhof, Gerbergalfe, Wollwebergaffe, Kohlengaſſe, Junker⸗ 
gaſſe, an ber großen Mühle vorbel durch die Paradſesgaffe, 
Kalkaalle, Hanſaplatz, Straße am Staatsarchtv, Schichau⸗ 
Kaſſe, Über die Elfenbahnbrücke, durch die Halbe Allee, rechte 
Seite, Hauptſtraße, Jäſchkentaier Weg 

zur Jäſchtentaler Wieſe. 
Hierlelbſt wird die Malrede gehalten. Es finden welter 
geſangliche Darbietungen des Arbelter⸗Sätzgerbundes und 
erſolgl. brungen ſtatt, worauf Auflbfung des Zuges 
erſolgt. 

Arbeiter! Angeſtellte! 

  

Feuchifräühliehe Antofnhet. 
Der Zuſammenſtoß in ver Töplergaſſe. 

Herr Otto L. aus Oliva beſitzt ein Auto, außerdem noch ein bußchen Vergnügungsfucht. Da ſich deides ſehr gut berbſapen 
läßt, machte er, wie ex es öfters tat, aus itte Januar eine 
Fahrt burch viverſe Lolale der Stadt. Irgenbwo gabelte er 
ein hübſches Mädchen auf und mit dieſem zuſammen aings 
los. Hlerhin und dorthin. Rach Hliva und wieber nach Dan⸗ 
ſch zuͤrtick. Es war recht, feuchtfröhlich. Nach Mitternacht 

len es an der, Beit zu ſein, das Auto in die Garage zu 
bringen und ſich ſelbſt ins angewärmte Bett zu legen. Folglich 
aab er Gas. In der. Töpfergaſſe Zuſammenſtoß mit einem 
anderen Auto. Die Freundin wirb an der Stirne verletzt. 
Schupo. Namen feſtgeſtellt. Anklage. 

         Sunfe 

  

  

Socken 
Eleg. Herren-Socken Ia Mako. 2.25, 2.—, 1.60 

in vielen modernen Ausmusterungen 

Kinder-Strüimpfe 
Kniestrumpte 

mit bunt. Wollrändchen .. 2.75, 2.50, 2.25 
Kinder- Striùmpfe 

Ppa. Mako, alle modernen Farben. 
Kinder-Süoken weiß und farbig 
Splelanzüge (mercerisiert) 

2.2 
...50 
5.75, 5.25, 4.75 

  

elegante Pullower 22.50 G 

é Bleyle · Anzüge ů 
    

  

Deumxnis: 
Or. Mrdäimmerg. 2/3 
m MHHf2S 

3. Beiblett ber Duüuziger Boll 

Auf zur Mai⸗Demon 

Sorgt für eine Maſſenbeteiligung und für 
einen eindrucksvollen Verlauf der Malfeier und Demonſtration. 

   

fesche Clubjacken 23.25 G 

Strick-Anzüge für Knaben 

Eigene Inlerticung a. nur besten Wollen, daher Oualitätsware zu konkurrenzlos bill. preisenl Ich bitte um zwangslose Besichtigung meiner preiswerten Erzeuanisse! 

Ctto Marde 

ſtration: 
Die Feier am Abend. 

Am 1. Wal, ebenbs 7 Uhr, voranſtaltet die eſinGerben Bent⸗ 
Pariei jur die Bezirle der lenſlahl rine Malfeier im geoben Saale 
des Wlehric, Gihsl,Schlhabasses mit cutem Proghramm. 

Muftkaltſche Parhictung. 
„Feſtanſprache, 
Pefangsvorlrag des Freien Vollechort, Dirigenl Ostar Sach: 
Frühl ugsſtürme von Uthmann. 0 0 

J. Muſikalliche Darbietungen. 

b. Sprechchor der Sozialiſtiſchen Arpellerſugend: 

Der Tag bes Vroletarlatt“ 
(von Ernſt Toller). 

6. Geſangsvortrag: „Jugend“ von Tuile, „Am deimwen“ von 
Frank. 

Anſchliezend gemütliches Beiſammenſein. 
Einiritispreis: 50 Pfennig. 

8e
 

10 

Raffeneröſfnung: s Uhr. 
E 

Für die Vororte werden ſolgende Malſelern veranſtaltet: 

Genbhber bel Krelin, Brunshöſer Weg 36. 
be: Albrechts Hotel. 

ldlitz: Witcheusen Karthäuler Slraße. 
EI „ ſarr Geſeh Uich ſtahan⸗ Straße 1. 
euſahrwaſfer: jellſcha éů. 
Alang überoll 7 Uhr. 

Ollva: „Waldſchlößchen“, Anſang 78 Uhr. 

E 

Zopypot: abends 7 Uhr, im „Kalſerbol“, Redner Abgeord⸗ 
neter Gen. Vovps. 

Prauſt: normittags 9 Itor, im „Prauſter Hos“, 
Abgeordneter Gen. Grünbanen. 

Schönfeld: abenbs 7 Uhr, bei Böhltna, Redner Abgeorbneler 
Gen. Bergund,⸗ 

Achbnenb nachmittaas 5 Uhr, Rehner AÄbgeordneter 
Gen. Bock. 

Tiegentof: vormittags 10 lUhr: MeſerrKtennp 
im Guttempler⸗-Voncuheim. Reſerent Abg. Kruppke, 
abends Uhr: Mai⸗Berlammlung auf dem Plate 
am Syrtitzenhaus. Referent Abg. Gen, Ve u. An⸗ 
ſchlleßend! Demonſtrations⸗-Imzun durch die Stadt. 

* 

Die Maifeier der Hafenarbeiter. 
Füir die Haſenarbeiter veranſtaltet der Verkehrobund 

eine Malverſammlung am Dlenstag, dem 1. Mal, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſelllchaftßhaus Nenfahrwaſſer. Nach 
Schluß der Verfammlung wird ein großer Demon⸗ 
Metetlihune den Hleßn mit elner ſtarlen Muftklapelle und 
Vetelligung der Urbelterſportvereine ſtattfinden. Alle frei⸗ 
organiſterten Urbeiter von Neufahrwaſſer und Ungegend 
miliſen ſich an dieſem Umzus betelligen. 

Redner: 

  
Verhandlunth. — Der Richter verurteltt L. wegen zu ſchnel⸗ 

len Fahrens zu 50 Gulden Geldſtrafe. Begründung: die Fayr⸗ 
gce iſt ſo hrſienbcet bdaß man in der Lage bleibt, 

ben bollzeilichen, ſ ſten Genüge zu leiſten. Auherdem iſt 
der Ueberblicl über vie Fahrbahn in der Töpfergaſſe behlndert, 
In dieſem Falle muß um ſo langſamer ſchen ge werden, daß 
fan Auto auf kürzeſte Entfernung zum Stehen gebracht werven 
ann⸗ 

Bezüglich der fahrtäſſigen Körperverletzung hatte der An⸗ 
getlagle 6 ück. Er Maiſhler U1 als Berufsfahrer, ſonvern 
nur als Vergnügungsfahrer, Als ungufn ahrer wird er ohne 
Strafantra⸗ als Vergnügungsfahrer aber nur dänn, 
wenn von dem erletzten ein Strafantrag vorliegt. Das junge 
Mädchen hatte aber verſtändlicherweiſe leinen Strafanträg 

  

    

    geſtellt. So mußte auf Brelſprechung erkannt werden. 

Frilfilings-Angepboff Gusenlifuten! Sręelse! 
SSSSSSS— 

StrüUlmpfe E ů Trikotagen 

Prima Seidenflor 3.50, 3.—, 2.õ10 ů bamen-Sohlüpfer Baumwollo ů 250 2*5 

eigenerage Srrier..„ 2½2 öbber Bemdemp-Maschzeläen- Strumni Damon.-Schlüple, veter Mete. .. 45 Ina Seidenflor „Ohada ä3.95 4.50, 6.25, 6.75, 7.50, 10.25 Einder-Bohllipfer Makkea. .1425 

Otto Harder's Sperlal-strumpf Velden-Schlüpfer Strampolbuxen „Doppel-Moppol“.... 2.50 
bester Seiden-Ersat::.4.75 pa. Waschseide 6.25, 6.—, 5.78 Kinder-Sohlüpfer pu. Wako 2.— 650 ů.— 

öto, extra schw, Qualität 10.25, 10.—, 9.8, 
Unterzüge 

Extra schwere Waschseide, reizende Farben 
14.75 

   

  

Moderne Selbstbinder 
K-Seids... ...3.—,2650, J.8 
Poulerd. Seide — „—, B.50 
extra schwere Seide. 

   

—————————— auns 
Striohkwaren 

  

  

20.50 G Kinder-Kostüme. 

  

Segruügaet 1532 

  

    
     

  

   

   

  

     
    

    

moderne Strickkostüme 45 6 Westen o. Armel 21.50 G 

15.75, 14.75, 13.75 

T. Stricꝛmwarenfapri 

  

Monlaßp, ben 50. April 1528 

D0. gehiumige a an Sihuii öů 
Die chiliahrt verlang! iſaen — Wie Auſammenttühe 

enthehen. 
Vor dem Secamt wurde lber elnen iuſammenltoß Rßer 

Damufer am Halentaual in Nenfahrmaßer verhandeſt, ber 
turch den Auid verurinam wurde, der ſchon kange als ein 
Oludernts augeſehen, wird. Wenn man auf der unteren 
Anelchtel au, Melchſelmünde vorbeſ nach ueſſerplafte zu 
ſäͤhrt, lo macht die Fahrrinne vor Zueſterplalte blöblich elnen 
rechten Minkel nach linte in den Hafenkanal. Dle Landecke, 
pte hler lints auf der Selle von Nenfahrwaſler Heht, ragl in 
dasß Fahrwaller hinein, verdeckt die Audlicht nach vorne und 
ſtellt 

eine Gelahr für die Schiffahrt 
dar. Dies ergab lich klar aus der Zecamloperhandlung. 

Der Zufammenſtoß etelauete ſich am 12. März 1028, 
mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, zwiſchen dem deuiſchen Stel⸗ 
liner Daſup⸗er „Gertrud“ und dem däniſchen Tampfer „El, 
leusborg“. Beide Dampler wurden non Seelotſen geführt 
unb hatten zur Zeil des Zuſammenſtohes kelne Schlepver. 
Drel, Dampfer kamen hintereinander von Sre eingeſahren 
und hlelten ſich im Hafeukanal vorſchriſlsmäßlg rechts. Ter 
zweite Dampſer war „Ellensborg“. Gleſchzeitſg luhren drei 
Dampler von Weichſelmunde her nach dem Haſenkanal, um 
die Fahrt fortzuſeten. Der lehzte Dampfer war „Gertrud“. 

Votſen und Kapitäue der belden einander entgegenlahren 
den Dampfer 

konnten ſich nicht ſehen, 

da, zwiſchen ihnen die Vandecke lag, Gegenleitig murden die 
erforderlſchen Slanale gegeben. „Ellensborg“ fuhr mit 
halber Fahrt, „Gertrub“ ſtand ſtill, und zwar etwa in der 
Mitte des Fahrwaſfers, nach rechtz hin. Der Wind tyieh 
den Dampfer aber etwas nach links, „Gerirud“ gad das 
Stignal: ich fahre rechts. Der Lotſe auf „Ellengborg“ glaubte 
nun, daß er auch hinter dem Kutck rechis freie Fahrt haben 
würde und richtete ſich darauf ein. 

Alc er lu dle Näthe der Landecke kam, lah er zwar hinter 
der, Ecte den Dampfer, aber er lonnte uſcht ſehen, ob „Ger⸗ 
trud“ rechts oder inks von der Miite des Fahrwaſfers tand. 
Er lonnte auch ulcht glelch ſoltſtellen, ob „Gertrud“ ſtill lag, 
vder ſich laugſam bewente. Plöblich ſaß der Lotſe desß „El⸗ 
lensborg“, daß vor ihbm ein Dainpfer Huls von der Wllte 
des Fahrwaſſers ſtand und 

die Gefahr eines Zulammenſtohes 
beſtand. Er und der Kapttäu, gaaben nun den Veſeht, loſort den 
rechten Unker, Slenervord, ſallen zu laſſen, der den Dampfer 
anhallen und gleichzeitia nach rechts ziehen follte, Auf un⸗ 
aufgeklärte Weſſe flel aber der linte Anker, Nactborbfeite, 
unb der Dampfſer wurde nach links gezogen. So war ein 
Zitkammenſtoßt uicht mehr zu vermeiben, Die Spitze, Bug, 
des „Ellensborg“ fral „Gertrud“ hinter dem Mug und vbelde 
E wurden beſchädigt, lonnten aber die Fahrt forl⸗ 
eben. 
Sowohl der Slaatslommijfar, Fregallenkapltän a. D. 

Crapow, als auch das Seeamt lonuten ein Verſchulden der 
Schiffsführung aul belden Selten nicht feſtſtellen, Die Ur⸗ 
ſache des Zuſammenſtoßes liene vielmehr an der Landecke 
dieſes Knics, der die Ausſicht verfnerrt und das Ein⸗ 
biegen erſchwert. Das Secaml emuyfiehlt dringend, 

die vorjpringende Ecke zu enlſernen, 

damit dle Schwierigfeiten beſeitigt werden, Da das Ab⸗ 
baggern der ſcharfeu Eile nicht fo ſchnell erſolnen dürfte, wird 
zunächſt emplohlen, auſ der Gcle etue Staualnvor⸗ 
richtung anzubringen, wie man auch für den Straßen⸗ 
verkehr Signallürme aufgeſtellt hat. 

Der Haſenausſchuß wird wohl tkaum umhin, lönnen, zu. 
dieler Empfehlung des Staatslommiffars und des Seeamis 
Stellung zu nehmen und für Abhliſe zu forgen. 

Strahlenfahrt ins Ungewiſſe. 
Die Motorradabtetlung des Sportvereius der Schutz 

polizei führte geſtern morgen elne Strahlenſahrtins 
Ungewiſſe durch, Das Stel der Fahrt wurde erſt auſ der 
Fahrt den Fahrern in einem verſiegelten Umſchlag bekannt⸗ 
gegeben. In Kahlbude fanden ſich dann die zahlreſchen 
Teilnehmer zuſammen. Die Fahrt kann ais ein Erfola verbucht 
werden. 
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Danzig und Memel ſcheiden aus. 
ie, Haltenmelſterſchaftorunde beendet. — „Preußen“ 

Sleulut chiGO Danaig uh — Memel und Tltanla, Steitin, 
irennen ſich t:l. 

Dle Relhe der Danziger Nledertanen u, der Valten⸗ 
melſterſchaftarunde (ſt geftern um etne weltere vermehrt 
Wworden, Preufen, Stettin, bem onsſſchtarelchlten, Ve⸗ 
werber auf den zweiten Mah, gelang ço, nach mähinem Syiel 
die Danziner Schupu uü 0 zu ſchlaael, 

Das geſtrige Splel häat wieberum gezelat, daß der vſt⸗ 
deulſche Weſ noth fehr weit zurſtet iſt, Wer da 
galaubie,, Preuen würde eln einlgermaßſen gaules Spiel 
Hefern, ſah ſich bitter getältſchtl, Uuch die Preußen ſind über 
die erſten Aufäbe fortſchrlitticher Spielkuttur noch ulcht 
binans. Was ſie den Danzigern allerdinas voraus halten, 
war ihr aänch Ale Lanzger kuoßtt Macchlen ſptel, mit 
dem fle dann, auch dle Danziger fauntt machten. Sonſt waren 
lie vor dem Tor ebenſo unentſchlolfen und lauakam wie die 
Helmiſchen, denen ſedoch noch die Kumdtnatlongabe, die teil⸗ 
weiſe bei den Gäften zu bemerten war, fehlte., Danzigs 
Stärte lag im zerſtbreu; hler leiſtete ſie Vorzllaliches.,, So 
lonnte, guch die Hintermannſchaft der Heimiſchen in, ihrer 
Eutſchlolſenhelt und ſicherer Abwehr gefallen. Die Läufer, 
reibe flel dagegen ab, während der Sturm bei weikem nicht 
das zeigte, was man erwartet hatte. 

Die Gäſte hatten ihre Hauptſtlitze ebenſalls in der ball⸗ 
ſicheren Vertelbigung. Die ſtets weit aufrückende Läuſer⸗ 
reihe unterſtltzte den Sturm mehr, als er es verdiente, er 
wuſßte mit den Hällen vielſach nichts auzufangen, Es 
mangelte den Stürmern an Schuivermbgen. Darliber 
tänſchen auch die wenigen Prachtſchüſſe gegen Ende, des 
Spieles, als es nichts mehr zu Gewinnen oder verlieren 
gab, nicht hinweg. 

Das Spiel ſelbſt ſtand unter dem Durchſchuitt, doch war 
en immer noch beſſer, als das am vorigen Sonntag. lleber 
das geſtrige Treſſen iſt folgendes zu ſanen: 

Preußen iſt von Beainn an im Angriff. Der Danziger 
Torhliter bekommt bald Ärbeit und kann nur durch Fanſten 
retten, Eine ſo leicht nicht wiederkehrende Torchanee wird 
bom Danziger Mittelſtürmer über die Latten getreten. 
Stettin eräwingt einiae Edlen, die ſedoch uicht, einbringen. 
Neim Danuzſger Sturm macht ſich reichlich Nervoſttät bemerk⸗ 
bar, ihr falfen auch einige aut eingeleltete Angarifſe zum 
Opfer. Trotzdem wird Dauzig jetzt überlegen, doth langt 
cCe zu feinem Tor. Danegen kann in ber 2, Minute der 
Stettiner, Rechtsaußen zum Führungstor einſenden. Mit 
I) geht's in die Nauſe. Nach Wiehberbeainn dränugt die 
Schupp auf den Ausgleich. Trotzdem töünnen ſietes nicht ver⸗ 
tlndern, daß in der zg MWinnte der zwelten Halbzeit ein 
vrächtlaer langer Schuß, des Steltiner Halbrechten das 
Neſultat, auf 2 ½ ſtellt. Fünf Minuten vor Schluß erhöhl 
Stellin daun noch ſeine Torzahl anuf 3, ohne eruſte Gegey⸗ 
welr au finden. Eckenverhältuts 7:2 für Stettin. 

* 
Durch dle geſtrige Niedertage hat die Schupo das Mecht 

nerwirkt, welterhin an den Balteumelſterſchaftsſplrlen teil⸗ 
zunehmen, Mit ihr ſcheidet die Splelvereinlaung Memel 
auv, ſo daß, leht an der zweiten Balteurunds folgende Mann⸗ 
lchaften tetinehmen: X. f. B., Könlasbera, Preußen, Stettin. 
Tilania. Stettin. 

Memel geägen Titanla-Steltin 1: f(t: 5). 
Shielvereinlaunn Memel, ſit nach dem, Splel gegen 

Titanka⸗Stettin, das ſeder Mannſchaft nur einen 
Pünkt einbrachte, um ädie Hoſfunng auf weitere Teilnahme 
au den Baftenſpielen gekommen. Das Spiel auf dem Me⸗ 
uelplab hätte leicht der Stettiner Mannſchaft eine Nieder⸗ 
luge briugen lönnen, wenn in der, Memeler Maunſchaft der 
exatte Torſchutz vorhanden geweſen wäre. Während des 
ganzen, Spieles ſtand die Partie ſür Memel ausſichtsreicher, 
beu0 äbnte das Stürmerkpiel nicht den zählbaren Erfolg 
herbei. 
Schuelle Stürmerſplele brachten Suielvereiniguna Memel! 

eine »zeitlnng in die Spielhülfte der Titanen, wo Verteidi⸗ 
ger und Läuſfer viel zu tun hatten. Dann üſfnete ſich das 
Feld, und Stettin erzielte in der 13. Minute das Führungs⸗ 
tur durch Stöwer. In der 35. Miuute ſchoß Memel durch 
den Linksaußen eln, Uund bis zu Pauſe lieferten dann beide 
Mannjthaften ein gleichwertines Spiel. Die zweite Spiel⸗ 
bälite benann mit Angriffen der Titanen, ſah aber dann 
wleder die Memeler Mannſchaft dauk ihrer hervorragenden 
Verteidigung im Vorteil, nur daß dies durch einen zähl⸗ 
baren Erfola nicht keuntlich gemacht wurde. 

  

  

Eudſpiel um den Bundespohal. 
Norddeutſchland-—Süidoſtdeutſchland O: 2 (O: 0).— 

Das Brestaner Stadion erlebte am Sonntag ſeinen 
größten Tag. Das Endſpiel um den Nokal des Deutſchen 
Fußhallbundes hafte gegen 40 000 Zuſchauer heransgelockt, 
die Zeuge, eines glanzvollen Sieges ber füdoſtdeutſchen Aus⸗ 
wahlmaniſchaft gegen den Norden wurden. Dem Südoſten 
gelang es, durch die beſſere Arbeit der Stürmerreihe, in der zweiten Spielhälfte einen verdlenten 2; 0.⸗Sieg zu errin⸗ 
gen, der zum erſten Male Sildoſtheutſchland den Potal des 
Deutſchen. Meud in Lechwon elnbrachte. Die Südoſtdeut ſchen waren glänzeud in Schwung und beſonders trat die Deckung 
bervor. Die Verteidigung arbeitete in der Abwehr ganz ber⸗ 
vorragend. Der beſie Mannſchaftsteil war die Läuſerreihe. 
Inm Sturm klappte es erſt nach der Paufſe wleder. Der 
Sturm zeigte dann mehr Schußentſchloſſenbeit vor dem Torec. ehr Norden hat die Niederlage in' der Hauptſache 
einem ſehr ſchlocht arbeitenden-Sturm zu verdanben. Der 
Innenſturm klebie zumeiſt zu ſtark aneinander und war vor 
dem Tore zu unenkſchloſſen. Kuch der Außenſturm zögerte 
jaſt ſtets c0 lande mit ſeiſſen Flankenbällen. Die Stütze der 
Norddeutſchen war die Hintermannſchaft. Die Läuferreihe 
konnte recht gefallen und war beſonders im Zufpiel ſehr gut. 

  

Gipſh Daniels ſuspendiert. 
Auf Grund der Vorkommniſſe beim letzten Leipziger Hampfaheud hat die Borſportbehörde Deutſchlands den Eng⸗ 

länder Gipfy Daniels bis zur endgültigen Klärung der Angelegenheit ſuspendiert.“ Der techniſche Leiter belegt diger Boxkämpfe wurde mit 200 Mark Geldſtrat 

* — 
ů Paolino— Dertazzolo im Juli. ů 

„Wie uns aus Madrib gedrahtet wird, ſind die Verhand⸗ lunaen für den Herausforderungskampf um die Eurvopa⸗   

melſterichaft Im Schwergewicht zwiſchen, Paolino Uezudun 
und dem flatteniſchen Melſter Bertazzolv ſoweit gediehen, 
daf man die Unstragung bes Kampfes Anjang Jult d. J. 
mit Beſtimmthelt erwarten kann, 

  

Sieg und Miederlage in Königsberg. 
Männerlurnvereln SDaeb [Müntler) gegen Turn⸗ 

gemeinde 160e2, Danzig Männerſ ;6: 4 (5: 1). 
Auf dem Nalſhſtraplatz ln Küönlasbera trafen ſich dle 

Melſtermannſchaften der Uereine Turnnemeiude 
Danzin und Männerturnverein Köufasbera zum End⸗ 
ſpiel um die Krelsamelſterſchaft der DT. im Handball. 
Dle Köntasberger, konnten verdient Sſeger bleiben. Dle 
EAAAAi Jetaten ſich reichlich nervös; ihr gulammenſotel 
tonnte wentger gelallen, ů‚ 

Obwohl Danzig in ſrlthrunga gehen konnte, lam Könics⸗ 
borg bald auſ., Küinf Tore waren der Bewets dieſer Ueber⸗ 
legenheit. Bald ſtand das Reſultat auf 6: 1. Dann erzlelte 
Danzig erſt zwei Tore, ſpäter noch jede Mannſchaft je eins, 
Ohra-⸗Danzia (Frauen] genen Männerturnverein Ponarih⸗ 

Mönigsberg [Frauen) ö5: 1 B : t). 

Die Danziger waren lu der erſten Halbzett ſaſt ganz ſiber⸗ 
legen, während ſie in der zweiten Halbzelt etwas in ihren 
Leiſtungen nachließen. Anfonſten ſtand das Sylel auf leſner 
beſonders hohen Stuſe. Lebiglich der arbßere Siegeswillen 
der Danziger Mannſchaft verhaft ihr zu dem Erfolg. 

  

Das Cochetturnier in Leipzig. 
Daa mit Spannung erwartete Auftreten, des krau⸗ 

zöſiſchen Teunismetſters Cochet erſolate am Sonnabend In 
dem vom Loelpziner Sportklub veranſtalteten Turnier. Der 
vorlährige Sieger von Wimbledon erhtelt im erſten Spiel 
den Berliner Prenn zum Gegner. Der Franzoſe gewann 
0:3, 88 und 7:5, M Herrendoppelſpiel ſtanden ſich 
Cochet⸗Dauet und das beutſche Paar Kleinſchroth⸗Berg⸗ 
mann gegenüber. Letztere gewannen 6:5, 2: 6, ben. 

Hürte Kämpfe — gerechte Urteile. 
Berlin ſchlänt Danzig 7: 5 — ein knapper Sieg. 

Der Voxkampſabend am Sonnabend tm Schlen⸗ 
hanſe war unbeſtrettbar einer der intereſſanteſten, ber 
Satſon. Beſtimmt war das aute Können des Verliner 
Rollzefſportvereilns, der der Danztner Schupo 
gegenſlberſtand, ßülr die Gttte desß Abends ausſthlaggebend, 
Gemeſſen an der Leiſtung der W tönnen die Vanäiger 
Voxer aber ebenſäaſts für ſich ln Anſpruch nehmen, daß es 
ſür ſie nur eines guten Geaners bedarf, um zur Höthſtform 
auſzulaufen. 

Was beu, Gemiun des Abends ausmacht, war die Parade 
der boxerlichen Fähigkeiten, die ſich in faft allen Kämpfen 
wiederholte. Deu Löwenantell hatten hler die Berlkner, 
während die Danzlger mit ihrem Draufgängertum für Be⸗ 
lebung ſorgten. · 

Die Danzidger Schule, ſo gut ſie bei einem weuiger er⸗ 
fahrenen Gegner wirken 40 Wie⸗ ſo wenig iſt mit ihr bei 
Gegnern anzufangen, wie es die Berliner waren. Eine be⸗ 
merkeuswerte, Ausnahme machte alleii) der Danziger 
Weltergewichtler Ankowſki, der techniſch wohl der zur 
Zelit am weiteſt fortgeſchrittete Danziger Boxer iſt. 

Wie gekämyft wurde. 
In Autjicht genommen waron acht Kämpfe, durchgejührt 

  

wurden in der Mannſchaſtssertung uur ſechs. Die Aus⸗ 
ſälle kamen durch Uebergewicht des Danziger Fliegen⸗ 
gnewichtlers und durch das Fernbleiben des Berliner Ban⸗ 
tamgewichtlers zuſtande. 

Den erſten LKampf, ein Freundſchaftstreffen, beſtritten 
im Fliegengewicht Wolfram, Berlin (oo Pfiund) und 
Piatrowſki, Danzig (110 Pſund). Piatrowſki nützle ſein 
Uebergewicht weidlich aus. Schwer augeſchlagen, gab der 
Berliner dann zu Beginn der zweiten Runde auf. 

Lenöke, Danzig (106 Pfund) ſtand im Federgewicht 
Onderka, Berlin (113 Pfund) gegenüber, Lenzke ließ 
ſich anfänglich durch die lebhafte Arbeit des Berliners ver⸗ 
blüffen, ſpäter ſand er jedoch ſeine Sicherheit wieder. Nach⸗ 
zwei mehr ausgeolichenen Runden hatte der Danziger die 
dritte klar für ſich. Ihm wurde dann auch der Punktſfieg zu⸗ 
geſprochen. 

Im Leichtgewicht kämpften Ludwigs, Berlin (128) 
Pfund) und Schwan, Danzig gegeneinander. Der Ber⸗ 
liner zeigte ſich als blendender Techuiker. Immer wieder 
juhr ſeine Linke dem Danziger ins Geſicht, der ſich die 
Kampfesweiſe ſeines Genners aiiſzivingen ließ. Dadurch 
war ſein Schickhal beſiegelt. Trotz robuſter Natur und 
Schlagkraft kam Schwan nicht über die Runden. Der 
Schlebörichter haite den Kampf in der dritten Runde wegen 
allau großer Ueberlegenbeit des Berliners abgebrochen. 

Wohl den ſchönſten Kampf des Tages lleferten im Welter⸗ 
gelwicht Antowiki, Danzig (186 Pfund) und Köhler, 
Berlin (133 Pfund). Antowfki erwies ſich hier als der beſſere 
Boxer, dem es aber auch an Schlagkraft nicht mangelte. 
Alle ſich bietenden Gelegenhelten blitzſchnell und rückſichtslvos 
ausuſtsend, deckte er den Verliner mit Schlägen zu, der alle 
ſeine Kunſt ſpielen laſſen mußte, um ſich ſeines Hegners zu 
erwehren. Nur der Gons retiete den Berliner vor dem 
k.-b.⸗Siege Antowfkis. ö‚ 

Bau 86z, Berlin (142 Pfund) und Dunkel, Danzig 
(4 Pfutnö) trennten ſich im Mittelgewicht unentſchieden. 
Der Berliner arbeitete mit ſeiner Linken vorzüalich, während 
Dunkel ſeine arößere Reichweite voll ausnußzte. ů 

Der Vertreter Danzias im Halbſchwergewicht. Mitz(aff 
(101 Pfund) brachte neun Pfund mehr als ſein Geaner, Gai⸗ 
kowſki, Berlin (152 Pfund) in den Ring. Dieſes Ueber⸗ 
gewicht machte Mitzlaff ſichtlich zu ſchafen. Deſto beſſer bei 
Kräften war der Berliner, der ſich als äußerſt erfabrener 
Kämpfer entpuppte. Inallen drei Runden hatte der Ber⸗ 
liner ein kleines Plus; er wurde zum Sieaer exklärt. 

Der lecte Kampf ſollte neben der Begegnuna der Schwer⸗ 
gewichte die Entſcheidung bringen; ſtand der Kampf doch bis 
dahin 5: 5. Der Sieg fiel an Berlin. Daniels, Berlin 
7,, Pfund) hatte Haaſe, Danzig (171 Plund) zum Geaner. 
Trotzdem der Danziger neben ſeinem Draufaängertum auch 
zeitweiſe zu ſiegen verſuchte, wurd 
Können verfügenden Berliner a⸗ 

      

ex von dem über größeres. 
Avunktet.      

Bühnenſchan des Arbeiter⸗Sport⸗Kartell⸗ 
am 13. Mai im Schühßenhaus. 

Kin 13, Mat iſt vom Arbelterkartell für Gelſtes⸗ und 
ſtbrperbildung eine Bühnenſchau geplant. Die Veranſtal⸗ 
tung, bdlie im Friebrich⸗MWilhelm⸗-Schutzenhaufe ſtatefinden 
aeben. ein Eretanis ſür die Danziger Arbeiterſchaft 
werden. 

Heimiſche und deutſche 

Aunſtradfahrer 
werden die hohe Schule des Kunſtradfahrens in einer Voll⸗ 
endung zeigen, wie wir ſie in Danzig noch nicht geſehen 
haben. Auch unſere älteſte Sportart, 

der Ringkampf, 

wlrd von unſeren Danziger Arbeiter⸗Athleten dadurch zu 
ciner fvortlichen Seuſation geſtempelt, daß am 18, Mal 
unſere Tanziner gegen eine Warſchauer Städtemannſchaft 
antreten wird. 

Berliner Arbelterturnerinnen kommen nach Danzig 
uno werden mit Werbenerſchliin aufwarten. Der Arbeiter⸗ 
Turn- und Sportverband ſchickt die bewührte Danziger Be⸗ 
Uumn⸗ chule ius Treſten. Neue Linlen bder weiblichen 
Gymnaftik und ein Vewegungschor werden zur Vorfübrung 
Weircvvi Als Gegenſtltck ſollen gewiſſermaßen aus der 

Retrovole, der proletarſſchen Feſttültur Darbletungen ge⸗ 
bratht werden. 

Der lebte Vorflihrungswettſtreit des 1, Kreiſes des Ar⸗ 
beiter⸗Turn- und „Sporibundes in Belln bewies, daß die 
Arbeiterſportler auf dem Wege ſind, ihren Borfharungen 
elgene prolelarſſche Form 8 neben. Durch dleſe Berliner 
Arbelterturnertinen wird dle Beranſtaltung ein befonderes 
Geprähte erhalten. 

Zwiſchen den Torten. 
Fichte I gegen F. T. Schivlitz 3: 1 (O )). 

Das geſtrige Punkteſpiel der beiden erſten Mannſchaften von 
„Füichte“ und F. T. Schidlit hatte ein zahlreiches Publi⸗ 
kum angelockt, das mit großem Intereſſe dem flotten Spiele 
ſolgte. Schidlitz haite den Vorteil des eigenen Platzes. Wie 
es ſcheint, kommt der Kreismeiſter on Sage, wieder in Form⸗ 
Zein geſtriges Spiel, das einen zähen Slegeswillen offenbarte, 
konnte geſalleu. Die Hauptſtübe der Mannſchaft bildete die Ver⸗ 
teidigung, während dem Sturm eine gute Portion Entſchloſſen⸗ 
heit und flacheren Zuſpiels nicht ſchaden würde. er un⸗ 
gewohnte Ralen machte Fichte viel zu ſchafſen, doch bot die 
Manunſchalt eine gute Lelſtung. Auch hier war es die Verteidi⸗ 
gung, dle ah als ſehr ballſicher erwies. Bei dem Sturm konnte 
nur das Innentrio geſallen, während die Außenleute merklich 
abfieten. Schidlitz hielt ſich unter WIAA ſeiner ganzen 
Kraft, mußte ſich ſedoch der größeren Ausdaner und beſferen 
Spielweiſe ſeines Geguers W1 

Der Anſtoß von Fichte wird abgefaugen. Schiblitz geht 
beeehit zum Augrifſ über, Bei ſehr floltem Tempo bringen 

ie nächſten Miunten wechſelſeitige Angriffe Ein hierbei den 
Schiblibern zugeſprochener Elfmeter wirb ſcharf gegen die Latte 
getreten, dann abgewehrt, Im Anſchluß hieran verpaßt Schid⸗ 
lis mehrmals güinſtige Gelegenheiten zu Torerfolgen. Aber auch 
Fichte kaun außer Eckbällen nichts erzielen. In dem folgen⸗ 
den Spiel erſcheint Fichte mehr als' der ruhlgere, abwartende 
Tell, während Schivliß mehr bie treibende Kraft iſi. Außer 
einer Reihe von Eckbällen auf beiden Selten wird ſevoch nichts 
erzielt. Ein von lints ſcharf vorgelegter Ball gleitet dem Fichle⸗ 
tormann aus den Häuden und wird durch ſchnelles Nachdrücken 
zum erſten Tor verwandelt. Hierbei blelbt es bis zur Paufe. 
Nach dem Seilenwechſel drängt Fichte. Der Schidlitzer Tor⸗ 
mann muß des öfteren retten, ohne den Nusgleich verhindern 
zu können. Shid darauf bringt ein Elimeter das zweite Tor 
für Fichte. Schidlit ſetzt alles, um aufzuholen, doch fehlt den 
Angrifſen die Kraft. Allmählich arbeitet Kichte eine kleine Fehl, 
überlegenheit heraus Im Anſchluß an einen Sttafſchuß er⸗ 
ziclen ſie denn das dritte Tor. Die weiteren Angriſſe von 
Schidlitz klärt die Fichteverteidigung, kann aber ſelbſt trotz 
vieler Verſuche zu keinen weiteren Erfolgen kommen. Ecken⸗ 
verhältnis 6:5 für Schidliv. 

ů Friſch auf gegen Pranſt l 5 : 0. (2: 0). 

Troyl als die techniſch beſſere Mannſchaft erzielte einen 
ſchönen Stieg Beſonders die linte Sturmſeite erwies ſich als 
ſehr ſchußfreudig. Prauſt ſpielte ſehr eifrig, verſtand es jedoch 
nicht, bie vielfach aut berausgebrachten Anariffe mit einem 
Torſchuß zu krönen. Sie mußten dem beſſeren Gegner den Sieg 
überlaſſen. 

In der Jugendtlaſſe rückt FriſchaufU an die erſte Stelle 
Sie vermochte ihren letzten Gegner, den Schidlitzer Rach⸗ 
wuchs, nur knapß mit 1: 0 zu ſchlagen. Trotz verſchiebentlichen 
Eiufe Einzelleiſtungen ſtand das Spiel auf einer niederen 

tuſe. 
Stern J gegen Fichte II 3: 1. Hier war Stern der über⸗ 

wiogend beſſere Teil Leider muß feſtgeſtellt werden, baß die 
Jugendleiter ihr Amt ſehr leicht nehmen. Unvollſtändiges An⸗ 
treten (alle vier Mannſchaften) dürſte augenblicklich überhaupt 
nicht vorlommen; auch ſollte mehr für eine gründliche Aus⸗ 
bilbung Sorge getragen werden. ů 

  

Danziger Spiele. 
Im Kreis Danzig des Baltiſchen Sportverbandes herrſchte 

aus Anlaß des Baltenſpiels ab 1 Uhr mittags Spielverbot. Am 
Vormittasd kamen. dagegen einige Trefſen zum Aüstrag. 

In der. A⸗Klaſſe gelang es dem 
Sportllub Wacker den Zoppoter Sportverein mit 4:1 (11) 
br ſchlagen. Das Spiel, das auf dem Manzenplatz ftatifand, 
rachte in der erſten Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel. Nach 

der Pauſe ſetzte ſich der große Siegeswille der Wadermann⸗ 
ſchaft durch. Drel Lore waren der zählbare Beweils der Ueber⸗ 
legenheit der Wackermannſchaft. 
Alt⸗Petri gegen Atad. Sportverbindung 9:6 (4:2). Am 

Vormittag ſtanden ſich auf dem Heinrich⸗Ehlersplatz die beiden 
A-Mannſchaften von Alt⸗Petri und der Älademiſchen Sport⸗ 
verbindung gegenüber. Alt⸗Petri zeigte ſich als die beſſere 
Mannſchaft. Die Schußfreudigkeit der Mannſchaften ließ das 
Spiel intereſſant werden. 

In der B.Klaſſe ſiegte der Sportverein Oliva über Sport⸗ 
vereinigung 1921,6:2 (1 : 1). Die Ueberlegenheit der Olivaer 
brachte ihnen in der zweiten Halbzeit den Sieg. Lauental 
Lobani ber Troyl 11:0. Das Reſultat ſpricht für ſich. Reichs⸗ 
olonie gegen Guttempler 3:1.



Aus aller Welt. 
Hagelſtiiceme auf der Dergftraßhe. 
Schwerer Schaben. — Mebrere Gänler eingeſtürzt, 

Einer Darealtäbter Meilduna zufolac kamm Sonntaß ein 
Sweres Sturme unb Gagelweſter Über bie Beraſtraße. Die 
Erte Secheim, Mnerbach, Swingenbera und Benobeim wur⸗ 
den am bärteken betroflen. Beil vpbllia verbunkeltem Oimmel 
naing ein Hagelſchlag von ungebenrer Slärte mit Waſfer⸗ 

5 vermiticht nieber, 
In Zwingenberga ſtürzten zwei Hänſer ein. Die ſtarte 

Maner der Kirche ilt in einer Länge von nahezn 20, Meter 
rinackthirzt. Eine Wand des Amfößgerichts iſt ebenfaus ein⸗ 
Heter⸗ In den Kellern lient der Hagel noch nabehu ein 

eſer boch. Die Siraßen ſind tkaum zu sofſteren., da Hagel, 
Schlamm und Bantnſtämme alles verſperren. Per Wolkene 
bruch danerte über eine Stunbe. 

Inſanmenſtoß zwiſchen Shabenbehn und Jeuerwehr. 
Mebrere Verlente. x 

Sonntag abend ſtieß in Wien ein Auto der ſtädtiſchen 
'euerwehr, das zu einem Brande gerufen war, an einer 
traßenkreuzung mit einem Stratßenbabnzuge zufammen. 

Oterbet erllit der Kommandant der Feuerwache lebens⸗ 
gelübrliche Verletzungen, denen er balb darauf erlag. Er⸗ 
beblich verletzt wurden ſerner der Fahrer de Autos und 
öret Feuerwehrleute. Von den Fahrgäſten der Straßenbahn 
erlttten dret Frauen leichte Nerlevungen. 

* 

In der Näbe von Albt in Prankreich ſtürzte geſtern ein 
mit ſechs Perſonen beſetztes Auto in einen Stelubruch. Die 
Sene und drei Freunde des Beſibers wurden getblet, der 

ſtser und ein weiterer Fahrgaſt ſchwer verletzt. 

  

  

cheuufiner Tob in einen Druckerei. 
Kül IuPicen Wetſe meia, b , in ber Buchdruckerel 

Jacobi in Linbenberg (Allaän) der Maſchtnenſetzer Jobann 
Unltzer. Er wollte elnem Kollegen bei einer Störung an 
der Schnellpreſſe bebilflich ſein. Dabel wurde ihm der Kopf 
Er war die Räder geklemmt und pder Schäbel zerauelſcht, 

r war ſofort tot. „ 

Ein Juhrmann aus Gevelsberg legte ſich im angetrun⸗ 
kenen Züſtande nachts in den Pferdeſtall zwiſchen ſeine beiden 
Suite z Als 120 eins der llegenden Pferde auf die anbere 

tte drehte, brachte es bem Fuhrmann ſo ugbläbwere 
ſtarb. Snden und Quetſchungen bei, daß dieſer alsbalb ver⸗ 

arb. 

Lobesurtel gegen zwel hohe Somieibeanite. 
Die Beziehnnaen zu den Vanditen. 

Der ebemalige Vorfitzende des Zentralexekutipkomitees 
der Krim, Well Abrainoff, und ſeim ehemallger Stellver⸗ 
treter Huſtafa wurden vom Gericht in Simferppol zum Tode 
verurteilt unter Ausſchluß, der Verallnſtigungen der 
Amneſtie. Dem VBerfahren lag eine, Anklage wegen Be⸗ 
2huaiſer zu Baubiteit, Mord und Uinterſchlaaung zugrunde. 

1 weitere Angeklagte wurden zu verſchledenen Freiheits⸗ 
ſtrafen verurteſlt, drei wurden freigeſprochen. ů 

  

Uaterſchlagungen beim Vund der Auslandsbeutſchen. 
Verurteilung eines ungetreuen Kaſſterers. 

Das Große Schöffengericht Berlin⸗Mitte verurteilte 
Sonnabend den ehemaligen Kaſſierer des Bundes der Aus⸗ 
landsbeutſchen, 1000 Kagelmann, wegen Urnterſchlagungen 
in Höhe von 31.000 Mark, die er vom Rovember 1026 bis 
Deßember 1927 begangen hatte, zu neun Monaten Gefänanis 
Haſt. Anrechnunga von zwei Monaten auf die Unterſuchungs⸗ 
aft. 

In Grubenbetrieb tüdlich verunglückt. Auf der Zeche 
Karoline der Harpener Bergbau⸗A.⸗G. in Gertheb (Bochum) 
wollten Sonnabend früh die Bergleute Heinrich Adams und 
Hermann Schmidt aus Laer Holz in den Stapel befördern. 
Kucmuoes ritß das Seil und beide ſtürzten aß. Die belden 
nappen waren ſofort tot. 

Von ber herabſtürzenden Glocke erſchlagen. Beim Gebet⸗ 
läuten von der herabſtürzenden Glocke erſchlagen wurde in 
Engelhardsberg bei Muggendorf (Ofr.) die Witwe Margarete 

  
Prütting. Die Frau erlitt einen doppelten Schädelbruch und lzune 
bebn. bald darauf, ohnL das Bewußtſein wiedererlanat zu 
aben. ‚ 

Ein Flugséeugunfall in Banern. Bei den Sonnkag nach⸗ 
mittaa auf dem Flugplatz Oberwieſenfelb vom Bayeriſchen 
Luftverein verauſtalteten Flagvorführungen ſtürzte ein 
Fluazeug der Verkehrsfliegerſchule Schleißheim mit dem 
Führer Trenkmann und dem Beiflieger Steiner aus ganz 

Echn Prpcis-l, Johe em HHe 
XDibendLDmmer, 

Crobes Laborntorlum far xe 

TLaneläbetae Erthrungen 
und die 2 
penerden dwer ſür cur 

„ erstklassige Arbeit- 

neriuger Hehe ab. Das Mluaseng wurde volkommen Ler⸗ trümmert, dle belden Plieger alüclicherwelſe uicht ernmlich verlebl. Das ſrlunzeua fiet elbe 10 Meter vor den dlchien 
Rethen des Unbitkums auf den Boden. ů 

Doppelmord unb Selbumord in Agram, 
Kach einer Meldung aus Agram ermordete ein reicher 

Claltwirt ein bei 1 beſchälligtes Pienſimädchen durch 
Meſſerſtiche und verletzte keine 10inbrine Enkelln lebens⸗ 
geführlich. Der Mörder leßte ſich daraul einen Etrick um 
den Haln und ſchoß ſich eine angel durch den Kopf. Man 
licer Malan v6 Geiltet ＋ 105 beit rſache verf. ein oldn⸗ 

r Anſal von ſeßgellbr rlache der Tat waren. 
erley en, in des Gaftwirtes iſt bereits ſhren Verletzungen 

Meue Eudſtöße in Dulgatien. 
Noch leine Schüden angezeigt. 

Sounabend abend zwiſchen 7 undes uUthr wurden In Nhi⸗ 
lippopel und uUmgebung wiederum drei Erdſtöße nerſpürt. Der letzte Erdſtoß um a lihr war der heſtigſte und wurde 
auch in Stara Sagora, Hasbtoto, Harmantii und Baſardſchlk 
und ganz, ſchwach auch in, Sofla und anderen OSrten bemerkt. Bis jetzt ſind weber Schiden noch Verfuſte an Menſchenleben 
gemelbdet. „ 

Das meteorolvalſche Inſtitut in Ront teilt mit: Sonn⸗ 
Leßen WWepheideg 0 14˙4 c‚- bpn 6 in Bebltera lechtes Erb⸗ 

u ve net, das auch von der erung verſpürt 
wurde. Es wurde kein Schaden verurſacht. o veriv 

Den eigenen Sohn erſehoſſon. 
Weil er bie Mutter bebrohte, 

In Lubwigshbaſen erſchoß in der Sonnabendnacht eiln 
Oberlokomotivheiger ſeinen 20läbrigen Sohn, ber in der 
Trunkenbeilt ſeine Mutter bebroht hatten und gegen ben 
Vater lätlich voraing. 

LOtuufimord an eimer MNeunjährigen. 
Der Tuüter verhaſte!, 

Einem entſetzlichen Luſtmord fiel Sonnabend morgen in 
bem Orte Dürſcheld bei Gplaben die neunſährige Belene 
Lange zum Opferx. Das Kind hatte morgend die elterliche 
Wohnung verlaſſen, um ſich zur Schule zu begeven, Sſe 
mußte dabet einen Waldweg benutzen. Datz Lind würde in 
einem Taunenblckicht als Leiche auſgefunden. Als der Tat 
verbächtte wurde der 28lührige Arbeiter arl Thommaſen 
verhaftet, der die Tat berelts eingeſtanden hat. 

        

Bootönnglück aul dem Wanuſee, Auf dem Wannlee, In 
der Rähe detz Havelecks, wurde Sonntaa miltag ein mlt örei 
Hierbet'0 leags Segelboot von einem Dampfer geramml. 

ierbet Mg as. Segelboot-unter, und die Infaſſen, Lega⸗ 
ttonsrat v. Twardpwſti von der Preſfeabtellung der Reichs⸗ 
regierung, und ble belden anderen Herren ſtürzten ius 
Waſſer. Ste wurden von einem Motorboot aufgenommen, 
Die Verunglückten haben keine Verletzungen erlitlen. 

Laugkoopé Begleiter verhaftet. Wie den Berliner 
Blättern aus Hannover gemelbet wird, iſt der Kaufmann 
Loof, der mit dem Farmer Langkoop in Berlin war und vor 
dem Attentat im Reichsentſchädlaungsamt auf Veranlaſſung 
Langkovps durch Geheimrat Bach telephoniſch herbetgerufen 
wurde, in ſeinem Wohnort Hameln in Unterſuchunashaft ge⸗ 
nommen worden. „ 
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Linte ſchwenkt marſch! 
Neuorlenllernna der Vansiner Molizeibeamtenſchalt, 

Die ſchon ſeil lauger cleil herricheude ſtarte Unutrieben⸗ 
peſt innerhalh der Tantiger Molizeibeamtenſchaft — aauz 
beſonders aber der Reamten der Schutvollzel „uiber die 
Tätiglett hrer biahertgen Meamtenvertrelung, bat an einer 
Ablehr aus der augenbllettſchen Craanifatlun geküthrt. 

Berüickſichliat man das aulterordentliche vos gerade der 
unteren Nollzelbeamten, die die grohlen yler in beruklicher 
Hluficht tur das Noltoganſe brinnen mlüiſlen, und dle von der 
mwirtſchaftlichen Nol tuſolhe hrer Unregeimähßtgen Bleuſtver⸗ 
bältniſſe am cmpinblichten getroſſen werden, beriichſichtia 
lan ſerner die gerade unberſtändliche Elnſtelung der bis⸗ 
herigen Organtlatſon nicht uur ln der Refofbungsfrage, ſon⸗ 
dern auch in allen anderen Meamten end wirtſchaftiichen 
Fragen, ſo erſchelnt es allerdinas verſtändlich, weun die 
Beamten ſich in threr bishertaen Oraantſatlon nicht mehr 
wohl füblen konnten. 

Kommt doch noch, zu der im Merhältnis zu dem an⸗ 
ſtrengenden und geſahrvollen Dieuſt ſteheuden ungemein 
mangelhaften Beſoldung eine Vehaudluna ſeltens recht 
vteler Norgeſebten — mit Autsnahme ganz wentaer — Hinze, 
dle außſerordentlich zu wüinſchen brta läkl. Wehe und aber 
mals wehe dein Aeamlen, der es gar wagen wollte, etne 
Metunng ziu äußtern, die anders wäre als die lelnes Norne, 
ſetzten. Die Kolgen wären undenkbar, Es dürſte deahalh⸗ 
Auteh) nicht belunders ſchwer ſein, die Gründe für dle bel der 
Schutzpolizel veribten Selbſtmorde zu ſinden. 

Nach der zur Zeit noch beſtehenden Geſetzgebung tönnen 
die Pollzelbeamten ausnahmslos vhne weiteren nach wobt! 
Hahren fogar, ohne ſealiche Entſchädlaung entlaſſen werden. 
ſo dan von einem Verufsbeamtentum hier nicht mehr ge 
hurglen werden kann. Es beſteht allerdinas die Möalichtelt, 
ble Beamten, richtiger einentlich einzelne Beamte, nach Ab 
lauf ihrer Dienſtzeit zu, anderen Behörden zu überflühreu. 
Abre Zahl iſt ſedoch ſo lächerlich nerina, weun man dabel in 

etracht zieht, daf bisher in den lebien Habhren durchiſchnitt⸗ 
lich nicht, etnmal d bis ‚0 Meamte im Fahre zu anderen 
Wierufen berführt werden konnken. 

Es waren deohbalb auch In erſter Uinle die Schuvvollgel⸗ 
beamten, die auf eine Aeuderuna in der Oraaniſationszuae⸗ 
höriakel dräuaten und von eineln Auſchluß au dle fref⸗ 
netwerlſchafttiche MRichtung eine Verbeſſerung (brer Rechla⸗ 
Uub Meſoldungsverhältuiſſe erhok'ten. Muts allen dleſen Er⸗ 
wägungen heraus wuürde daun Auſfana dieſes Mynats der 
Allaemeine Danzlger Moltzeibenmtenverband gearündet, der 
ſofort bem Allnemelnen Tauziger Beamtenbund betlral. Die 
Geſchältsſtelle des Nerbandes belindet ſich Karpenſelgn W. 

Starther Rlichgang der deutſchen Arbeitslofigkeit. 
Der Mſickgang der Axbeilsloſialelt iu Deutſchland hat, 

wile amtlich mitgeteilt wird, auch in der erſten Hälkte des 
Monats April in veiſtärklem Maſte angehalten. In der 
Arbeltsloſenverſicherung ſank die cgahl ber Hanytunter⸗ 
ſtiltzungsempfänger von rund Pütiinh am t1. April auf 
A1fn 00% am 15. April oder um 16,1 v. H. (bein ben mänulſchen 
Arbeſtsloſen um 18,4 v. H., bei den weiblichen um 5,7 v. „)„. 
In der Kriſenfürkorge aing die Zahl der Hauplunter⸗ 
ſtüttungsempfänger in dem, gleichen Zeitraum von rund 
1507 000 auf 182 (MM, alſo um 7,7 v. H. zurilck, bei den Männern 
und Franen ſaſt gleich 17,7 und 7.8 v. H.J. 

Der Milgang iſt ungeſähr der gleiche wie vor 14 Tagen, 
Damals ein Mülctgaaug, von rund 20%%0 (15„6 Mrozcht!, 
diesmal pon rund iUuun 116, Prozent), Jur. Mergleich 
zum Vorlahre tſi der Rücknang zur Zeit ſtärker, Das hängt 
damit zuſammen, daß der Arbeitsauſtrieb im Vorjahr 
weſentlich früher einſetzte und dies Jahr die Verſpätnug 
durch ein elwas ſhirteres Tempo im Rückgaung wieder welt⸗ 
gemacht wird. 

Hokfentlich erſährt der Rückaaug der Arbeltsloſenziſter 
burch die zur Zeit im Gange befindlichen Preiserhöhungen 
keine Unterbrechung. Kohlenpreiserhöhuing und Tartii⸗ 
erhbhung bei der Reichsbahn würden ſehr ſchnell die Arbelts⸗ 
marktlage verſchlechtern. 

  

Der Nuudesvorſtaud des Ai(5.9l. D, hat ſich wie folat 
konſtttutert: 1. Vorl. Werter, 2. Vorſ, Arczynfti, 1. Kaſſierer 
Aloſßßzowſfi, 2. Kaſſ. Joſepl, 1. Schriſtf. Selow, 2. Schriſtf. 
Töpfer, Kontrolleure Wegmüller, Mallluwſki, Vorlofſli und 
Neißer. Zur ſpeziellen Bearbeitung beſtimmter Reſſorts 
wurden beſtimmt: Wirtſchaft und Rildunasweſen: Arcayuſkt, 
Jugendbewegung: Töpfer, Sportweſen: Roggenbuck, und 
Berſicherungsweſen: JJangd, Ihre Bitros befinden ſich im 
Gewerkſchaftshaus, Karpfenſeigen 26. Alle Anfragen und 
Mikteilungen, ſowſe Ausklinfte, welche die angegebenen 
Nefſforts betreften, ſind nunmehr an dieſe Kollegen Iinmrichten. 

Pohh AArbeiter ausgeſperrt. Die ſächſiſchen Gußtitahl⸗ 
werke und die Linke⸗Hofmann⸗ und Lauchhammer⸗Werle in 
Görlitz und Grießa haben am Freltag ihre Arbelterſthaft 
ausgeſperrt, Von dieſer Maßnahme werden rund dühh Ar⸗ 
beiter betroffen. ů 
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I.Träger 

Moue Vorhüänge-Schlösser 

Tel. 244 1 Gegr. 1868 Tel, 244 15 
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3 Alteleon. und Motali-Großhandlung 

i S. A. Hoch 
Danzis, Vohannlsganse 29/0 
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Sonder-Angebotl 
½ „ „ Domnorr „ 8.50 

E. 3. Engel G 6.50 

½/ „ *, Baumeister, Springer G 6.50 

/½ Ltr. Fl. Blackbery Brandy 

½1 „ „ Prophet *1 G 7.25 

½ „ „% Curacao *1 G 6.00 

½/ Fl. Weinbrand Verschn.. von G 2.50 

½ „ Rum Verschn. „ G 2.90 

aunerdem sämtl. Kolonialwaren 
zu billigsten Preisen 

Erich Jantzen 
Fernspr. 226 σ Heil.-Geist-Gasse 19 

SR—— 

Sleiſchereiſchränke 
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insmänte! 

Frnuenmüntel 

Kostime    

  

   

Telephon 2877 

Zwecks Zentralielerung — 

usw. zu den denkbar 

günstigsten Zahlungs- 
erlelchterungen. Auch 

ohne AnzahlungE 

Muöbel-Madarin krich Dawitzkl 
vorm. Sommerteld 

  

Mittendecken 
in allen Größgen 2.20, 1.75, 1.25 

Bettwandschoner, well 
70/150 em. 

Das gute Mlnonkissen 
in gröhter Auswahl 

Unsere grohße, 

Waren zu zeitgemän nledrige 

  

zu beson 

Kashamänte!l »on 2015 be 40 0 
von 49⁰0 ö·. 79⁰0 

von Ie v 93⁰2 

von 2⁴⁷⁵ v˙. 539⁰⁰ 

ſür jedes Alter und in jeder Preis 

Sleyle-Kleldlung 

̃ in Mahagoni, Nuphbaum 

̃ hell Eiche, weib lackiert 

Toblasgasse 1-2 

Elsdecken· — 5 
Tablett-Dechen . C. 40, O.30,0.20 

Ouadrat. . . 0.6 

Nachttischdecken, .. 0.68. 0.50 

Taschentuchbehälter 0.50, 0.25 

Taschenticher · 0.15 

Lätzchen m. Sprüchen 

Decke, 100 em. . 3.75 

Paradetücher m. Sprüchen 1.50 

Läule .. . 1.0, 1.45   

Neue 

Damen-Moutekſiox 
ders günstigen Mittelpreislagen öů 

MüsHUEIelder . on 2680 e 43.0 

WolitriuoiMIeider 0n 397Uö pi.-60 

Strickklelder? . vos 3680 v, 59,% 

Seldenkleider Len 480 v. 780 
   

In unserer Spezialabteilung: 

hen-Hontektion 
lage die grölbte Auswahl 

Spielanzüge 

Das größtte Spezialhaus 

ir. Wollwebergasse 9·10 

EEr! 
E 

molges Geßchaltes vorkaule 
ich zu allerbllliüusten 

Rüumungs-Preisen 

1OU Schlatimmer 

Telephon 28881 

      

   

    

   
   
   
   

——————————⏑—
—.—ͤ 

Spitzen, Stickereien, Handarbeiten 

Bulgaren-Blusen, vorger. pe. Schwelver Vol- Volle 7. 95 

.. . . Paar 0.60 

Kissenstreilen .. 0.35, 0.48 

Danzir-Wapben-Kissen 3 00l 

Klssenechen 

ba. SchwWarz Tuch 4.90, 

Kiammerschurzen 1.75, 1. 45, 1.25 

Rüchenbaradetucch 22 

Leltunxsschoner. 9.5,0.75 
Besenhondtuch 

Küchengarnituren, 5 Teile 

auf prima Nessell. 7.95 

Sümtüiche Küchentelle 
sind auch einzeln bezlehbar! 

Decke jür den Einkaulskorb 
110,0.95, 0.J0 

Lautenbänder, vorker. . . 0.95 

Gröbte Auswohl finden Sle auch in: 

Klöppelspitzen m 0.60. C.45, 9.38 
. 0. 18, Cö. 16, U0-10. 

Erönte Muswuhl 20 bilfiuslen Preisen 

X& Sei d 
MerGeef cere- 

E 
1 Er 

5 — 

* Aeneee 

ů Gr. Scharm achergasse, gegenuber Potrexus & Fuchs 

beſert Sressf ESSSDSSe, Melzerg. 7)8. Tel. 21961 EEMEAAEEEEUeeeeeeeeeee
nr 

é 
p Zwirnspitzen 

ü 

Languetten 
Sticherelen 

  

m 0.ö12, G.05 
. 0.90, 0.65, O. 35 

Es wird 
ſür die Beschaſlung der Sominerkleidung. 

Velseilige Auswahl bietet modernste 

n Proelsen 

Zeit 

    

      

   
    
   

      

      

        
      
            
      

       

     
             

   

    
     

  

    

     

     

    

   

  

   
      

   
   

ſelephon 28777 
   

   
   

  

      

    
   

kaufen Sie vorteilhaft 

im Wibballnger 

Langfuhr 

Haupiftr. 56 0 
Strahenbahnhaltelt. Eſlchenweg 

Lieferung an ſichere Käufer 
auch ohne Anzahluna. 

          
   

  

   

   

   

    

   

   

    

¹ 
Iifüünmumiit 

MuMae 
Sulanduusuunmn 

Verkauf belen bar 

und au Kredüt 

Berren- Mnrüne 
blau und farbit 

42.—,83.—.25.—.28.— 

Kerren-Mnihns 
aus Karlerten Stollen 

   

    

     

    

    

CLumml- 
und 17Ä—3 

Uünsanunzs 
un Pfütünneanahee 
in groher Auswahl 

   
   

    

       
   

   
      

  

Bexleldungghuus 
London 

2. Damm Nr. 10 
Ecke Breltgasse 

  

  

        

     
   

  

   
    

       

    

Oskar 

Prüllwltz 
Estonia-, Fhänomen- 

Teilxabi, gesiallel 
DAN K8 

Peradieshaane 5, 

  

   

    

   

  

   
    

  

     

        
   

  

   

           7IHHB————— 

ſMorbmöbel u. KHinderwagen 

DE 
Möbel   

     
     

   
    

v. d. Heyde 

      

   

    

   

  

   
    

         

      

   
   
       

07.—,1x8.—,72.—,83.— 

  

Mehrere kräftige Schloſſerlehrlinge 
mit guter Schulbildung ltellt ein 

Emli Krause. Aneipab 13b/14. 

Einiadunsßg 
26 Cer am Sonniatß, dem 6. Mai 1928, vormlttags 

  

9%½ Uhr, im Gewerkschaftsbaus, Karpfenteinen 

Nr. 206, Sisiüifndenflen 

sieneral-Versammlung 
der ProdektlivHenossensehalt der Daszider 

Bückerel- und Kondltorelarbelter e. G. M. b· H- 

Tagesordnung;: 

1. Oeschätts. und Kassenbericht 

2. Stsatutenonderung 
3. Oesckhlüllches 

Mutgliedsbuch lerrliimiett 
per Voreinnd 

O. Wols E. Hoost 

Fahrräder 
neutste Modelle 1925 

Trotr Zollerhöhunt zu billlgsten Prelcen 
   

    

    

        

   

  

    
    Eisatxtelle, le: ů 

Kotten, Pedaie, Süttal, Olockon 

lanz besonders billig 

neparsturon in vlthenor Workstütte 

Bernsteln Comp. 

Danzig. Langgasse Nr. 80 

üUHIHIZI—— 

   

  

   
    
   

Mautt man am berten ungd 
biniesten beim Fachmann 

  

   

  

Votboassel. .... .u 4.8 G. 
otoleho . . .80 L 
erbbocher „ 3•3 
Liaderloibacne „ 4.95 U 
Pedohtrohrreztel 3 152•50 G 

ide,. 48.U0 U 

    
    

Spoclliegevagen mit 

klolzaloble, Liegertüble, Mahstäo dar, pupvenVagen, Pelllteller, 

Selbsſehrervole zümti Korbuünten vuDiPligst,enPrei
sen 

Emmil Sölſnig 
Korkenmachergasse Mr. 8-6 

Geltöndel 100 lam Mutiesturtm Telephon 2³3 0 

ſfeinsie faieibufler 
auch an Wiederverkkufer 

Wultf, MReuendert 
Eigene Verlaulsatelle 

Schüsseldamm 45 
Telephon. 274 6 

LAIA 
entlernt innerheib Tagen 

gie erprobte Lcts·Krchiran- 

Solts jür Kinder vpd Er- 

Wachsene. Prais f 2.— 

Allein echt durcb 

Bruno Fasel 
ünchent zn donheikarctghtüt 

f unkerhasse 1 unt 12 
gegenüber der Morkchalle 

Berm. Ayzeigen 

      

   

  

      
     

     

    

Denuger Frbenheut 

eHMKAMU 

    — SEIEEIiieiete 
„mUSiNie, Verband der 

55 2. Dfü-i] Muſthlehräräfte inder 
  

Freien Stadt Danzig 
Dem Verbande gehoren nur 

  

    

   
       

   
    

4 
5 2 Berufs⸗Muſtklehrkrälte 
8 an, die ſtaatlich anerkannt 

35 bezw. geyrüft lind. 

E 2 
E E Muſik⸗ 

  

unterricht⸗ 
ſuchende erhalten Verzeich⸗ 

niſſe mit den Adreſten der 

Vehrkräfte unenige! ltlich in 

den Muflhalienhanplungen 

Lau, Chriſtopb, Ziemſſen⸗ 
DanzigSchneider⸗Zoppot, 

Olivaer Zeitung⸗Oliva, 

Mpel Loste! 
Uaar -Unier- und 

Ueherlagen 
Lückchen, Perücken 
Lor Damen und Herren 

vu Fabrikpreisen empfiehh            
   

   

Buchhandlg. Rahn⸗Lang⸗ 

fuhr und Buchdruckerei 

Befeld⸗Reufahrwaſſer. 

EünsnEEHEEAUEEEEI 

Uhren 
revarlert aut, und billig 
Zobrow, Schüßſelbamm 1- 

    Haar-Körner 
Daniig, Monlenmetkt 16 /l0 

Lelepbon 22.22 

nzüg e 
prima Stoſie 

etwas getragen 

    
    

   

   

  

   

encerndrer e Misfderbörse Se 
Vorstädt Graben 52 
Daselbst Smokings, 

Fracks, Gehröcke 
in jeder Größe 

599. Haindend 
von Geſchäft inbabex auf 
Giche 'eit gejucht. Große 
Sicher 

    

    ſeiten, aute Alnlen. 

Ang. u. 5574 an die Vev.



  
é LinImIüMIIIEE iiit 

Der Wellarßenhaubel iI1 gewaltig geſtlegen. x MMüO e ia, Weſete non 1125 10 1570 7.N Wiotprichifte geselen. Nach Vlunda Plallſelk hat Teuttcian? —5— * 1 j„5 Ä b 14 * 
Die jetzt votliegenden ablen über den Außenhandet von v ü ‚ I** „ Turbimendomyſer miteinem Pallmachalt uon iüggefanst —.— MUh Au gebant werden, auf die Nerhaltniagahl ů 23 europäiſchen und 12 außeteuropälſchen Ländern erngeben. Picl K, zunngun daß ſich der getamte Außenhendelänmſad dleſernz⸗ Lunder ſten von Schifen mil Pieteimotoren ſtart geörllett. 

Hurben öniten im Nabre 1050, ü 1 00 dlarden i den Deulſchland voran — im Solſſbau. —— 
arben täulden im Nahre auf 275,2 arden Gulden — 15 Nu 

üu eit hat. Bei der Nerandernna der Daudelsnmfäne it Llopds Stattititttiber den eugliſchen, Schtltoban kim erſten ocnen, everHeM ,bet Eosear 
man & G0. ift vor kursem ein, LKieſerungsab⸗ 

anbesentntcr Iu Seicditeeöin aſncanalrecen, i, Sunrtäal Wes zelnt, bal. die öicderbelebung, die nach We:⸗ ſieina Gebr. bandelvattter in dem le6zten Jahre rilckgängin waren. Den endianng des Kußhtenſtretks Anfaua 1027 elngeleht hat, Iin komm ů 
beten Maßiftal delür lieſerl der Großbandelsinder des Ubllauei, Uegriffen iſt. In der ezeit Jaunar,Wrärs 1920 Guwirhe aus⸗ der onwar ben Kiſenbenen Menruih en Burcan oi Labor Wereintate Slaaten von Amerikah, Bleſer Snaurden ſgchiſſe uit einem dionmgebalt von taßih Tonnen Fabrik', Mehvikaſo Maunfaltura⸗, Ten Verirſcb biel Euſ 2 
ſenkte ſich von 150) im Jabre 120 und 1351 im Jahre 102u auf Du Gautnen Werflen Kertlagettellt und 1½ Will, Xu, ſind füir Roten hal die Pirma Gebt. Oerman & 60. Ubernenn, tne 
140,7 im Jaßre 1027. Teu Einflun dleler Preiohteiaeruna AnſM Céw.I„ Mil, K0 „Mebhs niöt Gie b Aulden le Liſte arsheren Marnen ssioiru liud bereite ſi Worſchan anf den Welthaudelsumſatz beweiſt um Tabelle: hauyiſaͤchlichſten ausläubiſchen Werſten U0 AA er in den eingetroffen, Uerhanplungen Uber wetlere Eulſche Awirn⸗ 

25 
0 an belindlichen iieferungen ind im (aude, wobrt ſell, e Untas n Wilarden Gulben 255 Schilſe wie ſolgt au: Deutſchland 444 000 gegen 151 U00 o. beabſichilai wird, das (Geſchalt in Korn- eüüce Ken vor Jahreskriſt, Frankreich 105 000 VM Ty, Holland vertrages auszuzlehen. 

u Mirma 
Norni eines Kompeuſallons- 

  

    Umfas 1025.100 gejetgt 100 108 A ü OhD KiSt Mhf To, nud Ztalten 15 35 /200 0000 To., Ul„ Aaithavoleunteluchellihrten, ruſlüchen 
Umlatz in Milliarden Gulden auf Prozent der auf ansländiſchen Werkten gebaulen Sauſfeind Ahablondhewerliert Woerbenel and Woiimanmfotimi nach 

  

ö Spölka AKcyina Aktiengesellschaft 

Siolnapen. Venr ! ö.KA ötolnhäagen, Wehr & vö. 
Fabryka Papleruww MyS:ZKOwle Papierfabrik in Myszkou 

Acires telegr.: Stelnhagen MyszKOW Tolegrammadr.: Steinnagen Myszkow 
telef.: MYSEKOWenr. 4 Toelephon: MVYSZKOW Nr. 4 

SKTad Warszawokl: Warszawa, Sinltalna ! Warschauer Lager: Warschau, Binitalna! 
Adres tolegr.: Stelnhagwohr Warszawa Lolegrammadr.: Stoinhagwehr Warszawa 

Obecnie czynne, sà 1 maszyny papiernicze o produkoji 2100 ton lm Betrleb sind 4 Paplermascliinen von einer Produktion von 2100 Tonnen 
miesiecznie: w monlazu 5· ta maszyna, Ktöra podniesie produkcje, przy- monatlich, Im Bau befindet sich die flintte Papiermaschine, die die 

puszczalnie od sierpnia r. b., do ca 3600 ton miesiecznle Produktion bis zirka 3600 Tonnen monatlich erhöhen wird, 

Wyrabia papiery: rotacyjne, drultowe, Kajetowe, obiclowe, do ko- Produzierl: Druck-, Rotationsdruch-, Heiten-, Tapeten-, Streich -, 
lorowania, ustnikowe, erpullcowe, zapalllowe 1 manulakturowe Mundstüick-, Hülsen-, Zündholz- und Umschlag-Papiere   

tetetony: 11-80, ft-5,9 l K-60 Toelephon: 81-86, 21. ;0, fu-60. 

ieneeeee eßeßeeSSSSe EEEEEEEEE 

StädllücheLanduirtschatksbanl 
Lentrale Institution—Warszaua, Ul. Traugutta II 

Tlllalen: In Warschau (Lentraleh), raudenz, Hattowitr, Makau, Lomborn, Luck, Pinsk, Posen, Wilnau 
Mpontur In flälngen 

Telegrammadresse der Zentralen Institution: „PEBROIL.T/ Anlagekapital: 100 Millionen Zloty 

Stäcnbiche Lundwirtschattsban 
erteilt langiristige Amortisationsanleihen in 8% Pfandbriefen zum Zwecke des Ankauis von Boden und für land- 

x wirtschaftliche Investitionen ö 
Erteilt kleineren und mittleren Landwirtschaſten durcli Vermittlung von Genossenschaften und Verwaltungs-, Leih- 

und Sparkassen kurzjristige Umsatzkredite sowie Wärenktredite in künstlichen Düngemitteln 
Kauft Landgüter zur Parzellierung und nimmt die Kommissionsparzellierung vor 

Nimmt an Einlagen: mit 3 monatiger Kündigungsfrist gegen Jahresverzinsung in Höhe von 6 p. Hundert, mit I monatiger 

Kündigungsfrist gegen Jahresverzinsung in Höhe von 5 p. Hundert, auf jedes Verlangen gegen Jahresverzinsung in 
Höhe von 4 p. Hundert sowie auf Sparbüchlein gegen Verzinsung von 6 p. Hundert 

Die Staatliche Landwirtschaftsbank vermittelt beim Ankauf und bei der Unterbringung von Piandbriefen 

Dis Stantiichs Landwuirtschaftsehank lietert den Landwirten wämtlichs KUnstliohen Düngemitte! 
ö Uunter boquemen Kraditbedingungen ö             
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(I. Uf. Mou Wapasber 
wohnt vom L. Mal nh 

Hundegasse 36-57¹ 

Sprerhstunden 9-⸗1 und 8·8 
Fornsaprecher 27765 

— Zuflicegefehirt 

Dr. KarlLoecſhiel 
Fonllelurꝛt flir Fiuniut-, Hlium, uhι Hinbenleftion 

Ilcuttinatiliit undt Hichiurotlisrupies 

(Canba- Marht 3i Jeleplioi 255 bο 

  

  
     
  

Das Fachhaus 
ſur Anlortidung von 

Lelbbinden 
Gumwplestryülmpten 
Mruchbüändern 

Piettftuflelnlagen 

Hahn Wivechel 
Langnvanse 7 

Telephon Nr, 243 O; u. 243 0 

Sperialität: 
Leihblnten fur starhe bamen 

ipiaa Figtꝛa: 
Marrag. Du 

empfichht 

Otto Doetz Machf., 
Kussub. Murkt 1%. Kol. 21907 Mu.21908 

AIAslnvertrleb der Varelnipten 
AUrätzer Blarhraunrelan, örktr 

    

  

   CKETIITCIIIIIIIISIIIIIII 

VMuſlon WOI! L. IiMM U 
Tol. AU& 2 

Dauerwellen · Haarfärben 

Schönheitspflege 

Individuelle Frisierkunst 
Eraikl. Haarsolnitt — Solide Prei 

    

  

   

   
   

   

        

   
   L Steinwartz 

vorm. Franz Verner 

Sie finden bei mir 

GO keervorragende 
Leistungen 

oßbe Auswafhii 

billige Preise 

Herren- u. Damen-à 

Bekleidung 
nach Maß 

Cr.Wollwebergasse 131 
0 Cecraundet 1870 . relephon 21110 
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SFeei Mieder 
Sęi Büſtenhalter 

vas Heste lür starke Damen 
2 die neuesten Modelle in allen Weiten vorrätig 

    

   
      

  

   
   

   

    

Alleinverkauf 

hristouh rledt 
Korsettfabrik x 

Groſe Gerbergasse 4 ů 

S
—
—
—
—
—
—
 

* 

   

D
N
-
S
E
T
M
 —
 

        

     

   
    

     

   

   

  

    
Kaufen Sle 

Ihre Herren-, Jünglings- und 
Knaben-Bekleidung 

nur bel 

Breitgasse 126 G. m. b. H. Tel. Nr. 22121 

felnste Mabschnelderel 
fli“ Damen und MHerren 

Alleiniger Lieierant der Konsum- und Spar- 
genossenschaft für Danzig 

    

      

  

     
        
         

BUTTECOLD 

Wir empfehlen uns ö 
cen Goworkschaften, Partel-, Sport- und Kullurveroinon 
rur Antortigung von 

Lannerg und Fahnen 
von der ointacken bis zur kunstterischen Ausfuhrung beoi 
billigster Froisberechnung 

Dariel & Huuteict 
rel. 22281 llelllge-Geist-Gasse Nr. 116 Cegr. 1889 
Spezialgeschätft für Handarbelten 

Prolse blos zur Huslersten Grenne hermbtesetst 

LCedlermparen Mrnetstope 
Damentaschen allar Mrt Cobsun, c., 130 breit, ö D 16.50, 10.50,, 8.75, 7.50, 93 in denkbar gröhßter Auswahl 6.50.5,7.8.80, 3.20. 2.0, 2 

Plüsch, Ca. 130 breit, Lilen- Und Musiimappen 5528.50, 26.5 24.50, 23.50, 70 
13.75, 12.50, 10.50, 5.75 7 ‚ 216 5, 16.50, 9,56 7 

Schultorulster 15.50, Chalselonguedechen ů 75 
13.75, 12.75, 10.50, 5.25 0 In Plulsch. Eisfell. 

Gobelin und Rips 
Hotler eigener Fahrtkatlon 

14˙ von 

  
Tischdechen, Wandbehänge, 

zu konkurrenlosen Preisen Tepplche, L.äulerstolfe, Beit- 
Relsetaschen, Brleitaschen, votloner, Dillest en WW. 
Rucksäcke, Marktbeutel, — 

Portemonnales, Frünstücks- —— innen 
taschen, Federkästen usw. Steppdechen, Reisedecken 

  

    

    

villixst. und Wolldechen aller Art 

Elserne Bettstellen, Patent- und Auilege-Matratzen 
elgene brikatlon in bekannter. uswürdigkeit 

Sümbiche Tapezierer- und Sattlerbederisariiel und Polstermaterialien 
wie Rolhaar, Kapok. Indiafaser Heede, Bindfäden, Sprungfedern. 

Matratzendrelle usw. 

Walter Schmidt, Danzig 
Töntergasse 4 3. Damm 2 

  

   

       

          

     

    
           

   

  

     

      

„Corsolboſla- 
ois Welimoos 

  
ochlanhen Ginis 

V LAUEMAuGit maudt. 
Mahim Suun in Aiel Kiluslauue, bagn 

„Cin Mauuue-, V. ue 

Riesen- Auswahl 

Mnar Gr. Wollwabergasse 13 
— 

    

    
    

    

Liür dlo nrollie 
I ͤů voranstallio ich U U — U E 

U. 2 2D besonders biliixe 

Elnige Heisplele melner grosen Leistunzstühlxkelt: 
Damon-L.ackspangenschluhe, verschled. Ausführ., von 12,50 un 
Herran-Schniir-Stietel, moderne Fotmen ... von 12,75 an 
Herren-Schnür-Halbschune, bruun 13,80, scliWarz von 12,75 an 
Kinderstletel zum Schnilren, Cr. 27—30 7,50, (ir. 31—35 8,25 
Damen-Leder-Spanxenschuhe, versch. Ausflihr., von 3,75 an 
Ilerren-Zuxstlolei l. d. an. Hleyrn, seWie Schnalienstiolelv. 15,75 an 

* MSchuh-Cohn Lannebrche 
tu
ss
ra
t 

be
ru
te
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leh stelle Sie stets, zufrieden, durch aute Oualitllten, durch 
bliligste Preise, liberllaupt durch ztöllte Roellitüt. / Gexr. 1879. 

Odern Meeiß S/ Sporia leße⸗ 

00 El 2 br EEM 

A. Bauer 
das Haus der Qualitäts-Hüte und-Mützen 
ieeſeiree inieee 

Heilige-Geist-Gasse 21 

        

  

      

   

  

  
  
  

  

            
    
  

  

       

  

   

  

      

              

      

  

     

      

   
   
         

  

            

    

      
  

  

   

  

Enttarsanvdr- Hhllensteine 
Innerhalb olnlger Tage 

ohne Gperation und bterung 

ist weltbekannte Fatsachel 
Ebenno wurden achnohlstens ccholit: 

Hngen-, Larm-, Lsber- u. Lungenlalden pn. 
Sweniasf-Geikimnstittut „rature“ 

Dlir- Martin Ranbe, Maturohath 

Daemsitt. Sιι-ιt2,H,—8ιισει7m-sse 33 
Vorbesprochunt kostanios von 10—,, 4-— Unr / Blite cohnelden! 

  

  

und jugendfrische Formen 
durch die 

Paraffinbäder 
Gewlicitsabnahme pro Bad nachweislich 

1-3 Plund 

—Durdhgreilen de Erfolge— 
gegen Kheuma, Gicht, Isdiias, Neufalgie 

Paraffin-Institut 
— 

Hundegasese Mr. 122 

     Mcuente Mocelle 122 
ru bliligen Ereleen 

Günatige Zahlun: 

  

    

    

Zubeher und Ersatnielle 
Neſten, Clacken, Pecele, 
Lanker usw. enorm billig 

Reparaturen 
naächgemsb uns billig 

Gustav Ehms 
I. Damm a22-28 

Ecke Breiinessc u. Breilg. 100 
Des iubrende Fabrmdhaus 

Cegründet 1907 

Achtung!: 
he sind i Lum Hufhännen va-Reateinanerzüelsl-¶ Elég. Damenhite 

Sie erhalten diese schon von 12 P pro Meter anfeine Wiinfoſten, deß baber behr 

Inur vei Kops Nachtl., Breitgasse S.] . Oahm i19. 2 Tr. 
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in ertiklassig. Verurbeiiung, liorvorragender 
Fapform zu folgenden nicurigsten hreisen! 

NMerrem-Mdümfef 
G 155.—, I S.-, 785.- 

Nerrem-Ansiüige 
0O 105.—-, 18 S.-, 16.-, 18. 

Holzmarkt 24, Ecke Breitgasse 

ZLesszszeseseseseeses-eeeeeeeeeeee 

Fehit's m ftahrrad 
geh zu Hesselbachl 
bAN;-S. 1• bamm, Mr. 10 

TIESEKHOF 
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SCHGNEBENe 
  

Leder und Schuhbedarf 

Kostume 
zosendt. Form aus Kacha u. 
englischaft. Stoffen, Jacke 55. 2 
aut kutter 5B.00. 

Kostdme 

ä—2* 

Lehr apaft. aus ersthlassig. 
mod. Stoſl., in vorn. Karos, — 

E in flott. Sportform 

Kostume 
marine u. schwarz pr. Rips, 

..00, 

Kohr elcg. vorarb., auck in 
nroben PFrauenweiten. Jacko 95, 
auf Scido. ... 125.00, 

Mantel 
a. relnwoll. shetlandart. Stofl., 
m. Kückenkalte u, Gürtel u. 297⁵ 
av. Stepb., u. l. xr. Welt. 39.78, 

Mdntel 
aus Kasha m. apart. Falten- 
und Knoplgarnitur, aanz aui 497⁵ 
Futter ·... 9.75, 

Mdntel 
aus Kurlert. Kasha., fesche, 
lugendl. Form m. aufgesetzt. 54.— 
Taschen und Gürtel 

Mdntel 

Gb.00, 

aus relnwoll. Burburty mit ů 
Kar. Ahs., ſiotto Sporti.-mit 75, 
Kellerfalt. u. Elerrenrev. 78,00, 

Mdntei 
aus reinwoll. Rips. 

ressongarn., K. a Putt. 98.00, 

Einsegnungs · 
Kleider 

in Wolle u. Seide 
in großer 

Auswahl und 
mälligen Preisen 

Ibeste 
braueniorm, seschinnekvolle 83— 

—80 
ſm 
LDAEttttttttt. 

vofteilhaft 

kauft 

man 
  

StetS 

bei 

Montovr 

Compose 
m. ſesch. HB.setfump., Wesle 
»üine Aetmel. in inenl. ll 5975 
Pruhhahrslathen 70.7. 

Composc 
in eles. Vetorheltune. mi 
voarnehmem Seideufumpet. 8 — 
Iu vielen Earhenn. , 9.00, 0 

Hleide- 
nus relnwoll, Weall-Müuaseline 
in mad. neuen diust,, ent/. — 
Jusendl. L'htmenn, 30. Mn0. 

Hleide: 
nus den neucsten Stofſen, 
tesch vetath., m. (ialdetick. 48 — 
u. Ledersüttel BB. OpD. E 

Hleide: 
Trikotgewebe, pf. Walle m. 7 
Seſide durchwitkt, vornehme 49 5 
‚'arhbenzusammenstell. BB.00. 

Hleider 
n, Bastscide, feçche Machart, 75 
Hluse m. Pulloverausschn, u. 59 
Crepe-de-Chine-Blendensarn. 

Hleidet 
u, Crepe de Chine. I. d. aller-⸗ 
neurst. Parh., Jumner in. ah. 697⁵ 
Otick. U. lesemmatn. ⸗u. 75. & 

Hleide/ 
Aus sch¹³etem Velbulin in 
hugendtl. und t'Tauenfotmen. — 
ehr elen, vetutheltet I20,g, E 

Trauer-· 
Bekleidung, 

Müntel, Kottüme 
Kleider 

V. SrS in 
großer Auswull   

Das Spozialgoschdſt ſur ie, ee Damen-Honſeletion 

  

Emplehle mIeh2 Um 
  

Veril. Außelden Ausbessern und Bügeln bnlſitet C. Kiuge, euemanülung Der Danzlthert Sperla/- 

  
Flachmarkt 48, Box- und Chevreau-Abfäno von Herrn- und Knabenfgarderobe. 

Gottfried Schlesinger, — 23. 
  

Sroſhe IBengen 

Telephon 
Damen-Srisier- 

und Haurfarba: 

——— 

Brauchist einen Haler 
  

Nesie 
aſſer LUDarengattungen 

Heloorutionsstoffe 
Vorheütιhιhπfstρfe 
GGrdinen stoιι-ε 

Mäbelstoſfe 
Lüuferoetoffe 
LTennichstoſfe 

Dinaelne 

Muster-Delcorationen und - Declren 

Leinen- und Batimaꝛbolkoarem 

SsOſſen sdüineffsfens 
abgestoßen werden 

Londer-Lerfanf 

2²⁶ Vaſon Seter 
lot mit allen liugienishen Forde- 

rungen der Nenzxett aushestattel. 

Individuelie Behandiung und Be- 

raiun) / Letzte Modesciepfungen 

L. Linne 
lanovesse 
He, s· 
Ecke der lqarirachit 

Wollwebergnaee 

Danerpellen 

HAARFAREEN in allen Nuancen mit Henné 

Du im Haus 
80 such Dir 

6. SaleuwskKi aus 

ſi. Salewski 
  

Seldonflor 
felniädlge Oualität, 
moderne Parben 

besonders Lelnmaschlt 
und haltbar 

in allen Modefarben 

1.95 
Eatben , In deueter9, 40 

2.05 
lolnste Geutsche O Oualt. 3 25⁵ 

Klinstl. Seide 
zroßes Fie,epbortiment. 
völlig fehlerfrei. 1 85 

Waschscide, 
Kklares, duftiges Gauese g3. 45 

Bembergseide, schr eles 3. 90 
prächtige Farhen 

45⁰ Bemberaselde, ſelnes, 
aber dichtes Gewebe 

Donzig. fuchswall! 
Gegr. 1905, Fel. 282 94 
Werksetatt für smtl, 

Malerarbeiten     
ie lle ů 

9106 vt PM ofabzug. 
WüDalugalle. 2. 

— 2 %%% 

Rechtsbilro 
Vorſtädt. Aüi Nr. 28, 

abeuhelt 

und Cgſ, Art 
von 2 G. aui. 

eseeessete, 

Nüh⸗ unb, Khltgarbeiten 

Sanber, Lanadarlen 22,2, 

ypothek 
1000 Gatſuch. zup, ſellen 

lerten 

üiien 51be ai die xved· 
Herrensocken 35 

  

85 0 6 uUnter 

1* dAb Montag, den 30. April 

  

in IIIISSeremn Sarterrerdiummen 
Lamphasse 20/2I 

Oie Sreise sind enorm ßppiſlig 
rπh,ì/ bãieten diie denlebar guinetihstée Gelegenheit 

Fur Neuanschaffungen und Ergäunzungen 

Aungunst 

Momper . m. ö. G. 
Langgusse. EchρÆ Sosiguasse 

Sportstrumpfe 
i. Kinder, m. ſarb. Kante 

Wae 5 bis 6 gante 1 35 

i. Kinder, enslart, Oual., 
5 bls 6 9ae 1 45 

für Damen und Herren.] 95 
englart. Melange I. 

Stutzen mit Fuß 
neueste Wwenrsterunk g. 50 
extra sch“er. 

  

Makostrümpfe 
ſeines, aher schr äbe 1 45 
Cewebe, viele Farben 

besonders haltbar. 
moderne Farben ů 1.95 
extra schwere Strapa- 
zierqualität 2.45 

feinfädig. Seidenmako. 
viele Farben, vesle 3. 75 
deutsche Oualltät. 

Borqfidrül 
Lostgasse 

Tiſchlerarbeiten 

Lamüge uanlhelkrnße Ei 

Meberſetzungen 
i nah,, vaftich AMa iSr . 

2 
hirz ber- a . 
inn K7 gelro eth 
Unter 5ößg an die r 

Rohrſti ühie 
9 vteden btanach , 

urte gen ů. 
ümeibers 10. 

200 Gülden 
rüchg negen malr 

100 S geſnh . na u. 
165 uch 

bet v0fl- anennd Kaſemart 
rb rbeten..“ 

⸗ 
Kaes e  



      
Sie Kaufen vorteilhafter als ab Werk       Waufmmlmmer Alnzeiwrer Holen Sie bitte bel uns Offerte ein 

Nuae ber Den iit Kebe. Uun 

  

r mordene pPer Wules chuflellele, Am 
vmddant, 4j ſen L.855 Lulgeſſengenemmen. 

Gelkenpreis ½ Uuldenpfeinla, 

„ 0, „ * Veſſh K vpich, K ber WMontaa Heb- 
In r % V 

HValnz, RKarſänier, Tahcsr6 uuſere U 1797 
157 ii , alt,, TCOHAHn I, Merich       Iua; 660 61 V 4 2,½ Müiärehhhutig boln 
     
    

    

     

  

       

  

   

              Ai m Sügen- und Werkzeuglabrik 
beger: Einhoynspelchur, 2000 qm, Mauseg.7 LIINIIIIII% 

Miili ü Tahe 0½f‚ GOe ů üü 

ſliit, b Vebt Vhler Läuene äin ümhei. ‚ Bedarfisartlkel fäür Industrle, Lardwirtochelt, Hoch- und Tleſbas 

eulle. v 6014 , HünehinHülrerng⸗ Ee — 
erber- 

EE W 10 H1N % 7 

    

* 
Marfe 75. K Motfetex, 4, 0 AALSgugt, PUI MHopftfessst 

e 1 U i ße“ ⸗ Allelavertrelunh u, La i 
U „ uh, Wef Kſe Mül Gianes W 5 J,D, Dominilius Löhne, HAUS. KUCHHHOERAIE 

i⸗ en W DI, Tüns, Aunene, ur, 
ch. l be üſfß Veylb 

             
   

Ri. W). Eüm: DUuiüsabenb, Füür ie, Vai, 
UMorgen, Miktaas, (70 , HhuKher 
auaua eint G 50 lür, Teſhmahnn 
ainmanua. 0 tn 4 

ure en 
Ellche 

Dſe N iMei 
und MbrgeAfveinnd. f. Aüephah Den 

De- , 
ů V nlie . Hen MuuAAAA Aegler 

10 eré, üſes beteltigen Ram er ewerüſchatfe., A. 
Waiee At Gucathefentere k‚ 

un⸗ E WAMLMKder, Meſüte M, üe,Mſ, E ric ig einl 
Wen Vanßesyerülche Uihr, be0 boft ſen Mi⸗ 

ſber MüA Wſiichen ſiehn, Witen Mi MuuuAAA 
Auſe ſü, Muſedrih20 0, WWbenpeüg 

V 

   

     

  

   

   

    

  

   Fahrräder nur erstklassige deutsche tabrikate zu 
den niedrigsten Tagespreisenl 

Eroatz- u. Lubehörtelle bliligst 
Tellzahlung in Wochontilchon Raten von DO B.— 

Memparatruremn 
sachfemäß, schnell und billig 

Mnomunnt vlt LelstunuslUhlt Hous um Pintus 

Fölss ansdpox Fährras-Hios 
Röhl & Heldenreich 

Dannig, Breltgasss Hr. 65 

Möbel 
degen bar und aut EEE Beamte 

und legt, Angentellis ohn⸗ Koöche 
NModerne Sehlet. u. BpelseEimmer, Küeheg. Klelder. 
„hünke, Vertikos, eltgeale ic, ſlüche, Stühlo uu. 
Loßhie-Mhbei lgener Aple,ilgung:, KiubertnMumen. 
Holss, bvſaelongue:, nbes“ LEauen Slo am 

beslen bel 

    

    

    

       

  

   
    

   

    

    

iüie Wikalteder Raben zu erſch Wſ, Kn 

v, D, M eige E Sie Können sich bei uns auch einen erstklassigen 
MU Itü. „ „bret 16. 
ü Ken WA Sr ‚ Gegenstand kaufen 

haftch eitu 
90 51,4 %%0 ſh ae d Kbuh Mhn 0⸗ 

V su Iin f jerhlie . ů 
W. 10 ule Aüiülbt indel am Mienslaa, emff 

Lechchn, Woi We G0000 rupve 5bfuhr, x 
Ain, Mittiyptü, d. 2., W. U 50 hmtttaas 5 Kibr, 3 f 1 

05 . 4 * ie a Drſohrov⸗ sich zu verausgaben! Zahlen Sie ½ an und nehmen 

MW„ We ü ſi Sie bequemeé Monatsraten in Anspruch. Sie erhalten 
Sborfgenofen euſchelhi ——.— 5 aſle, ul. 

die Ware sofort ausgehändigt. 

  

   

       
    

        

    
          
LDDillen Vorltand. 

Auhtion Vorſt. Graben 333 
Mliltwoch, den z, Wlal d. 35. vormiztags J0, Apr, 
* U Iwu Mahiragg 5 . E 1050 * 
Eüh Sehh Morflädt, Graben, i. eritben] 
h 5 Gey Fieiger e ivule Wecheheß, Mfentlich 
kibtletend Dopt Liel rh,; 

e 50 e, M. S. Saun⸗ é amenmoden Herrenmoden Müabenkontektiog 
U Uü i rehe . 0 anpprfn feliß aole üichel⸗ Iiiiiieieeeee Sſimmiüimmüüſmnümninejmᷣmnxñ iihee, Hudulf Worner Parasge- 28621. 

Mare un . . e 0 Hed⸗ Euer⸗ Fesche ö Anzüge H. d PDIiefPpaage, Aente, wetß lacklerte 

eachtlauna eine Stunde, varher Frühjahrsmäntel Sportanzlige erren- un aral.,- LandMae. 443—1. Bluümenkrwie 

Siegmund Weinberg 2* rübjahrsmä ſriüctPſ ch ee 
, vexeibigter Sachverſiäudiger. weuosie Fonoun Frübiahrsmäntel Damenwälche Hehr. MAAS R—.—. 

Aui. Elrl- 118 

      

   

    

        

    

             

  

  

      
           

   

   

     

  

   

  

    

  

   

  

  

   

   

  

  

    
     

    

  

    
       

     

  

    
    

  

    

  

  

   
    

VDi 2212, öffentlich angeſteilter Nuutlonator ů Sport- (Burberry.) ů‚ 
Tantia. Aupengalſe 19. Nerufprether da an. Müntel Tanzanzüge * 8770 e, 

j‚ ö öů‚ lehr prelswert, Neharatu⸗ 
„ i 3 be. ,%%%%ee Auktion Ileiſchergaſſe 7. Trench- Coats Smolkings, Hosen ¶ Herrenartikel . e..— ů 

V mit Oel-Stoiſutter usw. Altma ſia bili 
e Mhglſ e u b„„Mai Rae 11. uur, 3 Pianino werde, ſch Uni, Srchwiligen AnſFage, ſolgende. e; ; Strüm fe ů bel, ſowie, U0 Mach · 

Wi0 50 0 G , 0 8 , ei Kleider Tuchlager P 1000 Gulden e. i Lanft 

üi, 0 Mliefhege. MMK aparte Muster edel (ooderne Baus, k. vaf., Nricbeßüeea 10. U ů ů ů ster Stoffè noderne Bauert, verk. al., jede U 

Ju% e, i Raci M „ 5 Maßabteil Socken aheeMent Weue „, Sοðσð,,ͤαι& 
Aüſle Wuberbngen, 2 WWai Xàte Wüse i. u Röcke, Pullover aßhabteilung ö‚ Teitcaplung Wſiele Ein ,        anderes.     Krawatten Earantlert f. erstkl. Sltz 994 Aul ſen 2. Lipi, Al      Strickjacłen usw. 

  

  

         

     

   

  

   

  

   

   

  

     

  

  Allbect Mikoteit 
vereidlater, Ieeg Aultlonator. I Kinderwag en 4nt erbaltener 

ohnuüng: Ouvo, Poggenkrüger Wen Nu. 15 . Lel. 460 v; Pfletferstadt Mr. 45 Pfefterstadt Nr. 45ren e Teppich 

  

  

Marzinke. Baſt. Wolf 5 b.Hy raufen geſucht, Gröhe 
H ůů — — — — 2—hn. Ang, u, „üns 9. b. 

Krankenverſicherung. —* ü ü — ese,,seſlelgenenfb,, S.-A-eie.— 
i ů —— — Kolfherarbeſien. Ahraf⸗ u. 1 

maiy, erlnnern dlefenigen Urbeitaeber, diée 3 O2 Aund Atuflenematrapen billi Getrag ene Kleider 
Wöer,Mclonen, eſchhſeigen, an Eimtekaniua Vel⸗ „MeParginren pillia. Schee Müöbel, Lauft 

anat Morst 0Bl Gies nh V) 8 Melb. Sammgalle 6,. Sclegzuheltstäule. 
ſuſute au Agbluna der ſbe Monate noch 2 getragaene Nalhivranſſe 8 b — 

Leſchn uo ſeiträße, auß, ‚e ei n, xec; „ 
reichulig, vület erſehß bi. Mueſbung er Dhvpi Damen⸗ und auß Güttgangd er Mleld un, zuonöchten.räge 8 Herrenmäniel 

Us wird 05 caſden herlen, aufmerkſam ge⸗ 7 Panctel⸗BVretter, V Gaun⸗ auſ che 
59 6 115915 ſeldung zu enjrichten. 

macht, 9965 erkrankten Ber ten, auch nach ihrem krone zu verka, 
Ausſchelden aus deß Beſch lklaung. auf 2 Verlaugen Aelnhe HWiüraen 1 pxöberei Wonilga oes. 
eine, e 1e Welt den Anfort LVetügcpei Vohn Lleine Melde12- 

Gebr. Blechwalze Sositen Nmil. 
10 behänbigen nte Be, Die Anforüche auuf Kalfen: „ K u 

ů5N8 Wng“ Pefricdigt wiwerden Continentale Bau-Aktiengesellschaft 6 hn, breit, gu vepkauſen, Niebnuneühe Wcl 
'ojan. Breitgaſe 27. Uvden in N 5. f. u. 

Iciftunge, O 
Grund Veter . Wüü Leichrimcieng befriebiat werden 

Tüvisk-Anftalt. Mie Bahnbof. ſeor billiae 
kötzuen. 
Dansla, den 30. Ayril 1928. ü 
Wer Mosſland der inlggagiten Detstrantenkaſe Unternehmung fur Hoch- und Tletbau Der Ruman Naſeſ gs mü e5 

ů VAUAAlle.- 42 LerAIe.-02. Seton- und Elsenbetonbau garte Wühuutue 
ůj Eie 

anzig. 

ü Fabelhaft billig in vekkaufen. Volkeit u. .3505 Tauſche 

     

  

    

  

     

  

   
   

         
     

  

     

  

a. b. Exb. 
lonyniae Sluhe, „gabiugtt, 

Danzig-BEangluhr, Ostseestraße Nr. 7 Fae, K Küchen⸗ 1.801 mit 5 acgen Aug. 
       

        

  

Weine U U frit Telephon Nr. 420 28 und 42360 Kä Müe , i 5 

2 UOSEn 2 KaAu 001 bai ſenan bil⸗ E 
— —ę¾—ę— G ausführungschlüsseltertiger VIllen alieneuben eb. e. „eine 

Ul. Krll Sait eß liche, Arß⸗ 

      Motuelin.. . . 5.ö Fl. 1.50 Wohnhkuser ung Sledlungsbauten ö Mühneſchne ſüeen. 
Mose! äre 1.50 VæLI.Kuabe.IIter- 2.Ang. II.5l1 a. S. E2. 

f. E be. Kabinelt, W. Kordeaun..„ , .70 Kanhrienhühe * 
Malvssler r e e 

    
       
  

    
     

    

        

    
    

    

         

    

    

        

     

   
    

    
   

  
      

    
     
     

    
  

  

    

  

    
   

  

  

    

       

  

  

Extra-Angebotl . Milmmnkan mamsnehe, „ I. Extra biinges Angebot — 8 ů.245.4 25 
0 Ui Ṽ Herrensochken.... V. 0. 25 an eppdecken G. Suueben 5ů Tauſche 

um.-Hum-Verschnitt 3.0U Maltososasen v. J.98 an Tischdecken Kapie 1 eieftaüb: sll. Stabe 

öpeilulbrandVerschuitt 2.4b0 rerick .28 An üiiboneesaerhesieCire.- Wilekenene: Lehſen e 
a —** Vv. B. 3 Sbra. Marteuſtrate 5. — u. ö 

Eostcronnar-Verschnitt 3.00 Er. Kludjachen . ů L. 2.75 an Läuferstoffe / Gobelin / Drefl G Nieiicholtlanh. 

;j II J„rE Damersrümprie ... C.40 launend billig Achtung! Aaus. L. 7557 a. B. Eroeb. 
Liköre ..V. / Fl. 1.75 cun, Pahn — 1. DAMiM 21 Nerb g Scht In P. ebig. 

bler, mit Naht . V. J.75 u 
Malnhandelagesellschatt oroüe Schitme ‚ v. 3.75 tertal, beſte . ö‚ 

ů ichmartkt 51. 
elbank Kl. möbliert. Zinmer 

  

   
Mibert Wovihaler 
KHundegasse 15 

Crolle Auswahl in KEVVrGen, Wleche, Beruſt f Hob ab. u, vermieten 
zu äullerut bllli en Froisen mit Wi wörrchi, komylett, Sühtzwiukel 11b., vt. r. 

Hanziger Keuaus Finpewagen 

  

   
W.———5 Vübeäir. SAle.L A. Sb. 3 kcllmelle möblferie 

          
     

  

  Weitz, gnt erbalk.,“ Mark immer 
Alistädtischer Craben 69-70 V Wul e „Wrandolime Sportliegewagen Ausgegc , Ges: 

Filiale: Langbrücke 22 zu5 Wertar Hartbolom.10 tauit Zu! Aeden ver⸗ Au vertonfen neu, biil⸗g Weid Lelettr. Licht, miel. 
u. eriragen ů Seeeeeeee :. L. Pechig. Aurbens Sieankenberg. l Heububee Straze 4ß 3. Ang. Au. R. i8 a. 5. Cav.     

—



  
  

Dansiger Nacdhriücfhfen 

Wird das Hallenbab jetzt konmen? 
Nur in Berbinbung mit — ernbeizprolekt iſt der Bau 

Danzig und kein Hallenbod iſt nachgerade zu elnem 
Problem Lebordiiche das zu löſen ſich lelt ſect ſaſt 50 Jabren 
indurch bebördliche und private Stellen anaelegen ſein 
alfen, BSohl möchte ſich unſere alte Hanſeſtadt nicht von 
weit klelneren Stäbten beſchämen laſſten, anbeterſeitß aber 
iſ,t Bargeld hlerzulande zur Rarität geworden. Dazu kommt 
nioch die in ben betelltaten Kreiſen in hohem Maſie vorban⸗ 
dene Zwieſpältigteit, die der rderung des geplanten 
Baues gerabe nicht ſebe dienlich ſt. Was Wunder, wenn 
man erſt koſtbare Jabre laun um die Proſekte ſttritt, 
anſtatt ſich um das einzig richtige, nämlich die Gelbbeſchaf⸗ 
jnng zu kümmern. 

Jett ſoll es jeboch anbers werden. Zu geſtern batte der 
Arbeitzausſchuß für den Bau von Dallenbädern in Danzia 
alle Intereſtenten, Behörden, Verelne uſw. zu einer Be⸗ 
ſprechung nach dem Rathauſe geladen, dle in threr Auszwir⸗ 
kung für die weiteren VorbereitungSarbeiten richtung⸗ 
Kirbent ſein durſte, Eln neuer friſcher Zug der ſachlſchen 

rbeit war ſeſtzuflellen, der ſich ſicher ſördernder bemerkba 
machen wirb, als die biöherige Korm ber er Healrelern die 
Reſolutionen. Auch bat ſich bei den meiſten Vertretern die 
Auffaſfung durchgerungen, daß manu ein Vad für die ge⸗ 
lamte Bedölkerung und nicht nur fUr eine ruppe von 
Sportlern bauen müffe. Das öehelfsmäßige Pro⸗ 
ſeltan dem be, Lefüe ſol iſt ebenfalls fallen 
gelaſſen worben, daſüx ſoll ein allen Auforberungen ge⸗ 
recht werdendes Hallendad in aunſtlaſter Lage erbaut werden, 

Wir ſtellen feſt, datz Vin cht oule mit der von uns von 
Unſang an vertretenen Anſicht v l deckt. Das Prolelt, 
das eh· zur Auskubrung kommen ſoll, ſt bie Erbaunng des 
Bades in Gemelnſchaft mit dem vom Senator Runge ge⸗ 
planten PDernheihwer am Krebdmarkt, Nur in 
Verbindung mik dletem Fernbelzwert dürfte es möglſch 
ſein, die benötigten GeldmittelaufAnieihewegen 
auſöubringen. Weiter abe⸗ lich auch ble Betriebofſihrung 
M i ihen laſen. beſonbere Koſten und Zuſchüffe er⸗ 
m en laſſen. 

er Gewinn der geſtrigen Tagung war dle Einmutia⸗ 
keit faſt aller Vertreter, die ſich mit dieſem, von den Ver⸗ 
tretern der S, P. D. ſeit langem unterſtitten Profekt eln⸗ 
verſtanden erklärten. Ein dreiglſedriger Ausſchutßz wurde 
nahmbaft aemacht, der in einer en beratend mit dem Se⸗ 
nalor Runge bie nächſten Aufgaben beraten ſoll. 

Die Entwichluug der Eiubeitsfenographie. 
Bortrag unb Anoſtellung lut Verein für Einheitsturzſchrift. 

Der Verein für Eint ehuehte Wattalt in Danzia hielt bie⸗ 
ſer Tage eine Eülkeis fuchte Mitaliederverſammlung mit 
Gäüſten ab. Sie flügte ſich ein in den Rabmen der Werbe⸗ 
woche fürr die Elnbeltskurzſchrift, die der Deutſche Steno⸗ 
graphenbund für das ganze deutſche Sprachgebiet angeregt 
uinb durchgeführt hat. Der Worſibende, err Kablen 
ielt nach einleitenden worten Uber Bebeukung, und Zwe, 
er Merbewoche einen Vortag; „Elnheit iſt Foriſchrilt.“ Dle 

Einbeitskurzſchriſt, ‚ heute ſeit ai; den Füßen. Die Me⸗ 
turaſchkfßt laſfen fi Gute beixren, Ste haben die Elnhelts⸗ 
E in. den Achn 'en eingeflührt und ihre Erlernung 
ür' die Beamten vorgeſchrieben. lte öffentliche Wieinung 
at Uli des Syſtemgezünkes müde, 08, ohne Zweifel der 
luheſtskurzſchrift zügewaudt. Die Lelſtungsfähigleſt des 

Einhetitsſyſtems wird am beſten bewieſen durch die amtlichen 
Haudelskammerprüfungen und durch die Wettſchreſben der 
die Einheitskurzichrift vertretenden Körperſhaſten, Es muſt 
aber p0 viel Aufklärungsarbeit gelelſtet, manches Bor⸗ 
urteil beſeltlat und durch Lehre und Belſpiel die Entwick⸗ 
lung beichleunigt werdben. Der Vortrag wurde mit groößem 
Veifall aufgenommen. 

Mit der Verſammlung verbunden war elue gediegene 
Lra/ſoſulehe Ausſtellung, die zu lebhaſter Außſprache an⸗ 
regte. Unter den Lehrbu verfaſſern beſinden ſich zwel Dan⸗ 
diger: Profeffor Dr. Medem, der Ebrenvorſlbende des Ver⸗ 
elus, und das Verelnsmitalted Diplom⸗Maufmann Fach⸗ 
lebrer, Hacke, Herr Hacke iſt der Uebertrager Her deutſchen 
Einheitskurzſchrift auf die volniſche Sprache. Er gab auf 

  

Eelt 

Wunſch der Verlammlung Erläuterungen au fe em vor⸗ 
treiſilchen, auch von der Kritſt ſedr günſtig erochenen 
Werke. Der, II ſerrlchleletter, Herr Lebrer MAmor!, be⸗ 
richtete über ſeine Eriabrungen mit frembſprachlichen Uleber⸗ 
tragueinen der Einbeite kurzſchriſt. 

Mit 5000 Gulden fläächtig. 
Unter nicht ganz gewöbnlichen Umhiäuden bat der Ner⸗ 

lreter einer Danziger hrehtals NAamens Walbemar Jo, 
banſon das Geſchäft um mebr als 500%0 Gulben betrogen ünd 
war damtt entſloben, weshalb er jetzt, nachdem feinem Aus⸗ 
lieſerungsverfabren von Deniſchland ſtattgegeben worden iſt, 
bler vor Gericht ſtand. 

Der Angeklagte war auf Grund ſefher vorzüglichen 
Senaniſſe faſt unmiitelbar nach ſeinem Eintritt bei der 
irma nach Rowno in Volen Phent um dort bie Geichllte 
der Flrma wahrzunebmen. ie Gelber für das Geſchüäſt 
nue 'en dort bei einer polniſchen Bankkſliate ein. Rachbdem 

leſe in Höbe von über 600 Dollarz und außerdem 7000 
lotys eingctanian waren, bob J. das Geld als Verireler 

ſer Flrma as wer perſcwand damit. Uinterwegs traf er 
2 In Dixſchau mit ſelner Frau, welche lom einen Paß zur 

elterreiſe nach Deutſchland beforgt hatie. 
Dem Gerichtshof verſuchte J. belzubringen, daß er im 

Intereſte ſeiner Firma in Rowno auf dem Vahnbof einen 
ibin unbekannten, Mann. der ſich mit Depſſeubeſchaftung zu 
befaſſen ſchlen, erſucht babe, ſür 300 Dollarz Deviſen zu be⸗ 
lorgen, welchen Vetraner dem Mann ansgehhndiat babe, der 
ober mit den Deviſen nicht wledergekommen ſet, Der Ange⸗ 
klagte giug mit ſeiner Familie zunächſt nach Berlin und als 
er dort keine Beſchüftiqung fand, weiter nach Hambura, wo 
es ebenſv war. Dabel war das unterſchlagene Geid auf⸗ 
Förben e Das Ende war, daß O. ſich dort elbit den Ve⸗ 
örden ſtellte. 

Unter Berſickſichtlaung der durch das Auslleferungs⸗ 
verſahren entſtandenen langen lUinterſuchungshaft wurden 
dem biaher nubeſtraften, Augeklagten milbernde Umſtände 
beſect und das Urtell auf vier Monate Geſäusnis ſeſt⸗ 

eſetzt. 

asleren ist ain Weronügen 
jedoch nur mit 

„Heza“-Raslerselfe 
Olebt oinon aammei · Welrhen, nloht eintrocknenden Schaum. Für sehr 
emplindliche klaut empliehlt sich ορ˙]moit-Rasterorbme 

Engros-Verkauſ: Mokot K lo. Dahi9 Telephon 230 03 

Ausnutzung von Waſſerrechten. 
Der Mau des Paul⸗Benecle⸗Weges. 

Um ſütr den Balt des Paul⸗Beuecke⸗Weges ben ubtigen 
Untergrund zu Hüü find al dem Gelünde zwiſchen 
Reichskolonſe un rüfen Pie Weirwalie Kuffpitlarbeiten 
mittels Baager notwendig. Dle Berwa . er ung des 
meinde Danzig beantragt deshalb bie ese zwolſchen es 
Rechts, das bei der brSriiga es Geländes zwiſchen dem 
Paul⸗Menuecke⸗Weg, der riſchaft Lauental und des Saſper 
Sees aoflleßende Waſſer in den Safver See zu leiten, Das 
Waſſer ſoll dann durch die Mctei Kuhle unter dem Schub 
von, Spiiltdänmmen in die Weichſel,weitergeletet werden. Der 
Ubfluß des Saſper, Seetz ſu bie Saſper Kuhle belt vorilber⸗ 
gehend durch Faſchinendämme beſchräukt werden, um dic 
elwa noch vom Waſſer mitgefübrten Sinkſtoſſe vor der 
Saſper Kuhle als dem Vorfluüter ſeruzuhallen, und in dem 
zur Ablagerung zu briugen. 

Neben, dleſer vom Senat beantragten Verleihung von 
Wafſferechten hat auch die Firma C, M. Kühne die Ver⸗ 
leibung des Rechts beantragt, auf Wehr Grundſtück in 
Danzia das untertrolſch. Waſſer lhen Gebrauch und Ver⸗ 
brauch üͤber die Bedürfniſſe der eigenen Wirtſchaft hinaus 
zutage zu förbern. ö 

Die näberen Bedingungen Gber Uunwupb Bis gegen dle 
Berlihung und Anſprllche auf Herſtellung und Unterhaltung 
von Einrichtungen vber auf Entſchäbigung ſind im Staats⸗ 
anzeiller veröffentlicht. 
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fabren des Komponiſten klug entgegenzntreten, g5 no⸗ 
ſteigerte, Hel ins Feuer goß. Und nun wirft as orugol 
an diefes Textbuch und vergißt völlig alle Riegeln der bra⸗ 
matiſchen Oekonomie. Hört man dle Fanfaren des d. Aktes, 
jo glaubt man, auf einem orientaliſchen Jabhrmarkt zu ſeln. 

Es iſt bitter, dies feſtſtellen zu müſſen, Doch es iſt nur 
einiges herausgegrifſen von dem mannigfachen Böſen, Es 
it, bitter, das ſagen zu müſſen, ein:m, wie dem ungewöhulich 
talentierten Korngolb, den man immerfort an das Kreuz 
ſeiner Wunderkindſchaft ſchlägt. Es gibt auch in bleſer „He⸗ 
liane“ wieder eine ſo ſtarke Könnerſchaft des Techniſchen; im 
zweiten und beſonders im erſten Akt, tut ſich ein Jaubermeer 
an melodiſcher Schönheit auf, dem es nur an Ruhe fehlt. 
Dieſe Muſtt iſt verzlckt in roter Sinnlichkelt des Klanges; 
nur dauernd, und das macht mürbe. 

Die Anffübrung ſtellt eine ſtarke Belaſtungsyrobe für 
unſere Over dar, die ſie über alles Erwarten aut beſtand. 
Alle Mitwirkenden waren mit hohem Eifer bel der Gache und 
gaben ihr Beſtesz her. Die Oper Lorngolds ſtellt an ſie 
phpſiſch wis pfychtſch außerordentliche Anforberungen, nicht 
zuletzt an das Orcheſter, datz den echten Glanz der Partitur 
zu vollem Erſtrablen brachte, den Talmiglanz abzublenden 
verſtand. Mit der au thm längſt gewohnten Ueberlegenbeit 
bielt Cornelius Kun die Auſfübrung in bder Hand, und an 
ſeiner großzuügigen Wiebergabe errente beſonders die deut⸗ 
lich ertennbare Abſicht, überall da zu milbern, wo es bei dem 
Kompyutſten gar heiß bergebt. Beträchtlichen Antell an dem 
Erfola des Abends hat auch Dr. Walther Volbach, der 
die Szenc mit elner bie Grenzen des bierorts Möglichem oft 
überraſchend weit durchbrechenden Großartigkelt und Ein⸗ 
drinalichkeli geſtaltet, bierbel manchmal freilich wenig an 
jene denkend, die auf unglnſtigen Seitenplätzen ſitzen. 
Von deu Soliſteu ſtand ganz obenan Charlotte Dehmer 
in der, Titelvartſe mit ibrem ſich immer voller und edler 
entwickelnden, geſchmeidigen Sopran und dem leidenſchafklich 
ſchönen, ſich ſteté ouf vornehmer Linie bewenenden Spiel. 
Dr. Karl Lorenszi barf den dämoniſchen Herrſcher zu 
ſeinen beſten Nartien rechnen. Die alle ſeine Leiſtungen kenu⸗ 
zeichnende rcrſönliche Note gab auch dieſer Geſtalt die 
Pränung, und wenn ſeine Stimme auch nicht über den 
Heldenglauz verfügt, ie man ſich gern wiinſcht, ſo hielt er 
geſtern den malwöoll anſtürmenden Wogen des Orcheſters 
bis zum Scluße ſlegreich ſtand. Frebn Buſch ſand als 
„der Fremde“ überreich Gelegenheit, ſchöne, hohe Töne zu 
ſingen, wovon er denn auch Gebrauch machte; feine Burück⸗ 
haltung als Darſteller, die der myſtiſchen Pariie fonſt zugute 
kam, darf aber nicht ſoweit gehen, daß man, wie im erſten 
Akt, den Eindruck der ſeeliſchen Gleichgültſakeit der Ge⸗ 
liebten vegenüber empfängt. Der einigermaßen problemali⸗ 
ſchen Botin gab Pauline Strehl glutvolles Splel und lhre 
ſchöne, ſaite Altſtimme.   

Die Chöre machten ihre Soche geſtern recht aut, der aute, 
volle Klang dürfte dabel wohl auf das Konto der ſchönen 
Stimme des Extrachors kommen. 
Die Darſteller konnten ſich oft zeigen, ſelbſtverſtändlich wurde 
auch Operndirektor Kun ſtark gekeiert. 

Witlibald Omanlowiki. 

  

Die Verlobung Sinclair Lewis 
In Rom wurde die Verlobung des üt geben 

Schriftſtellers Sinclair Lewis, der ſich eben erſt hat ſchelben 
laſfen, mit Miß Dorothea Thompfon offizlell bekanntge⸗ 
„ ſen. Die Heirat ſoll berelts nächſten Monat ſtattfinden. 

inclair Lewis fährt dleſer reihe von Rom über Paris nach 
Lonbo wo er alle Vorbereffungen zur Hochzelt treſfen 
wlll, während ſeine Braut mit Freunden in Meapel bleibt, 
Sinelalr Lewis will ſeine üer ſelh durch England mit 
einer Autokarawane machen, die er ſelbſt fübren will, wäb⸗ 
rend ſich ſeine zukünftige Frau um die Verpflegung und 
ander bäusliche Angelegenbeiten kümmern ſoll. Später wol⸗ 
len ſie nach Amerika zurlckkehren und ſich irgendwo an der 
atlantiſchen Küſte ein Heim gründen. 

Ein hoffnungsvoller gunſtler bei bem Erdbeben umgelom⸗ 
men. 83 en vlelen O ern der furchtbaren Erdbebenkata⸗ 
wirdde in Phllippopel zählt, wie jetzt aus Paris gemeldet 
wirb, auch ber Tenor Ehrico bi Maßzdel, der gerade auf einer 
Di lelreiſe in Bulgarien begriſſen war, Der erſt zwelund⸗ 
dreißigjährige Sänger hatte am Pariſer Konſervatorium ſtu⸗ 
piert und war nach Heendigung ſeiner Studlen 
lvriſcher Tenor an die Komi 910 Oper in Paris engagtert wor⸗ 
den, wo er mit großem Erjolg in den Partlen ſeines Faches 
ang und einer glänzenden Zulunft mauſägluen⸗ der jetzi ein 
jähes Ende bereltet worden iſt. Nach zweitägligem Suchen fand 
man dle Leiche des 31945 fis dem er jungen Künſtlers unter 
den Trümmern ves Hoteis, in bem er abgeſtiegen war. 

Marieluiſe Fleitzer: „Pioniere in Iugolſtadt.“ Auus 
Dresden wird geſchrieben; Die Komödie brachte Marleluiſe 
Fleißers Luſtiptel „Pionierée in Ingolſtadt“, Das iſt ſo 
etwas wie ein bayeriſcher „Fröhlicher Weinberg“, Szeuen 
aus dem Ingolſtäbter Volksleben, Soldaten und Dienſt⸗ 
mädchen. Liebeshändel und traglſch anklingende Dlaloa⸗ 
anſätze. Eine Sammlung bekaunter Motive von „Sturm 
und Drang“ bis Aiombbier Anklänge an „Haben Ste nichts 
zu verzollen?“ Kombdienteile, Dramenatome. Aber witz⸗ 
los. Immerhin kann man der Komödte beſcheinigen, daß ſie 
den Mut zu einem Experiment aufgebracht hat. 

Heinrich Federer geſtorben. An den Folgen einer Blind⸗ 
darmentzlndung iſt Sonntag morgen in Zürich der be⸗ 
lannte, im Alter von 61 Jahren ſtehende Dichter Heinrich 
Federer geſtorben. 

ſofort als   

Dern Stiveit um die Hellſeheun 
Vehiun dee Piszeſtee In Anhterburg. 

Vor der Straltkammer von Jutervurg veßant heute die 
Vernkungeverhaudlung gegen die ſogenaunte Grüminal⸗ 
Tetepvathtn Kran Elſe Wünther⸗Meſferts aun, 
Könlgebern, Die Anaeflagte wurde m Wat des vorlnen 
abres von der Autlage, des Melruge0 ſtelgelptochen, 
nit aab ſich ſedoch die Biaalsauwaliſchaſt nicht Auſrieben. 

kondern leate Werufung eln. 
Die Merufuugsareduttertigung des Juſterburget Lber 

taatsanmaltc Clewadit hur ſich auſ eln Wulachten dts bt, 
kannten Landgerlchtodtrektors Tr, Henwig, der ein radllaltt 
Geaner des Ptkulttsmus ſſt. Ter Cberfaatsauwall be 
Ichuldigt die Güntber⸗Gefferis von neuem des Helkugte, 
Er geht dabel auf die Wrundlragen der in Wrage kommenden 
nrobleme ein und vernelnt, dad Aorllegen hellſeheriſcher 

genen en. Aür möalich hält er, daß die Angellagle do⸗ 
i 

die Vähinteit des Gedantenlelens 
beſitze, daun aber nicht im echten Trancezuſtand „tarbeſltl- 
haben kann, Er verlritt die Meinung, die Wüintther⸗Geſſeris 
Sbeoß bet ihren Auftlärnugsarbeſſen an kriminellen e, 
ſchebniſlen Komodte, habe aliv vetrünerſich gehandell. Weilet 

ſoll ſie das „Heilſehen“ gewervsmäßtig beirieben haben, a⸗ 
aub ihren Geſchältobrlelbogen heryorache, der folgenden 
Kufdruc trägt: „Deltellei Aulmismus. Frau Echuldſtellor 
Hünther⸗Gefferts erleilt auf Wunſch Ratſchiäge und Nei⸗ 
hllſe in Aufklärungslällen, Äertranlich prlynt oder uin 
Hinzuziehung zuftändiger Nehörden, Eine Wgrantle ſir 
licheren Erſoig lann nicht übernommen werden“ 

Dieſe Awerteughe dürfte der Mitttelpuntt der Ver, 
handlung werben. Es wird elne jurtiſtiſche Slreinſeage 
bilden, ob zwiſchen der „Hellſeherin“ und ſbreu KIlenten 
Albilrrechtlich eine vereinbarte Garantie beſtand, Tos ei 
Gaffertode Urtetit vertrat die Auffaffuna, daß die Gauthes 

eflerts 

niemals einen Erfolg zunelichert hal. 
Der Proheß mird vorausſichllich mehrere Tane ballermn 

Dle Angetlagte wird von dem Rechtsanwalt Dr. Minterher 
nerteidlat, der auth ſemerzeit die Nerteidigungen in del ke 
fanuten berg Müermeme Droſt iit Wernburg und Crithen 
In Olrſchbera ſtvernommen halte, Als eugen ſind vun 
der Staatsanwalllchaft ½ Merſopen, gelnden und non der 
Verkeldluung 20. Die Staatsanwaltſchalt hal audh Laſhrei 
verſtündige geladen, den Vaudgerlchtodtretior Dr. Helliug, 
den Velter des Königeberger, Inſtituts für koßlals Medtzih, 
Mrofefſor Nippe, und Medizinalrat Gelſtler, 

Was nun die veiſtungen der Frau (ünther⸗Getfertg am 
Urlintnaliſtiſchem Gebiet anbetangl, ſo dürfle es intereſſternn, 
daſt ſie wohl kaum einmal von modernen größeren Keimtnal⸗ 
behörden zur Aufklärung von Verbrechen herangeßogen 
worden iſt. Es liegt auch kein authentlſch benlanblgier Fall 
vor, bel dem es durch Frau Günther⸗Geſſertt gelungen ſt, 
den Täter zu falfen, Es ſind ſaſt immer Prfoatperfonen aug 
ber Kategokle fener, die nie alle werden, ſolauge die Well 
beſtehen wtrb, die eine Hellſeherin zur Aufllärung eſlier 
Straftat mieteten, Tatſache iſl, daß dle Krimiualbeybrden 
im Oſten — ſowelt ſie aus Zulereſſe an der Sache ſſch bie 
„Urbelt“ der Guüntber⸗Gefferts anſahen — ſtets daß eggttüe 
Ergebuls betonen. So hat u., a, auch Fram Günther⸗Heßfens 
05 Jahre 102n verſucht, auf dem Gute „Dret Linden“ himler 
maus 

bei Dangia eine dort verübte Brandſtiftung aulzullären, 

Die Sache verlief ſür die an der „Anſklärnnasarhelt“ h., 
telligten nicht ohne humorlſtiſche Momente, Trotb i bel⸗ 
ſebertſchen Fähtgleiten und zweiten Gelichter Lonnte ſſch die 
ln ekſtatiſchen Verreukungen die Spur der mulmapßllchen 
Tüter auf einem Landwehe folgende Fran nicht davor ie⸗ 
wahren, in, elnen Hauſen menſchlicher Exkremente zu kreteh, 
Mtertwürdigerwelſe aber riß ſie dieſer „Trlit ins Glüc⸗ 
ſofort (und wider allen oktuiten Geſetzen) aus dem Trancc⸗ 
zuſtand, Man ertennt daran, mle wenig dazu gehbrl, jemand 
aus den höheren Megtonen ins Dletzſeitz zu rufen Uebrigens 
verltef die „Aufklärungbarbelt“ völlig ergebnſelus. 

Das Sltzungsorotololl, das bei elner, näachiolgenden 
„Seance“ niedergeſchrieben wurde, verzeichnet die Cigenlüm⸗ 
lichtelt, daß das Medium bei ailen ivgiſch wlchtlaen ud 
charattexiſtiſchen Fragen entweder die Antwort ſchuldig biieb 
oder ſehr unklare, vage Bekundungen machte. Anſonſlen 
aber beſchrleb ſie Lleidung, Finur, ſoaar Namen der muſ, 
maßlichen Täter, die man allerdtnas nachher nicht finden 
konnte. 

Unfragen bei einer Nelhe von Kriminalbehörden ernabey, 
daß man mit Frau Gülnther⸗Gefſerts, nicht zulammen⸗ 
gearbeltet hat, obwohl ſie beſtimmie Namen von dortlgen 
Kriminaliſten albß Referenzen aufgegeben hatie, Ein Könlhs⸗ 
berger Kriminaliſt, der mit ihr exbertmentiert hai, bezeſchuete 
thre „Arbelt“ unter vier, Aungen als Schwindel, vor der 
Oeffentlichteit drückt er ſich dezenter aus. 

Wie bem auch ſel, maa Fran Günthex⸗Geſſerts vllulle 
Fähigleiten haben, mag ſie um ihr täglich Brot auß peſondere 
Urt kämpfen, dle Ankiage wegen beirſigeriſcher Maliyglo⸗ 
tionen iſt verſehlt. Wer zu elnen Hellleher geht, mußt wiſſen, 
baß er ein unſicheres (eſchäft obichlleßt. Man ſoll nichtegran 
Gulnther⸗(Gefferts beſtraſen, ſondern jene, die iich ihrer 
Dienſte bedienen — allerdinas nur, wenn Tummͤelt 
ſtrafbar iſt. 

  

Die Unmeldung zu Ferien⸗Sonberziigen, Die nieten 
Nachfragen nach den Ferienziigen veranlaſſen dle, Nord⸗ 
delltſcher⸗Lloyd⸗Niederlaſfung Danzig mitzuteilen, daß ſſe 1. 
kämtlichen Fertenzügen die Veſtellungen, in Empfaua nimmt 
und bie bewllligten Die Juiere zu amtlichen Schalterpreiſen 
perausgaßhen wird. Die Intereſſenten milffen ſich, ſoboid die 
Bekanutmachung über die Mfingſtſonderzüge in, den 
Zeitungen veröſfcutlicht werden, ſofort au den Norddeuſſchel 
Lloyd, Pohes Tor, wenden. Dle Vormerlungen werden ſoſor 
nach Vekanntgabe entgegengenommen, ſodnß ein Auſehen 

nicht mehr erſorderlich iſt. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel ö 
vom 50, April 1928. 

geſtern heute 
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Laſẽ Eſuſtæ 
Holæmarht 11 

Monlas, 50. Morkl, abends 7½ Ubr: — 2.22225270—— 

, Müdel von heute — é ů 6B„ Maftes Büffer u 
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e, P auf zur halieier üι 
5ül unth ten Lanpfuhrer Vorsinehau 

Inh.: Karl Extra Telephon 415 55 

Je den Sonntsf Kaffee-Konzert 
Dlenstag, den 1. Mal 

SGrobe Malfeler 

örei Schwelnsköpfe 
Dlenstaf, den f. Mal: 

Miler-KAonzert Int Borelisehes-Laa- 
12 Aiiucne / Out genlente Biere umd Lveine —————— 

Solide Preise Bis 2 Uhr nachts geùffnet 

Inhuber: M. PurtiHερ 

  

   
   
   

    

Orchester S. D. 0O. 
EEHAiirretrrr 

Ju der um I. Mal 5920, in den Riumen 
des Galé LeEr,Karthlluser Straſhe 32, 

ntaltlindenden 

Maifeier 
ahschliehend Tanz 

ladlet oin DER VORSTAND 
EErrrttrtiritrr 

Anlang 5 LDhr 

      
        

        

    

      
          

      

   

   

            

      

  

   

  

   
   

   

  

kuuis Lh In Möiiuuftastis 

Möbel'“ 
Nut bot 

——Hugo Werner 
Prehtgaase 59, nehen „Lschz“ 

Nur Oualitktswaren zu billitsten Prolsen! 
Woitestgehende Zahlungserleichterungon 

      

  

    
    

   

  

   

  

     

  

Wus linden Sie im EEECcöCIIIIIIAccAArAirimAAiAmAAmimmmmimmmmrrrrrrr 

ů kichhör nohen? NMeinr. Stobbe. Megenfio? 
* Oeßgr. 1776 Kom.-Ges, Getr. 1776 

von 8 Uhr abendst Dammpi-Destiffution, McHfHuuEH- 1. uüfETMDri 

Eine heworrogende Hanelle! 
Den hellehten Vesellschaitstanz! 
Es ist und bleibt das gezuchte Rachtcalé! 
CGobhtinet bis 4 Uhr trün! 

     

    

  

   

  

     

  

   

    

    

        

   

   
   

    
   

   

         

     

  

         

  

   
     

   

    

     

Der Erfolg 
Violer llett in deren Kleidung- 

Darum Kaufen Sie PolaDbeSHtze jelztin 

ieü Miimanns wiau Wanmſoſß alienvarpeũ 
EEE . 00 Jeder Kauf ein Gewinn 

Dort erhalten Sie sämtliche Pelzabes tzo 
fertig. Jackon, MEntel, Schais, Kragen 

in eleganter Verurbeltungs Direktion: August Kostinski ů—— ⸗ W⸗ — aul 

wGCD— Peaaherltt u, Eieehüte Pe 
General-Vertreter für Daueis und Umgegend: 

Dfanbimv, den i. Mai 1028, vrohe : o f MnneS Neimann, Oanzi? 
VI ài f ei ů K Hundegassc 22/23, Fernsprecher 285 74 

Sufirähs für eutsehand Werüun ehpe Zütlerdötune Wrtgsperzenummig. Dett-Prärenliittin ilett Ahs 

in sümtlichen Rüͤumen. Stimmungs- 

Kupelle Korko 

Anfang 5 Uhr Ende 4 Uhr 
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MHauf' dae 100 VOI Ummermann 
unũ uu hast immor Fraud Uarnn 
Ich führe nur erstklassige deutsche Marken- 
rüder. Eisatz- und Zubebörteile in grober 

Sprechannarate 
lür 5 lĩ Wochen-Raten verkaufe an jedermann Auswahl. Senilihe Reperamren 

Laukſtins Trotz der Zollerbböhung verkaufe 

Longgarben 967 . foch zualtem Preis 5 Herb. Zimmermann ele-o-iUH-Walin: Koffernpparate von 55 &Aeee Danzig, Langgarten 105 
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Speisen u. Getränke in altbekannter 
Güte. Solide Preise 

Motorrad 
1 P. B., ſüür 400 G. au vk. 
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2.50, 3.00 G. Sämillcie Musikinstrumente Naltentpaden, . ſer öi 
bedeutend ermähipt. 12 v5 Ei ii Furniere s Sperrholzloger 

Musikhaus Melodia ü enicnehtiee 
V eiögerſchrt, Gas⸗ Danzig, Frauengaſſe K3, Tel. 21705 

Ab morgen 2 Sovbiao-Schlager! MEAZEReAGAH O 

ů Langfuhr, Marienſtraße 21, Tel. 41715 
Bile aul Stade und Hausmummer 2u arblen. Laü. ED 

per Sund der — ———— 

  

     
    

    

      

       
      

   
  

  

      

   

      

MMeeeeee E Fyu hiq hr ů BIIII ge pr eisel 
grohen Tat P VorzUsiche Oualltäten! 
LUUAIAAUCAUAUU, IAAAAAAAA ö 2 7 EE 4⁵⁵ — H‚8 2*⁰ 

2 ßotlven. barnitur 7.90, 6.75, E . 50, 3.90,    

    

Ein historisches Schauspiel in 6 großen Akten“ 
Ein Russenfiim von glühendstem Temperament!l 

Fabelhafte Ausstattung und Sensationen! 
Eaaibrtskinple aus-Ler Lelt Sir Beiabrastss-Verntbwämah, Prlentben 125 

Ler Enundvlerzigste 
Imnfimtßarnmi nhumnmnmüümfagunnmninbunnnühfhmmfumnniMMMMMMMMMMMMMMnMiälg 

Ein Abenteuerfilm aus der Sowjet- Revolulion. 
öů‚ in 6 grandiosen Akten 

Allerhöchste Spannungl 
öů Entfesselte Gewalten von Natur und Menschenl 

2 Sonderleistungen der zusseischen Fllmkunst ** 

  

Etamine-Garnituren 75 Halbstores la wWelß u. ecru Et., 75 
glatt und gestreift, nenggge 8 m. Handfiletirles o. echt M. 8 
Ausführ., Garnit. 15.00, 12.00, ů Stück 16.50, 12.90, 

Mallras-Oarnituren hehlgrund., 7²⁵ Bettdechen a. 1 od. Etam., 6⁷⁵ 

    

relch gemüst., in vlei. Farb- prächt. Aust., 2 Bett. 19.— 
stellungen, Carn. 16.50, 11.50, 13.50, 9.50, ibett 13.00, 8.50, 

Tuill-Garnituren sohlde Oual., 12⁰⁰ Ouerbehansborden a. 2 68 
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neueste Musk., breit. Schals m. breit. Eins., mit u. ohne 
u. Behang, Garn. . 16.50, VoIll. m 1.35, 0.85, 

Tiillxardinen dauerhaft. Ware, 35 Etamine 30 
neuest. Musterung in versch. 1 öů‚ Kariert, gestreift. glatt, ca. 1 
Breiten .. m2.40, 1.90, 150 em brelt . m2.25, 1.90, 

Vogtländischer Iuinlerien 
öů ů —2 beiderseit ů persisch und DU 

Mümmamts Uuis vni,Mln, te Sacgr, er ü‚ [PE zur Antertigung Von Dekorallonen Gr. 130/200 
.50 d. in Eür m nohlenmurli 6, gegenaber dem Stadttheater J—.— 
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Rr. 100 19. Zahrgang 

  

Maiwille. 
Aus dem literariſchen Nachlaß von Kurt Eisner. 

Mächtiger als Aegnpteus Gräber, 
Schöner als Grlechenlands, Romas Tempel, 
Stolzer als Mallands Katbedrale mit ihren Statuen und 

Tlüirmen, 
Malertſcher als rheiniſche Buraverlleſſe, wollen wir lebt 

er:ichten, höber als ſie alle, 
Deine große Kathedrale, beil'ge Induſtrle, kein Grab, 
Ein Verlleß ſutr das Veben, für tütige Erfindung. 
Um einen Valaſt, ragender, ſchöuer, arößer als ürgend— 

einer, 

Ein neues Erdenwunder, der eſchichte ſteben hinter ſich 
laſſend, 

Stock auf Stock mit Glat 
tilrmend. 

Etne Luſt für Sonne und Himmel, mit den beiteriten 
Farben geſchmilckt, 

Bronze, lila, eigelb, dunketblan und karmeſin, 
lieber deſſen goldenes Dach wehen ſollen unter delnem 

Vanner, Prelheit, 
Dle Banner der Staaten und die Iläaggen ledes vandes, 
Soll eine Brut ragender, ſchöner, aber kleinerer Paläſle 

ſlch ſcharen, 
Irgendwo in ihnen ſoll alles, was das Menſchenleben 

vollkommen macht, begonnen, 
Verlicht, gelebrt, geſördert, ſichtbar ausgeſtellt werden. 
Aicht allein aller Welt Arveiten, Wewerbe, Erzeunutlſe, 
Sondern alle Arbeiter der Welt ſollen hier vertrelen fein. 
Das, das, Amertita, feten deine Pyramiden und Obellsken, 
Dein Pbaros von Alexandrien, delne Härten Vabvplous, 
Dein Tempel zu Olympla 

Go erbaute die Phantaſte einetz wachen, wirklichteits⸗ 
ſchärmenden Propheten, ſo entwarl, ſeruſchauend in die 
Ferne geſtaltend, um die Mitte des 10. Jahrhunderts der 
Amertkanex Walt Whitman den Weltdom der Arbeit, den 
ragenden Maipalaſt der freten Völker, den heiligen Wall⸗ 
fahrtsort der ſrelen Wiſſenſchaft, der trlumphiereuden Tech⸗ 
nil und der freudigen, raſtloſen, leldeuſchaftlichen Menſchen⸗ 
arbelt. Das Gebäude der Induſtrie türmte ſich noch ge⸗ 
waltiger in die Wolken, böber als ſemand damals ahnen 
konnte, die Erzeugniſſe der Arbelt wachſen ius Unermeßliche, 
aber die Arbeiter werden noch immer im Dunkel gehalten, 
und auf den Zinuen des Schloſſes weht nicht dat Wanner 
der Freihett und Freube, Die unermeßlſche Schbpferkraſt 
der Arbeit iſt zur Grabtammer der arbeitenden Meufchen 
geworden. 

Zum 1, Mal richten alljährlich die Proletarier der zivtli⸗ 
ſterten Erde die Frage mit verſtärlter Inbrunſt an die herr⸗ 
ſchenden Gewalten, wie lange denn jener Vau der Frelhett 
noch käumen wolle, Wirklichkeit zu werden. Und alle wiſſen⸗ 
den Seelen beantworten ſich die Frage auf die gleiche Weiſe; 
Solange nicht die Völker reif geworden ſind, ihr Schickfal 
ſelbſt zu ſchmieden, ſolange kann es keine Freiheit geben. 
Ketine Götter werſen der Menſchheit gnädige Gaben in den 
Schoß. Nimmer verzichtet die Macht freiwillig auf die ver⸗ 
jährten Rechte alter Frevel und Gewalt: Erkennen, Be⸗ 
Toren Verwirklichen — das ſind die Mittel der Erlbſfung. 
Der tiefſiunige Spruch grauer Weisheit, „Erkenne dich 
felbſt“, bedarf der Erweiterung, um aus dem ſtillen Zimmer 
der Beſchaulichkelt ins Leben emporzuſteigen: „Erkenne dich 
ſelbſt — begehre dich ſelbſt — verwirkliche dich ſelbſt. Und 
dieſes Du, an den ſich ſolche dreifache Mahnung richtet, das 
iſt das millionenfältige Du aller leidenden, darbenden, fro⸗ 
nenden und unterdrückten Menſchen. 

Im heurigen Kometenmai bewährt ſich dle Solibaritüt 
der Völker, indem überall auf jeder Höhe Warten ſich er⸗ 
heben, von denen aus in gleichem Geiſte Forſcher jeglicher 
Sprache die Eü Erſcheinung beobachten, meſſen, er⸗ 
klären. Wann wird die gleiche Sorge internatlonalen For⸗ 
ſchens und Schaffens der unendlich höheren. Aufgabe ge⸗ 
widmet ſein, daß auf allen Wegen der Erde Friedeuswarten 
ſich erheben, von denen aus das Getriebe der geſellſchaftlichen 
Arbeit durchforſcht, gelettet, geſtaltet wird — nach einem 
finnvollen Plane für datz Glück aller Menſchen! 

Das proletariſche Völkerfeſt des 1. Mai errichtet ſchon 
heute ſolche Warten zukünſtiger Kultur. Es iſt keine müßlge 
Kirmes, keine leere Schauluſt, wenn wir dieſe Feier der 
Menſchheitswarten begehen. Von threr Hbhe erblicken wir 
um ſo deutlicher und unbeſtechlicher auch das Varbarenrelch 
Unſeres heutigen Lebens, und indem wir zornig anklagen, 
ſtolz ſordern und im Gefühl einer ſicheren Zukunft die 
Freude eines Freiheitstages genießen, wirbt unſer flügel⸗ 
weiter Maiwillen ſelbſt den Frühltng. 

Nicht umſonſt iſt für unſere Feinde das Maifeſt ein Mal⸗ 
ſchreck. Alle grotze Sehuſucht iſt eine Gefahr für die Herr⸗ 
jchenden, deren Stärke darin beſteht, daß ihre Opfer ihr 
heiliges Lebensrecht nicht kennen. Darum ſchütten ſte ge⸗ 
rade auf die erhabenſte Feier, die der Kulturdraug menſch⸗ 
licher Entwicklung jemals erſonnen hat, die nanze Schale 
ihrer plumpen Gehäſſigkeiten aus. 

Da marſchiert die Stagtsgewalt auf und mahßt ſich an, 
Vürgern vorzuſchreiben, ob ſie unter freiem Himmel ihr eſt 
ſo feiern wollen, wie es ihnen groß und würdig dünkt, und 
gegen uns Gläubige des Früthlings erhebt ſich jene „lvyale 
Bürgerſchaft“, die, platzend vor guter Geſinnung, nach dem 
Mai mit Töpfen und Tellern wirft. 

Da balgen ſich Parlamente in eklem Schacher, um das 
rechte Gewitht der Freiheit und des Rechts, den geduldigen 
Untertanen zuzumeſſen. Woran erkennt man die Würde des 
Menſchen? Genücgt es ſchon, wenn er ſich die Mühe gegeben 
hat, von einem Innler geboren zu ſein, und iſt auch der ein 
befferes Glied des Staates, der ein paar Jahre latetniſche 
Brocken geſchluckt und längſt wieder ausgeſpien hat? lind 
hat der gewöhnliche Menſch überhaupt ein Recht auf Vrot, 
auf Leben und Arbeit? Es ſcheint nicht. Das Brot wächſt 
nicht für Hungrige, ſondern für Wucherer, die mit dem Hun⸗ 
Ler ſpekulieren. Die Willkür und der Wahn einzelner ver⸗ 
mag noch heute ungezählte Leben auszurotten; man nennt 
das nicht Mord, ſondern Krieg. Und im Frieden tobt ohne 
Unterlaß die Schlacht der induſtriellen Zerſtörung, die Lohn⸗ 
arbeit verſtümmelt, veraiftet, entartet: ſie zerketzt die Lun⸗ 
gen, krümmt die Glieder, ermattet die Hirne und verzehrt 
die Herzen. Schließlich aber tritt noch eine Herde von 
Menſchein auf — man heißt ſie Unternehmer — und ver⸗ 

und Elſenfalſaden empor⸗ 

  

welgern kralt übres Herrenrechtes den 
genden die Arbeit berhaupt. 

Wahrlieh, aus dleijer Welt ſit der Frühltiug auf immer 
(chamlos und granſam ausgeſperrt. Wir aber wollen ium in 
ſtarkem Malwillen endtich beſreien. Das ſei der Maſenſchwur 
der Ausgeſtokenen und der Gepilünderten: Wir beiſchen das 
gauze Veben oder gar kelnes. Raum für unſere ukunſt! 

Seeeeeie ee 

Der SGruuſß des MMaien! 
Du, wer immer du ſeiſt! 
Du Sohn oder Tochter Englanbs! 
Du ans den mächtlaen Slawenſtämmen und ereichen! 
Du RNuſſe in Nußland! 
Du bämmerentſtammter ſchwarder, göttlich veſeeller Mfri⸗ 

laner, groß, ſchmalſchävlig, raffig gevaut, zut Stolz 
geboren, —du gleich und gleich mit mir! 

Du morweger, Schwede, Täue, Isländer, Mreuße! 
Du Spanier und Portugieſe! 
Di Mann oder MWeib aus Frantreichl 
Du Belgier! Du preiheitafreund in den Niederlanden 

(bu Stamm, aus dem ich ſeiber erwachſen)! 
Du ſiandhalter Veſterreicher, Vombarde, Ungar und Böhme! 

WMauer in Stelermark! 
Du Nachbar der Donan! 
Du Werkmann vom Rhein, Elbe und Weſer! 

Du Werkſrau aucht 
Sardintert Bayer! Schwabel Sachſel Wallache! Vulgart! 
Du Römer! Grieche und Nrapolitaner! 
Du geſchmeildiger Matabor in Sevillas Urena! 
Du roechtlos lebenber Nergränber im Taurus und Mautafus! 
Du kroatiſcher ferdehlirt, deine Stuten bewachend und 

Hengſte flitternd! 
Du ſchüugewachſener Merſer, aus dem Sattel in vollem 

Galopp Wfelle ſchießend ins Aiet! 
Du Chlneſe in Chinal Tatar in der Talareit 
Iyr Weiber der Erde, unter eure Arveit gebeugt! 
Du Jude, pilgernd im hohen Alter durch alle Geſahr, 

um einmal auf ſyriſchem Woden zu ſtehen! 
Ihr anderen Inden, wartend in allen Ländern auf euren 

Meſſias! 
Du gedautenvoller Armenier, ſinnend an einem der 

Euphratflliſſe! auftauchend zwiſchen den Trümmern 
Nlulvesl ſleigend empor zum BerſſeArarat! 

Du wundfüißiger Pilger, arlißend das ferne Blinten der 
Minarette von Mekka! 

Ihr Scheits und Herrſcher eurer Sippe und Stämme 
entlaun der Enge von Suez bis Bab-el⸗Maudeb! 

Ihr Olivenbaner, die ihr eure Früchte zieht auf den Feldern 
von Nazareth, Damaskus und See Tiberias! 

Du Händler aus Tibet im weiten Hochland oder ſchachernd 
in ben Lündern von Lhafa! 

Japaner, Mann und Weib! Bewohner von Madahaskar, 
Ceylon, Sumatra, Vorneo! ů 

2A- vom Feſtlanbe ihr in Europa, Aſlen, Afrita, Auſtralien, 
aleichviel wo! 

Alle ihr von den zahllofen Inſein der Archiyele der See! 
Und ihr, Jahrhunderte ſpäter Geborene, wenn ihr mir lauſcht! 
Und du, ein jeder und überall, den ich nicht nenne, doch mit 

umſchließe: — 

Heil euch allen unb guten Mut von mir und Amerika! 
Jedes von uns unerlaßlich, 
Jedes von uns unbetzrenzt — jedeß von uns mit feinem und 

ihrem Recht auf die Erde, · 
Jedes von uns beteiligt am ewigen Sinn der Erde, 
Jedes von uns ſo göttlich hier wie irgendeins. 

Walt Whltman 

(Ameritantſcher Dichter 1810—12). 

SiiS SSSSCSSCN 

Ein Maibrief Roßa Luxemburos. 
Wronle, 19. Mai 1917. 

.., Wie ſchön iſt es ſetzt hier! Alles grünt und blüht. 
Kaſtanienbäume ſind in friſchem herrlichen, Laubſchmuck, die ů 
johanuisbeeren haben golbe oune die HFiertirſche mit dom röt⸗ 
lichen Laube bluht auch ſchon, und der Faulbaum wird nächſtens 
blühen. Ich habe heute von Luiſe Kautity, die mich beſuchte, Stief⸗ 
mlitterchen gokriegt und ſie ſelbſt eingepflaſtzt! Zwej runde Klümp⸗ 
chen und eine gerade Linie dazwiſchen, immer abwechſelnd Ver⸗ 
hißmeinnicht und Stieſmütterchen — alles ſteht jo ſeſt; ich traue 
laum meinen Augen, denit ich habe zum erſten Male im Leben 
gepflanzt, und alles in gleich ſo gelurgen. Gerade zu Pfingſten 
werde ich jo viel Blumen vor dem Feufſter haben! Vößel glbt es 
jetzt hier eine Menge neue, ſeden Taße ſerne ich mehr, Ich denle 
noch daran, Damals, als wir die Nachtigall hörten, da ſahen wir 
auch einen ſo großen Baum, der noch ganz ohne Laub, aber maſſen⸗ 
haft mit kleinen, leuchtend weißen Blüten bedeckt war: wir zer⸗ 
brachen uns den Kopf, was denn das jſei, denn es war klar, daß 
os lein Obſtbaum war, und die Blüten waren auch etwas ſeltiam. 
Nebt weiß ich's! Das iſt eine Silberpappel, und dieje Wlüten ſind 
leine Viüten, fondern junge Vlültchen. Tas erwachſene Blatt der 
Silberpappel iſt nämlich nur unten weiß, oben dunkelgrün, die 
jungen aber ſind noch beidorieits mit weißem Flaum bedeckt und 
lenchten in der Sonne wie weiſſe Biüten, Solch eme große Pappel 
ſtoht hier in meinem Gärtlein, und auf ihr ſitzen mit, Vorlieke alle 
Sinsvögel, Damals am gleichen Taue waret Ihr beide bei mir 
abends. erinnern Sie ſich noch Es war ſo ichön; wir laſen, uns 
etwas vor, und um Mitiernacht, als wir ſtehend Abſchied nahmen 
— durch die oſtene Balkontür floß himmliiche Luft und Jasmin- 
ditft herein — krug ich euch noch jenes jipanuliche Lied vor, das ich'ſo 
gern habe: 

Geprieſen jei, durch den die Welt eutſtund, 
Mie treftlich ichuf er ſie nach allen Seiten, 
Er ſchuf das Meer mit endlos tieſem Grund 
Er ſchuf die Schijje, die hiulbergleiten. 

nach Arbeit Prän⸗ 

     

Noniah, den 30. Apeil 1925 

  

    

Et ſchuf das Kuradles mit cmigem vicht, 
Er ſchuf die Erde uiid dein Auneilchtl .., 

Ach, Sonitſchla, wen , ſeht in Aualilicher Mühlt gehen 
haben, dunn mijſen nith chiet riutin itee Leidettichaft in dieten 
lchlichten zwei Sehlummarten ieent 

Aett., wähhrend ich Pan ſäthtetle, iſt eilte ntruße Vumm- ius 
Binimer' neflonsen nus füllt, cg mit' tiefem Atumhien, Wiie ſchön 
dus iſt, welum tieſe ve aheude lirniein hicient jatten Fon, der 
von, und Zumme 1½ Lt. Mn. n.te niltriett. 

Sonitichlu, ſeien Sir heiter uno tsteen Sie bald, baid, üth 
habe Srhnjucht, Ihte Naſa. 

Die Vedeutung des 1. Mai. 
wie Auguſt Vebel darlhber dachte. 

So leicht wie heule ſrierten die Arbeiter vor Jahrzehnten 
ihren 1. Mal nicht. Meun es auch beitte noch nicht zur gäuz 
lichen Arbeitsruhe gekommen iſl, der 1. Mai' noch mianm zum 
geſetlichen, Feſeriaa wurde und ſehr viele Arbeiler den 1. Mat 
noch nicht ſetern wollen, ſo iſt aber toßdem die Wüchl der beuti 
gen Weltmallekertage nicht mit den Maifeiern um die Miende 
des Hdahrhunderts vergteicpar— 

Mit welchen Schulerlateiten bie Soiſaldemofralſe damals 
zu kämpfen hatie, wie aroß die Miderſtände der Mourgeolſle 
waren tud wie wenty noch die dautaliae Arhetterſchalt pisßt 
bliniert war, ernibt ſich aus einigen Vemerkungen Muault 
Vebels Eber ven (. Wlat, bie er autaſtlich der kritiſchen Pürch 
bchi ves auf dem intervationglen Arbeiterk maren zu Maris iit 
Augutſt lürh augenomnenen Anlrance iitr Atroklamicrunn eines 
lUuternationaglen Meellunge machte. Dieſer von Lavigue int Aus 
lrage des Nattonalverbandes ver fraupeſiſchen undyfats 
lammern und Korporattvaruppen eingenrachte Untrag lautete: 

„Es iſt für einen beſtimmten zeitpunkt eine große inter 
Uattlonale Mauſfeſtatton zu oraantſtereu, und ſwar derheflatt, 
daß gleichzeltlu in allen Ländern und in allen iädten anvinem 
befltmmten Tage die Arbeiter au bie nſlentlichen Gürwaltrutne 
hörden) die Fordertun richten, derit Arbeitstan auf acht einn 
ven feſtzuſeben und die übrigen, Veſchtüfſe des internattonalen 
Nongreſſes von Rarls zur Ausſführung zu bringen,“ 

Der Stun dieſes Antranes, wurve vamals ſtart muiſtritten. 
Dile elnen glanbten, man walte mit dleſer Kundgebung eine 
Machtprobe ziotſchen Vourgediſie und Nroletartal verauflalten: 
andere glaubten, das Proleturtat, wolle müit der Demonftratlon 
ſeine Gleichberechtinung als Klaſſe erzwingen. Anguft Mebei 
ſah aber den Zweck der Pemonſtration darin: 

„deinn Gedenten der Sollbarität der Arbeltertlaſſe 
in alten Kitlturländern Ausdruct zu geben, invdem 

man gleichzeitig und eiumptig für ſeine Fordernun 
eintrat, von der alle überzengt waren, vaßt ſie ohne 

internatlonnle Renlung ſchwerlich Ausſicht auf 
Erſolg habe.“ 

Heute ſtreiten ſich die Arbeiter nicht mehr um den Sinn 
des f. Mai. Bebels Austegung iſt auch heute noch treſſend. 

Heute ſtud unſere Maiſelern zu gewalltigen und gigautiſchen 
Kundgebungen gewordeny, die ſich lief in das Bewußltſein der 
internalionalen Arbeiterſchaft elngelebt haben, Und heute 
löunte Auguft Vebel noch ſiolzer auf dieſe ſelbſtbewußte Ar 
belterſchaſt ſein, die einmal über den ſ. Mai zu ihrem Slege 
ſchrelten wird. 

    

     

   

  

Genug vom Kriege! 
Von Aruim T. Weaner., 

Jene aber ſind nicht beſſer, dle rufen: „Geuug vom Krſege 
— vir wollen uus betäuben mit Wein, Tanz, Neligion, 
Theater, Liebe, Fröhtichteit. Wir ſind mäatt von Tode!“ 
Die ſo ſprechen, haben das Leiden nicht gekaunt, Sie ſind 
es, die in Wahrheit der Lüne dienen; um eines Wltzes, eines 
ſchölten Buches witlen ſind ſie bereit, die Stunde um ihren 
Schmerz zu betrügen. In ihrem Schlaf, in ihrer Feigheit, 
ihrer Gedankenlofinkett, ihrer Armut werden ſte den Prieden 
immer wleder verralen, wie ſie ihm das erſte Mal verralen 
haben. 

Wir aber wollen den Krieg, ſingen ohne Ende. Wir 
Dichter, wir Maler, wir Mitiler, wir Sthauſpieler, wir 
Philoſophen, wir Volkswirte, wir Menſchhettsfreunde, wir 
wöllen den Krieg ſo ſurchtbar an dle Wällde eures Lebens 
malen, daß thr tie mehr aguſhört, ihn anzuſtarreu. Wir 
wollen ſeine kenchenden Geſchütze, die ungezählten Scharen 
ſeiner Leichen, die den Erdltreis bedecken, ſeine bluldurch⸗ 
näßten Untiſormen, die herausgeriſſenen Gedärme, den 
ohrenbetäubenden värm, dle aufgeſchlibßten, Letber der 
Pferde, die breunenden Städte, die Maſſengräber, die mit 
Aas und Kot gefültt ſind, das Git der Seuchen, den Eiter 
der Geſchlechtskranten, das Gebrüll der Kerwundeten, die 
hungernden Kinder, die gelben Geſichter der (Gefangenen, die 
von Verzweiflung und Tränen zerrifſenen Mitter —, mit 
ſolther Liebe, mit ſolcher Sorgſalt, mit ſolther Hartnäckinleit 

ohne Aufhören vor euch hinhauen, daß ihr von Entſeben ge⸗ 
packt, ein zu Tode gehebtes Wild, durch alle Stunden eurer 
Zukuuſt jagt. ‚ ä 

Nein, niemals genug vom Kriege! Niemals genng von 

Hal, Leiden, Verrat, Feindſchaft, von zerſtörten Feldern, dle 
keine Saaten mehr tragen, von Fliegern, die ſich in den 
Lüften zerfleiſchen wie Geier. Niemals genug von in der 

Tieſe zerriſſenen, Schiſſen, von einem Prei von, Blut und 
menſchlichen Fleiſches, von erſchoſſenen Kindern, Erhängten, 
von abgeſchnittenen Gliedern und geſchändeten Frauen. 
Niemals geuug vou ſeurigen Flammen, die die Geſichter 
erfreſſen, von todbringenden Geſchofſen, die lber viele 

Mellen dle Städte zerſpalten, die Häuſer in Trümmer legen 
und den von Hunden angenagten Leibern der Toten, die 
uns zuruüſen: „Wufür ſtarben wir?“ 

Dür ſollt nicht atmen, ohne daß eure Gedanken von den 
Schrecken der Verfluchung erfüllt ſind. Moch die Stunden 

eltrer Arbeit, eures Müßigganges, eurer Mahlzetten, eurer 
Liebe, eures Schlafes wollen wir mit dem ekelerregenden 
Geruch des Blutes und der Verwefuug erfüllen, daß euch 

der Schweiß der Angſt auf der Stirn ſtebt und ſich die Kehle 

an enrem ESpeichel verſchluckt, Mie die Braut, die den Ge⸗ 
liebten, die Gattin, die den Mann geopfert, hat, noch mit 

ſeinem Sthatten das Lager teilt, ſo ſollt ihr mit dem Schatten 
des Krieges ſchlaſen. Hundert Jahre ſollen eure Nächte von 
grauenhaften Tränmen geguält ſein, daß noch die Enkel ent⸗ 

ſettt aus ihren Vetten fahren und der Schoß der Mütter, die 
von Wehen durchzuckt ſind, ſich ſchließen möchte aus Furcht, 
dem Krieg einen Sohn zu gebären — bis bas Verbrechen 
dleſes Jahrhunberts getilgt iit, und die Menſchen, die in 
Schuld und Wahnfinn den Erdball bevöltern, erkennen, daß 
zeine Macht mehr ihre Herzen bewegen darf als die Güte.



  

Programm der Sozialdemokratiſchen Partei der Freien Stadt Danzig 
Beſchloſſen auf dem Parteitag am 22. April 1928 in Zoppot. 
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Ayr. . Lüe Ah, Hent 20 kuttf AA 
Tobiemrn et larar⸗ 

urharamin ſeſl 

Grundſätzlicher Teil. 
Lue ütonnmilthe Entwicklunft hat, milt luterer, Geſeb⸗ 

mriißßigkelt zum Erſtarken des küptiatiſtiſchen Großbetriebes 
ſleführt, der in Induſtrhe, Handel und Nerkehr mmer mehr 
ben Klebnmbetrich üt Und ſeine ſoziale Nedeutung 
verringert., Mil der immer ſtürker, werdenden Eulſaltung 
der Iilduſtrle wüchſt dle luduſtrtette Mevölkerung ſtändin kun 
Rerhültnis hur, lanbwirtſchaſtlichen, Das Kapftul hat dle 
MWuſſen der Prohnzenten unm drinr Eigentum an ſhren Mro⸗ 
kulllonsmitteln geitennt und den Urbeiler, in, einen beſtb⸗ 
loſen, Proſcturter verwundelt. Ein, gruſter Teil des Gruld 
und Wobent beſinbet ſlih iit ben Händen des 0% 8, 
beſihes, be natürlichen Kerbündeten des Groſfttapltals, So 
Uind die öfunomiſch entjchethenden Produftlonsmittel zum 
Möonopol einer verhällnismäſßla klelnen, Zahl von Kaptta⸗ 
liſten geworden, bie dantit die würtſchaftliche Herrſchaft iber 
die Göeſellfchafl enhallen. 

wächit mit dem Vordrinhen der, peſenlend In 
der Wirtſthaft Zahl und Vodeutung ber Auſeſielllen, und 
Juleltertuetten ſeber Art. Sie ſüüben it dem ve gescuſe 
Arbeilsprozeß dle Leitungs⸗, Ueberwachnugs⸗, rHanffalto . 
und Verteiinugsfunttinnon aus, ſie ſördern düng wiſſenſchaft⸗ 
liche Forjchurg die Produktivusmethoden. Mit dem An⸗ 
waͤchlen hrer ahl verlteren ſie immer mehr die Möhlichleit 
des Aufſtiohs in Maniae Slellungen, und ih6 Intoreſſen 
ſrimmen in fleinendem Maſte mit denen dor ſibrihen Arßbeiter⸗ 
ſchaft überrin. 

Mit der CEmwicklung der wchlt und der, Mouopol⸗ 
„urtlug der Pryduttivnglulttel wächſt rleſeuhaft die Produl⸗ 
livitüt der menſchlichen Arbeil. Aber Großßkapital und Groß⸗ 
ürundbeſitz ſuchen die Ergebniſſe des goſollichaftlichen Arhbelts⸗ 
prozeſſes für ſich zu monopollſſoren., Nicht nur den Prole⸗ 
larfern, ſondern nuch den Pittelichichlen wird der volle 
Anteil an dem materjeſſen und kulturelleit Fortſchritt vor⸗ 
enthatten, den die geſtelgerten Produktlpkrüfte ermöglichen. 

Ununterbrochen, ſind im Kapllallsmus Teudenzen wirkſan, 
dle arbeitenden Schichten in ihrer Lebenshallung zu drücken. 
Nur durch ſteten Kampf ilt es ihnen möglich, ſich vor zut⸗ 
nehmeirdor ar u bewahren, und ihre Laſſe Iu 
verbeſſern. Dazu haoſelli U it, Uuſichorhell der 
Exiſtonz, die ſiets drohende Arbe kSloſſgtelt, Dleſe wird 
boſfonders Hualvyll und erbitlernd Iẽn Keten der Kriſen, dle 
jedem wirtichnitlichen Aufſchwung ſolgen und lu der Muarchie 
dor kapitaliſtiſchen Probnktfonsweiſe begründel knd. 

Das Lupitaliſtiſchh Monopolſtroben küihrt zur Zufuminten—⸗ 
faſſung von Inditſtriägweigen, zur Verbindung allfchurnder⸗ 
che er Rroditlltansſtuſen und zur Organiſlerung der Wirt⸗ 
ſchaft in Kartelle und Truſts. Dleſür Mrazeß voreinigt 
Inditſtrierapllal, und Vanfapital 
Ainanztapliol, 

Einzelue Kapſtaliſtengruphen werden ſo zut fhermächtigen 
Meherrſchern der Wirlſchaft, dle nicht nur UiN Lohnarbetter, 
jondern die ganze (elellichaft in ihre öfonomiſche Abhüängig⸗ 
teit briugen. 

Mit der Zunahme felues Elnfluſſes benntzt dus Finnnz⸗ 
lnpital die Staatsmacht zur, Beherrſchung auswärllger 
Gebiete als Abfatzmärtie,, Rohſtoſſauellen und Slällon ſur 
KapitalSamiugen., Dieſes imperfaliſtiſche. Machtbeſtreben, be⸗ 
draht die Geſellſchaft ſtändig mit Konflikten, und mit Kriegs⸗ 
gejahr, Doch uit dem Druck und den Gefahren des Hoch⸗ 
lapitnlismus ſteigt auch der Widerſtand der ſtels wochſenden 
Arbeiterklaſſe, die durch den Mechauismus des lapitaliſtiſchen 
Proditktionsprozeſſes ſelbſt, ſowie durch die ſtete Arbeit ber 
Gewerlſchaften und der Sozialdemokraklſchen Partei geſchult 
und vereint wird. Immer hrößer wird die Zahl der 
Proletarier, immer ſchroffer der Gegenſatz zwiſchen Aus⸗ 
bentern nub Ausgebeuleten, immer erbitterter der Klaſſen⸗ 
lampf zwiſchen den kaytlaliſtiſchen Beherrſchern der Wirt⸗ 
ſchaſt und den Veherrſchten. Indem die Arbeiterklaſſe für 
ihre eigene, Befrelung ämpſt, vertritt ſie das Geſamtintereſſe 
der Gejellſchakt gegenüler dem kapitaliltiſchen Monopol. Eine 
gewaͤltig erſtarkte Arbeiterbewegung, groͤß geworden durch 
die vp erreiche Arbeit von Generationen, ſtellt ich dem 
Nupilalismus als ebenbürtiger Gegner gogenüber. Mächtiger 
denn ſe erſteht der Wille, das kapitaliſtiiche Syſtem zu über⸗ 
winden und durch internativnalen Fuſammenſchluß des 
Proletariats, durch Schafſung einer inkernalionalen Riechts⸗ 
ordnung, eines wahren Nundes gleichberechtigter Völler, die 
Menſchheit vor kriegeriſcher Veruichtung zu ſchützen. 

„Das Ziel der Arbeikerklaſſe laun nur erreicht werden durch 
die Verwandlung des lapitaliſtiſchen Privateigentums an den 
Produktiousmitteln in geiellſchafttiches Eigentun. Die Um⸗ 
waͤudlung der lapitaſiſtiſchen Produktion in ſozialiſtiſche, für 
und durch die Gejellſchaft betriebene Produltion wird be⸗ 
wirlen, daß die Entfaltung und Steigerung der Produktiv⸗ 
kräſte zu einer Quelle der höchſten Wohlfahrt und allſeitiger 
Vervolllommnung wird. Damerſt wird die Geſellſchaſt aus 
der Unterwerkung unter blinde Wirtſchaftsmacht und aus 
allgemeiner Zerriſſenheit zu freier Selbſtverwaltung in 
harmoniſcher Solidarität emporſteigen. 

Der Kampf der Arbeiterklaſſe gegen die lapitaliſtiſch 
Ausbeutung iſt nicht nur ein wirtſ⸗ haftlicher. Monpern nol⸗ 
wendigerweiſe ein politiſcher Kampf, Die Arbsiterklaſſe kann 
ihren ölonomiſchen Kumpf nicht führen und ihre wirtſchaft⸗ 
liche Organiſation nicht voll enkwickeln ohne politiſche Rechte. 
In der demolratiſchen Republit beſitzt ſie die Staatsform, 
deren Erhaliung und Kusbau für ihren Befreiungskampf 
eine unerläßliche Rotwendigleit, iſt. Sie kann die Vergeſeil⸗ 
ichaſlung der Pradnttionsmittel nicht bewirlen, ohne in den 
Vyſitz der politiſchen Macht gekommen zu ſein. 

Doer proletariſche Beſreiungskampf iſt ein, Werk, an dem 
die Arbeiter aller Länder beleiligt ſind. Die Sozialdemo⸗ 
Lraliſche Partei Danzigs iſt ſich der internationalen Salidari⸗ 
tüt des Proletariats bewußt und entſchloſſen, alle Pflichten 
zll erſüllen, die ihr daraus erwachſen. Dauernde Wohlfahrt 
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der, Nationon iſt heute nur erreichbar durch ihr lolidariſches 
Zujammenwirken. 

  

an der Schulerziehung und   

iie Sozialbemokratiſche Partel fämplt nicht für neue 
Klaſßenyrivſſegten Uind Norrechte, ſondern ſur die Abſchaklung 
ber Mlaßenherrichaft und der Miuſſen ſelbſt, kür gleiche Rechle 
Und Mllichten aller, ohne Unterſchled bes Geſchlechts und der 
Abſtaimung. Mon dleſer Anſchauung ausſehend, bekämpft. 
ſie nicht ploß dle Ausbeutung und Unterdrückung der Lohn⸗ 
arbelter, ſonbern jedr Art der Ausbentung und Unterbrückung, 
richte ſie ſich geßen ein, Volk, elne Mraſſe eine Parlei, eln 
Vichlecht oder eine Raſſe. 

Den Veſreiungstampl ber ülrbelterklaſſe zu elnem be⸗ 
muſiten und einheitlichen U geſtalten und ihm ſeln not⸗ 
mötidiges iilel „i weiten, iſt die Allfgabe der Sozialdemo, 
pelitſhe, Wartei, In ſtändigem Mingen und Wirlen auf 
oltiſſchem, wirtſchaltlſchem, ſozlalem Und kulturellen Geblei 
ſtrebt ſle zu lhrem Endzlel, 

Aktionsprogramm. 
Berfaſlung und Verwaltung. 

Die bemolratiſche Republik iſt der Munſiaße Voden für 
den Vefrelungskampf der Urbeiterklaſſe und damit für die 
Merwirklichung des Sozlallomus. Deshalb tritt die Soztal⸗ 
demolfratiſche Partei Bmzigs für bon Ausban der Freien 
Stadt Daͤnzig im demokraliſchen Sinne ein. Sie fordert 
beſonders: 

Freiheltliche Umgeſtaltung der Danziger Verfaſſung mit 
dem Zlel ber Verwaltung des Staates durch eite der Holls⸗ 
vertretung voll verantwortliche Regierung. 

Selbſtverwoltung der Gemeinden und der zu höheren 
Selbſtverwaͤltungskörpern geſetzlich organiſterten Gemeinde⸗ 
verbänden. Alldiung Und Förberung großer und leiſtungs⸗ 
fähiger Kommunaleinhelten. Auſhebung der Gutsbezirke. 

Schaffung einter elnheltlichen AuIA,dee Sladt 
und Land ſowie eihes elnheitlichen Gemelndevertreter⸗ 
körpers. Einkammerſyſtem ſür alle Selbſtverwaltunnskörper. 

Moſchränkung des ſtaallichen Auſſichtsrechts auf das Racht 
der Meauſtanduing ungeſetzlicher Verwaltungsatte der Ge⸗ 
nieinde. Für Fraßßen von allgemeinem öffonttichent Intereſſe 
ſind Volksbegehren und Vollsabſtimmung in den Gemeinden 
cinzuführen. 

Durch ein., ſtnatliches Kommunallſierungs. und Eut⸗ 
bOdl ſind den Gemeinden und Gomeindevorbänden 
bit für die Durchkührung und Allsdehnung der kommunalen 
Gemeinwletſchaft erforderlichen Vefugulfſe und Machtmiltel 
einzuräumen., Dle Form der Verwaltung „ 30 0 goſlalten, 
baß rinerfeits ble, Vetriebe in ihrer Wirkſchafktöführung von 
bütrovaltſchen Feſſeln befrelt werden, andererleits aber das 
unboſchrünkte Beſlimmungsrecht ber ölfentllchen Körper⸗ 
ſchaften gewahrt bielbi. 

Für alle Nenmte und Augeſtellte der öfſentllchen Körper⸗ 
ſIchaflen Iſt ein einheitliches Dlenſtrecht zu ſchaffen, das Aus⸗ 
wafil, Stelluug, Vefhrberunn, Jutereſſenvertrekung und 
cbm nach domokraliſchen und ſozläalen Geſtchtspunkten 
ordunet. 

Vollſtändine Nerwirklichung der werhiſeh Rechte 
Und, Glelchſtellunmm aller Staalsbürger ohne Unterſchied des 
Goſchlechts, der Herlunft, der Meligion, der Weltanſchauung 
und des Boſttzes, 

Sozlalpolltit. 

Der Schuß der Arleiter, Angeſtellten und Beamten und 
die Hobung der Labenshaltung der brelten Maſſen erfordern: 

Einheitiiches Arbeitsrecht in Anlehnung an das deutſche 
Vorſicherunſs- ind Koalitlonsrecht. 

Gxſehliche Riſhung eines Arbellstages von höchſtens 
M Stunden, Verkürzüng dieſer Arbeitszeit in Belrteben 
mit erhöhten Geſahren für Leben und Gejundheit und für 
Jugendſiche. 
„Aeuſjerſte Einſchränkung der Nachtartzeit fſir, Männer. 

Verbot der Nachtarbeit für Frauen und Jugendliche. 
Berbot der Arbeit von Frauen und Inſendlichen in, be⸗ 

londers geſundheitsichädlichen Betrieben ſowie an Maſchinen 
mit beſonderer Unfallgefahr. Verbot jeder Erwerbsarbeil 
ſchulpflichtiger Kinder. 

Wöchentliche ununterbrochene NRuhepauſe von mindeſtens 
Lehßgden. Jährlicher Urlaub unter Fortzahlung des 
ohnes. 
Velämpfung der Mißſtände der Heimarbeit und Unter⸗ 

ſlüßung aller Beſtrebungen, die ihre völlige Beſeitigung bei 
weiteſtgehender Fürſorge für die Betroffenen zum Ziel haben. 
Ueberwachung, aller Betrlebe und Unternehmungen durch 

die Gowerbeinpektion, die unter Heranziehung von Arbeitern 
und Angeſtellten als Beamle und als Vertrauensperſonen 
auszubguon iſt. 
„Sicherung der Rechtsgültigleit der Tarifrerträge und 
EAASA bei ihrem Abſchlutz durch die Schlichtungs⸗ 
behörden. Selbſtändige Arbeitsgerichte, die losgelöſt ſind von 
der ordentlichen Gerichtsbarkeit. 

Vereinheitlichung der ſoglalen Verſſcherung bis zu ihrem 
Umbau einer allgemeinen Volksfürforge. Einbeziehunn 
der Arbeſtsunfähigen und Erwerbsloſen. 

Umſaſſende vorbeugende, heilende und vorſorgende Maß⸗ 
nahmen auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt, knöbeſondere 
der Erßiehungs⸗ und Geſundheltsfürſorge, einheitliche ſtaats⸗ 
rechtliche Reſtung der Wohlfahrtäpflege, die die Mitwirkung 
der Arbeitertlaßfe in ihrer Durchführung ſichert. 

Planmähige, den ſozialen Bedürfniſſen der Arbeiterklaſſe 
angepante Vevölkerungspolitik, beſondere Fürſorge für 
kinderreiche Familien. 
„Förderung der internationalen arbeitsrechtlichen Ver⸗ 

träge und der diesbezüglichen Geſeßhebung. 

Kultur⸗ und Schulpolitil. 

Die Sozialdemolratiſche Partei erſtreßt die Aufhebun 
des Vildungsbrivilegs der Beſitzenden. 0 

Erziehung und, Schulung ſind öffentliche Angelogen⸗ 
heiten, ihre Durchführung U durch öflentliche Mitiel und 
Cinrichtungen ſicherzuſtellen, Unentgeitlichkeit, des Unter⸗ 
Du der Lehr⸗und Lernminel und der Verpflegung in den 
Schulen. Herſtellung ongſter Beziehungen zwiſchen Werk⸗ 
arbeit und geiſtiger Arbeit auf nllen Stuſen. 

Umwandlung der Schulen in Arbeitsgemeinſchaften der 
Jugend mit weiteſtgehender Selbſtverwaltung. Gemeinſame 
Erziehung beider Geſchlechter. Einführung des Nüchternheits⸗ 
unterrichts. Mitarbeit pädagogiſch begabter Laien und Eltern 

hulnufſicht. 
Ausgeſtaltung der Schule zur weltlichen Einheitsſchule. 

Auch die ſonſtigen öffentlichen Einrichtungen für Erßichyng,   

und Kitche, Tiennung von Schule und Kirche, Einführung 
bes Nlichteruhritsunterrahts in den Schulen. 

Erziehung des hetauwachienden Menichen in der Familie, 
in der Scherl⸗ und der Aunendbewegung uutm bewußten Glied 
der ſofiaten Nolts, und Menichheitegemeinichaft, zu den 
Ideulen der Reyublik und des Weltlriedens, 

Wahrung und Pflege der deutſchen Sprache und Rultur. 

Finanzen und Steuern. 

Eine grundleſende umſaſſende Finanzreform, die unf 
dem Ptingip der Euellenbeſtenerung und der Laſtenvertei⸗ 
lung nach cei wirtichafleichen Leiſtungslählgleit aukgebaut 
wird, iſt eine weſentliche Forderung det Sogilaldemolratiſchen 
Partet Danzigs. 

Insbeſondere wird geiordert: Peiterbildung der Ein⸗ 
komments⸗, Vermögens, und Erbſchaltaſteuern. 

Gleichmäßige und einheitliche Steuerveraulagung mit 
Offenlegung der Steuerliſten, Wirkſame Verfolgung der 
Siouerhinterzichung und HKapitatflucht, insbeſondere durch 
vbllgahrraice Vuchührang und Vetriebsprüiſung. 

rbrecht des Staates bei eutfernteren Verwandiſchafts⸗ 
graden, Aflichtteil dEs Staates, abgchult nach der Zahl der 
Erben. Aeteiligung ber öſſentlichen lten am Vermögen 
und an der Verwaltung der lapitaliſtiſchen Erwerbsunter⸗ 
nehmungen. 

Steuerfreiheit fſir ein loziales Exiſtenzminimum, Suücllie 
Schonuns des Maſſenverbrauchs. 

Velaſtung jedes vurſchwenderiſchen Ueberverprauchs 

Wirtſchaftspolltit. 

Im Rampie Mhen das kapitaliſtiſche Syſtem fordert dle 
Soglaldemtokratiſche Partel Dauzigs: 

Grund und Woden, Wodenſchäbe und natürllche Kraft⸗ 
quellen, die der Energieergeuhung dienen, ſind der tapnail⸗ 
ſtiſchen Ausbeutung zu eutzlehen und in den Dienſt der 
golksgemeinſchaft zu überhühren. Geſebliche SpſſnWun, 

gehlen die ungenſigende Ausbeutung oder das günzliche Un⸗ 
bonutzllaſſen landwirtſchaſtlicher Bodenflächen oder deren 
Veuchgeng Mi privaten Luxuszweclen. 

Montrolle des Sinates über den lapitgliſtiſchen Beſin an 
Mneenaſtogemeich vor ſrber die kapitaliſtiſchen 
Intereſſengemeinichakten. 

Mitbeſtimmungetrchtm der Arbelterklaſſe au der Praani⸗ 
latlon der Wirtſchall durch die berulsſtändiſchen Vertrelungen 
Huter Aufrechterhaltung des eugen Zulammenwirkens int: 
don hcerſcan. Gleichberechtigte Mitwirkunn der Ar⸗ 
beitnehmer in den Betrieben der Induſtrie, des Handwerks 
und der Landwirtſchaft durch geſetlichen Ausbau der Rechte 
der Arboiter- und Angeſlelltenausſchüſſe, 

Fortſchrritender Ausbau, der Betriebe des Staates und 
der öffentlichen Körperſchaften unter demokralilcher Ver⸗ 
wallung bel Vermeidung der, Bſrokratiſterung, 

Förderung ber nicht auf Erzlelung eines Hroſtes gerich · 
teton Genolfenſchaften und gemeinnüßigen Unternehmüngen. 
Schärſſter Kampf gogen wucheriſche Uebervorteilung der Ver⸗ 
braucherkreiſe durch Prelstreiberei, Kettenhandel u. dergl. 

Körderung dis gemeinnütztgen Wohnungsbaues und 
Siedlun weſens ölfentlich-rechtliche Geſtaltung des Miel⸗ 
rechts, Bekämpfung des Bauwuchers. 

Auitiz. 
Die Sozialdemolratiſche Partei belämpft ſede Klallen⸗ 

und Parteifuſtiz und tritt ein für eine mit ſozialem 
Geiſt erfüllie Rechtsordnung und Rechtspflege unter ent⸗ 
ſcheidender Mitwirkung gewählter Laienrichter in allen 
Zweigen und auf allen Siuſen der Juſtiz. 

Jusbeſonderr fordert ſie: 
Im bürgerlichen Recht Unterordnung des Vermögens⸗ 

rechtes unter das Recht der ſozialen Gemeinſchaft, Erleichte⸗ 
rung der Eheſcheidung, Gleichſtellung der Frau mit dem 
chene Gleichſtellung der unehelichen Kinder mit den ehe⸗ 
ichen. 

In Strafrecht größeren Schutz der Perſon und der ſo⸗ 
zialen Rechte, Erleßung des Vergeltungsprinzips durch das 
Prinzip der Erziehung des einzelnen üund des Schutzes der 
Gefſellſchaft, Abſchaffung der Todesſtrafe. 

Im Strafprogeß Wiederherſtellung der Schwurgerichte 
und Ausdehnung ihrer Zuſtändigleit insbeſondere auf poli⸗ 
tiſche und Prebvorgehen, Zulalſüng der Berufung in allen 
Strafſachen, Beieitigung ailer die Verteidigung beeinträch⸗ 
tigenden Beſtimmungen. 

Im Unterſuchungsverfahren Schutz des Inhaftierten 
Vesee behördliche Uebergriſſe. Verhaftüng, außer im Falle 

er Ergreifung auf friſcher Tat, nur auf Grund richterlichen 
Veſehls, mündliche Verhandlungen über Haftbeſchwerde. 

Inr Strafvollzug gejetzliche Reglung im Geiſte der Ou⸗ 
manität und des Erziehungsprinzips, 

Internationale Politlk. 

Als Mitglied der Sozialtſtiſchen Arbeiterinternationale 
kämpft die Sozialdemokratiſche Partei Danzigs in gemein⸗ 
jamen Attionen mit den Arbeitern aller Länder gegen im⸗ 
perialiſtiſche und ſaſchiſtiſche Vorſtöße und für die Verwirk⸗ 
lichung des Sozialismus. 

Sie fordert: friedliche Löſung internationaler Konilikte 
und ihre Austragung vor obligatoriſchen Schiedsgerichten. 
Internationale Abrüſtung; Selbftbeſtimmungsrecht der Völ⸗ 
ler und das Recht der Minderheiten auf demokratiſche und 
nationale Selbſtverwaltund im Rahmen des für alle 
gleichmäßig geltenden inteenationalen Rechts;: Schutz aller 
nationalen Minderheiten durch den Vöͤlkerbund nach dem 
Grundſatz volllommener Gleichleitinkeit. 

Sie tritt ein für die aus wirtſchaftlichen Urſachen zwin⸗ 
gend gewordene Schaffung der europäiſchen Wrriſchafts 
einheit, für die Bildung der Vereinigten Staaten von Eu⸗ 
ropa, um damit zur Interellenſolidarität der Völler aller 
Kontinente zu gelangen. 

Sie erſtrebt den möglichſten Ausbau des Völkerbundes, 
insbeſondere ſeine Demokratiſierung durch Teilnahme der 
Parlamente aller Länder durch Delegierte nach der Stärke 
der Parleieu, die Ausgeſtaltung des Völkerbundes zu einem 
wirkſamen Inſtrument der Friedeuspolilil und die Beſeiti⸗ 

allen 

gaung des Paßzwanges und aller jouſtigen Verkehrs⸗ 
erſchwerungen zwiſchen den Völkern. 

m beionderen Intereſie Danzigs trin die Danziger 
Sozialdemokratie ein für ein friedliches und verſöhnliches 
Zufjammenleben der Freien Stadt Danzig mit der benach⸗ 
barten Republik Polen unter entſchiedener Wahrung d— 
Danziger Freiheiten und Rechte. 
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ů‚ Phalanx gegen ben Rundfunl. 
Schahſt die „Einube des Urbelters“! 

Es iſt in bohem Maße erſtaunlich, wle ſich in kürzeſter 
Zelt eine geſchloſfene Ppalanx gegenden NRund⸗ 
funk in ſeiner heutigen Geſtalt gebildet bat. Erſlaunlich 
freilich nur die Einmütiakett der deulſchen, fortſchrittlichen 
Prefße, mit der momentan der Kampi auſgenommen wird. 

in füährendes demokratiſches Blatt in Verlin beginnt 
die wöchentliche Radiokritit mit einem drelſachen S⸗081! 
In denkbar ſchärfſten Tönen wird völllge Wer nichtung 
der Funkfreude konſtatlert, In einer, Dreoͤdener 
Zeitung dominlert das Wort „unzureichend“. Eln weſt⸗ 
deu⸗ Lne Organ ſpricht von „unerträgllch“. 

e leben Zweifel ſteckt der Rundfunk in einer ver⸗ 
bängntsvolken Sadoaffe. Wie wird aus ibr her⸗ 
ausgukommen ſein) Wie wird man dem geradezu kata⸗ 
ſtrophalen Rückgang der Oörer ſteuern können? 

Unfere Pflicht iſt es, zunlchſt um unſern Rundſunk 
beſorgt Ke jein, Daß reichlicher Anlaß dazu negeben iſt, 
bewellt bie Tatſache, datz ſich die Bahl ber Abonnenten ii 
letzter Zeit um etwa Lientgen, dlell d verylngert hat. Ganz 
du Feloratt von denlentgen, bie ibren Apparat nur mehr 
aus belorativen Gründen im Aimmer ſtethen haben. 

Man muß ſich nun daruber klar ſein, daß das Gros feuer 
bie Abgewanderten aus den Kreiſen der Ar⸗ 
beiterſchaft gebtibet wurde. Und es ſteht limmer noch 
feſt, datz die Arbetterſchaft ben größten Teil der Hörer 
ſtell. Sehr leicht kann man ſich demnach ein Bild davon 
machen, wie es in Zutunft um ben Rundſfunk beſtellt ſein 
wird, wenn man es ſich welter angelegen, lein läht, deu 
intereſfterteſten Faktor auszuſchalten und 
du ignorlteren! 

Neben der bringenden Notwendigkelt, neben der For⸗ 
derung aus rein organlſatoriſchen Gründen, ſteht weulgſtens 
das Taktgeſahl, das enblich den Aulaß zur „Stunde des 
Arbeiters“ als einer feſtſtebenden Veranſtattung geben 
ſollte! 

Ein Kapttel für ſich, wenn auch nachgerade eln groteskes, 
iſt bie fortbauernde Stelluna vom Rundfunk dem Theater 
gegenuver, b. b. in richtigerer Formullerung: Theater 
Contra Runbfunk, Dieſes unmögliche Verbältnis zu⸗ 
einanber offenbarte ſich wieber einmal in ganz beſonders 
kraſſer Weiſe, als man in vergangener Woche „Fligaros 
Hos⸗ aus bem Köntigsberger Theater übertruüg, eine 
Aufflhrung, die gegen die in unſerm Theater ausgeſprochen 
Hleinprovinziell anmutete. 
Wann wird es alſo unſerer Geueralintendanz einfallen, 

von ibrer Generalblamage in kultureller Hiuficht abzu⸗ 
laſſen? Oder glaubt ſie immer noch an das lächerlſche 
Mürchen von der Konkurrenz, die das Rabio für das 
Theater bedeute? 

Es ſoll nun weiter einerſeits anertannt werden, daß der 
Danziger Sender, namentlich an den Nachmittagen, bemüht 
iſt, ſich von ber Koalttton mit Königsbern hin und wieder 
freizumachen, andererſeits muß bedauert werden, daß dieſe 
Bemübungen entweder nicht konſequent genug, oder mit⸗ 
unter auch au hen Noßch Zeit gemacht werden. Eß er⸗ 
weckt gelegentlich den Anſchein einer Art von Wahlloltgkeit. 
Vor allen Dingen mag man doch einſehen, daß ſo gut wie 
kein Danziger irgendeln Intereſſe an Dingen hat, die nicht 
nur ſpeziell Oſtpreußiſches betreſſen, ſondern nicht einmal 
im Oilpreuben bermäßig viel aufmerkſame Obren finden 
werben. Gedacht wird hier in erſter Linie an dle zahllpſen, 
ermübenden landweirtſchaftlichen Vorträge⸗ 

Hler ſoll uuſer Sender zuſehen, grözere Unabhänglio⸗ 
keit von Königsber g zu erlangen. Zuſeben ſoll ar 
dagegen aber auch, wirklich wichtige Vorträge, wenn ſie 
ſchon geboten werden, zu Übernehmen, ſtatt mit irgenb⸗ 
welchen Füllſeln aufzuwarten, die ebenſoviel Gelb koſten, 
ruab Darbietungen von Wert und uns unnötig die Zeit 
rauben.   

Wenn man daun noch an den Abenden dle ſo ſchmerzlich 
vermiſtie Balanceswiſchenmuſfitkund Llterakur 
kinden wird, iſt es wahrſchelnlich, daß dle gegenwärtige 
Gleſchalltiakett der Hörerſchaft wleder der ebemaligen 
Freude am Radto Mlatz macht, dan man daun nicht mehr das 
Tagesprogramm zur Hand nimmt, um es ſofort reſianiert 
beiſeite zu legen! Erich Ruſchkewib. 

Vas das Radis ſendet. 
Ernſte und beltere Spukgelchichten lieſt am Montag 

die Nortragsmelſterin Erna Feld aus Berlln. Es folgt eine 
Viederſtunde mit Frau Paula Werner⸗Jeuſen als Gaſt aus 
Nerlin. Vieder alter und neuer Meiſter. Um 22 Uhr wird 
erſtmalig eine Turnſtunde, veranſtaltet von dem Sportlehrer 
Sobn, übertragen. Den Abend beſchlleßt Tanzmuſit⸗ 

„Der Mai iſt gekommen“, ſo beiitelt ſich das Diens ⸗ 
tag⸗Abend⸗Proaramm, Orcheſterſtücke. Solo- und Chor⸗ 
geſänge, ſowle Rezltattonen kommen in bunter Relbenfolge 
zum Vortrag. Ab 22.90 Uor hort Dangz1ig verſuchswelſe 
Ulebertragunnen von auswärtigen Sendern. 

Am Miltmoch um 18500 or ſebt Willibald Oman⸗ 
towlki leinen SrMsceg über die Dramatiler: „Fritz 
von iinruh“ ſort. Abends gebt als Uraufführung die Traat⸗ 
komüdie „Muſiker Brandan“, das Wert des ſingen Hauz 
Wollgaug, Oillers, in Szeue. Der, Dichter wird verſoönlich 
einfithrende Worte zu feinem Werk fyrechen. Das weitere 
Abendprogramm briugt eine Schlagerſtunde. 
Am Doperstag uachmittag hält Herbert Sellte ſeinen 

zweiten Vortrag über „Danziger Oter Um 10 Uhr 
wird aus der Johanutöklrche das Orgeltonzert mit Walter 
Drwenſli, Berlln, Orgeli) unb, Eva Bohm (ioline) (ber⸗ 
tragen. Syſßter wird der Zyklus: „Die Entwicklung, ber 
Tawemut mit dem 12. Abend fortgeſeht. Anſchlletend 
anzmuſik. 
Die Overette von Kalman, „Dle Balabere“, wird am 

Freitan geſandt, Sonnabend Wrihst ſpricht Dr. 
Völkner über: „Die Bebeutung der Wiriſchaſtsgevgraphie 
für den Kaufmaunn“, Der Verliner Vortragsmelſter Franz 
Conrad Vyefert, Verlin, brinat Tänze aller Zeiten und Län⸗ 
der. Der Relß des Programms beſteht barin, daß ſeder 
Tanz, der von dem Orcheſter geſplelt wirb, durch eine dazu 
paſfende Mezitatton ſiluſtrfert wirb. Ein Spätkonzert der 
Funkkapelle beſchlteßt die Woche. 

——— — ——— 

Mrogramm am Montag⸗ 

16: Das aelunde Kinb: Pränleln Dr., Molchall..—-10.99.-18;, Nach⸗ 
mitiaas ongert. „Wien-Werlin.“ Rabeile Bertull vom Stobibaſlen⸗ 
lalon Königsbera. —, 18.20: Sal)c, und Mtiiamlne: Dr, Koflac.— 
18.50: Die Meform des alelchen Wüiterrechi: Oberaexichtsrat Dr. 
Meiß. — 19.20: Engliicher Eprachunterricht fir Fortgeſchrittene,, Dr. 
Wißmann, — 20.J0: „Sput“ Ernſte und, beſtere, Ueberfinnülchlotten, 
Erna Feld. Verlin. „Orag⸗Turnſtunde.“, Machdem beretts audere 
Sender ſchon früher eine Fruib⸗Turuſtunde eingerichtet, batten, be⸗ 
alunt auch die „Drag, om 15. Hial d. J. mit einer oichen Ein⸗ 
richtung. Der akademiſche Sportlebrer ber hleſtaen Unlverlität, Verr 
Paul Sohn, iſt als Lehrer hierſüür veryllichiet worden. Die, Turn, 
ſtunde ſoll täglich, mit MAugnabme der Gonntage, von annß lhr bls 
0,½5 Uhr ſtattfinben. — 21: Klebeeſtunde. Vaula Werner⸗Aeulen 
(Al, Berlin. Um glügel; Ollo Selberg, — 22: Turnſlunde im 
Rundtunk. Sporllehrer Sobn, — 22.20:, Wetterbericht. Tagecnenig. 
keiten. Sporlfunk. — 22.30: Tanij, und Unterbaltunadmultk. Ravelle 
Salszbera. 4 

Programm am Dienstag⸗ 
16: Das Alchenbrödel auf dem Felde: Dr. ſtadglehn, „, 1,10 

bis 18: Nachmittagsfonzert: Nunkkavelle. —,18,1ß. Ernte, Verwer⸗ 
tung und Rentabilität einer Korbweiden⸗Anlage: Oberfärter a., D. 
Schölzel. — 16,50. Die Woltheſſtunde in Preußen:, Poltzetrat Dr, 
Hovpe. — 19.20: Spaniſcher Sprachunterricht ſür Aufänger. Kurt 
Metze, Lettor der ſpaniſchen Sprache an der, Handelshochſchule 
Köntasberg. —, 10.53,, keberſraaung aus Fertin: Pſe, Ibeenmelt des 
1. Mal: Miniſterräſfdent Dr. h. ße. Braun, — ſtrla 20,30, „Der 
Mat iſt aekommen!“ — Anſchließend: Wetterbericht. Tacgeßneula⸗ 
keiten. Sportfunk. — 22.30: Vernübertraaung. 

  

————— 
  

Monti, den b6. AyrtI 7025 

Beſtellen Sie ſofort 

die „Danziger Volhsſtimme“ 
Beſtellungen nehmen alle 

unſere Verkaufs⸗ und Abholeſtellen 
in Dunzio: 

Conrad, Altit. Graben 106 v. Urcilzewſüli, Langgatt. 17 
Duck, Altſtäpt. Craben 30, Vitlettſchalter Zohannisior 
Sanart, Baraplesgalſe, de, Falf, Vurggraſenſtraßße 19 
gaplhn, Miaradireneſe 20,21 Sieinharvt, Stiltswinlel 2 
Kramp, Mreitgaſſe d) 
Buſcht, Scch 22 Meyer, Tiſchlergaſſe 61 
Nobt Wuaa Seyer, Rordpromenade Röblith, Schichangaſſe 16 

Nilfch, (ür. Schwalbeng. 10 Pfund, Fauigraben Un 
Wulff, Schüſſeldamm 45 Fiſcher, Mattenbuden 19 

in Zoppot: 
Gihermann, Seeſtraße 
Frledr. Harſers Ww., Seeſtr. 

in Oliva: 
Straſtenbahuhof, Wartehalle Erfriſcnmgshalle 
Wartehalle Gleittau MAim Schlofigarten 

in Langfuhe: 
trfriſchungehalle Vrblen 

Langfuhr 

Kieſtlich, Um Markt 
Lehrke, Nordſtraſſe 

Felche, Linzſtraſte ! 
rauſe, Neufchottlauv 21 

Klar, Anton⸗Möller⸗Wen Hanſchulz, Bahnhofſtr. 7 

in Ohra: Mielte, Ede Oſtbahn 

in Schidlitz: gulowtf, garihhuf. Elr. 110 

in Heubude: Oeubnver Kauſhaus 

ſämtliche Trägerinnen 

und Hilfsträgerinnen 

ſümtliche Poſtanſtalten 
entgegen 

Abonnement monatlich 3.— Gulden 

„„ „ „ „ Seerererre, 
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Solbstbinder 
reinseidene Wioner Qualitäten, außer- 

ordlentlich preiswert, in größter Auswahl.



  

  

Colin MNoß im .T. 
„Die erwochende Sphinx.“ — Waßt der Forſcher berichtet, 

Das brennende Problem der Negerbewegung, milige⸗ 
deulet, miſtverſtauden melſt iuloſern, als lomme ſchun mor⸗ 
gen der ſchwarze Mann und beilße der weillen Raſſe dle 
Keble durch, hat den bekannten Mektrelſenden und ourna⸗ 
liſten Dr. Colin Roß veraulaſit, iu der eſt von Mürz 
1020 bis Kyrti 1927 Ufrita, ben ſchwarzen Erdtetl, zu bürch⸗ 
alleren. Mit Muchſe und Wiimtamera, mit Frau und zwet 
Kiudern, non denen das ſüngſle belm Antriit der Reiſte erſt 
rahre unden Monate alt war, zog ſer vom Kap nach Kalro, 
um unt ein Mild zu machen von den Mezlehunnen zwlſchen 
der weiſien und der ſchwarzen Maſſe. 

Menn Colln Roßi auch die Nenerſage flets elnſetlig vom 
(eſichtowinkel der welßen hlaſſe aus betrachtet, die hiugeht 
in ein Land, wo ſte etgentlich ulchts zu ſuthen hat, die Neger 
uUnterdrlͤlckt, ſich dienſtbar macht und nun „Sthatten an der 
Mand“ aufkommen ſieht, die ſich inſolge der Anpaflunns⸗ 
füblakeit des Schwarzen an europätſche Sttten und Ghebräuche 
bebrohllch türmen, wenn er auch verſchwolgt, dal ſchwarze 
Menſchen ibr Recht auf Entwlcklung haben, ſo bleibt es den⸗ 
noch ſeln itreigenes Nerdieuſt, uus im Film ein Mild von 
Aſßriln gebracht zu haben, wle es mürklich iſt, ohne ſentimen⸗ 
lale MNomantlk, nüchtern, klar geſehen, mit dem künſtleriſchen 
Mlick ſür Weſentliches. 

„Die erwachende Sphln,“, d. U. das erwathende rälſelhafte 
Afrika, iſt die bildmäfige Ausbeute dieſer mühſfeltnen, an 
ſchweren Strapazen reichen Neiſe. Dieſer Film ttberragt 
alles, was wir bisßber an Aſrlfafllmen zu ſehen bekommen 
haben. Herrliche Stimmungsbllder, die Sehnſucht uach der 
Verne herauſzaubern; prachtvolle Tlerauſnahmen, an denen 
nur der Kundige die unendliche Geduld, die zur Herſtellung 
ben Streiſen notwenbig geweſen ſein muß, reſtlos bewundern 
ann. 

Colin Roßt bealeitet jede Vorfüihung ſeines Films mit 
elnem Vortrag, der markante Stellen unterſtreicht, die ſtun⸗ 
fälligen Probleme wörtlich ſtreift und untermalt, Es iſt eln 
eigener Reiz, den Mann ſprechen zu hören, ber dort im tieſ⸗ 

ſten Afrita auſ der Leinwand ſich unter den Schwarzen be⸗ 
wegt. Ihm erſchelnt das koloniale Problem nicht ſo elnſach 
[ßabar, wle es vielfach von Kolonialpolltllern hingeſtellt 
mird. Tas vbllia audere Empftinden, Denken der Farbigen, 
die anderögearteten Sitten, Moralaufſaffungen, Ehefragen 
ſchaffen elne tlee Kluſt zum Empfluͤdunasleben des Weißen⸗ 
näte die mit Naturnotwendlgkelt kommende Ausetnander⸗ 
ſehnuß zwilchen der weißen und der ſchwarzen Naſſe einſt 
aulbfallen wird, das iſt eine Frange der Kolonlalpolitik, bie 
üte welße Hlaſſe trelbt und treiben wird. Es lient nach Colin 
Moſtalſo gauz in der Haud der Welſßten, „den auſkommenden 
Sthatten an der wand“ zu zerſtrelten — was nach menſch⸗ 
licher Nernuuft wohl nlchtmit Nilpferbveltſche und kapl⸗ 
laltſtiſchen Ausbeutungtbufancen den Schwarzen gegenüber 
erreicht wird. „ —Cla 

Mathaus- Lichtſpleie: „Frauenarzt Dr. Schäſer.“ 

Ehn Auflärungsfilht üher die Abtreibung, zu bem 9 2ʃ16 
des Strühuh, der, bas „Uerbrechen gegen das ieimende Leben“ 
unter Straſe ſiellt. Zell Kahren ſihrt ein großer Tell der 
Vn bilfcahin, die Lintspartelen einen erbitprlen Rampf 
um vie Ab, 019 bleſes Paraczraphen. 8166 eln IEA al⸗ 
inelles, wichtlges Thema von weiteſter U ſchaftlicher und 
opialer, Vedeulung, Leider verſagt ber Fllm in dleler Sinſicht 
aſt volllommen. Zunächſt ein vlelverſprechender Anfang. Auf 
einem Merzletongreß ſtehen ſich die Vertreter der beiben An⸗ 
ſchauungen gegenüber; der alte Mrofeſſor als Gegner, der Ab⸗ 
ireibung und feln früherer Schller, Dr. chbſer, Anhänger der 
neuten, ſreten Michtutig, Wüi hörts auf; die Dlisatuffion iſt 
beendet und der Film läuft im belannten Fahrwaſſer des Ge⸗ 
ſellſchaftsſchauſplels welter. Etumal noch grollt es leiſe, als 
eine, Frait, nach Behandlung durch einen Kurpfuſcher ſtirbt. 
Doch es blelbt Kullſſendonner. Und 9055—0 langhſam und ohne 
weliere Auſechtung ins allzu, gliichtſche Ende, Schade. Die 
aen e Petrowich als. Dr. Schäſer und Evelyn MN“. 
geben ſhr Beſtes. „ 

Flaminhgo⸗Theater: „Dle tolle Nacht.“ 
In lebler Zeit iſt Harry Lleptke, ver Llebhaber aus älteren 

Filmgenerattonen, wleder mehr hervorgetrelen. Er beweiſt 
auch heute ſein altes Können und erſchelnt immer noch als der 
lniwiderſtehliche“, der, ſozuſagen erkorene Llebling vieler 
Filmbeſucherinnen. In dleſem Fllm iſt Harry wlederum der 
Llebhaber von Profeſſion, ein unentwegter Schwerenöter im 
Fract wie im Cowboydreß. Seine Mliſpieler unterſtülten, ihn 
nach Kräften und — nicht zu vergeſſfen — das Püblikum 
amilſtert ſich. r.     
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„Spione“ in den Zoppoter Luxuslichtſpielen. 
Fritz Lanas Heimtehr aus den unſeltgen Metropolts⸗ 

gefilben, betttelt „Spione“, muß von neuem Reſpekt und 
Newunbderuna flüir dieſen Meaiſſeur erweclen. Der Pilm bat 
— trob des ziemlich lächerlichen Manultripis — mit⸗ 
reihendſtes Tempo und taum erlahmende Spannunaßfäühta⸗ 
leit durch ) Akte hindurch. Eine ſehr bemertenswerte ilm⸗ 
traſt ſcheint in Gerda Maurus von Lang entdeckt zu 
ſein, beren pikanter Geſichtsſchnitt ſich dem Zuſchauer ſofort 
einprägt, erfreulich ſerner, daß Willi Friſch mit feiner 
Leiſtung als Nr. 926, Gott ſel Dant, an ber ihm drobenden 
Harry⸗Liedtte-Gcke hell vorbelgekommen iſt. Aber Alein⸗ 
Kohggge wirkt in ſeiner ewigen „Dämonte“ töblich lang⸗ 
welllz, Das Zoppoter Kino hat mit dleſem Programm einen 
autzgezeichneten Griff getan. Idb. 

  

Eine hollündiſche „Film⸗Unlverſität“ iſt im Daag unter ben 
Namen „Holfu“ begründet worden. Das Inſtitut wird ſich vor⸗ 
nehmlich mit der Vorführung von Lehrkilmen für ſtudlerende Kreile 
befaſſen. So ſollen in erſtet Linte Aufnahmen aus den Gebieten 
der Landwirtſchaft, der Erd⸗ und Völterkunde, der Naturwiſfenſchoſt, 
der Geſchichtslehre uſw. vorgeflührt werden. 

  

  

   Salamanderschuh Aktlen-Gesellschaft, Danzig, Langgasse Nr. 2. 

      

• 

Sie ſprach nichts. Ihr Mund öffnete ſich ein wenig — — 
blieb aber ſtumm. Nur ihre Augen ſprachen. Verrieten das 
Gebelmnis ihrer erſten und großen Mädchenllebe. Der 
Mann mußte ſeinen Blick abwenden — — —. 
. Frau Präſident Heffenberg lud die Geſellſchaft zu einer 
improviſierten Siegesſeier in ihrer Btlla ein und eine ganze 
Autompbilkarawane ſuhr vom Sportplatß ab. Lucie mit 
ibrem Racer an der Spitze: neben ihr Hoale, auf dem ſchma⸗ 
Len Rückſitz Baumelſter. 

Als ſie auf die Straße hinausbogen, empfing ſie Lärm, 
Schrelen, Tumult! Die Leute flüchteten vom Troktoir in 
die Gärten, Aus einer Elektriſchen ſprangen die Fahrgäſte 
ab. Kondukteur und Motorführer ſolgten ihrem Beiſpiel —. 
‚Vom Roſeneck her raſten in geſtrecktem Galopp ein Paar 
ſcheuer, ſchwerer Pferde, einen flachen Laſtwagen hinter ſich 
herzerrend —.— —. Schauerlich dröhnten die Hufe der mäch⸗ 
tigen Tiere auf dem Aſphalt — — —. Blind, beſinnungs⸗ 
los rannten ſie daher. An der leeren Tramway bogen ſie 
vorbei, der Wagen prallte dagegen; flog zurück — —. Näher 
und näher kamen ſie heran — —. 

und da — über al dem Lärm ein gellender Auſſchrei des 
Entſetzens! Hoale, der vom Auto abgeſprungen war, lief 
dem daherraſenden Geſpann entgegen. Warf ſich auf die 
Zügel des einen Tieres. Glitt aus! Wurde geſchleift! Mit⸗ 
geriſſen — —! Blieb regungslos mitten auf der Straße 
liegen — —!] Weiter donnerten die Pferde — —. Rück⸗ 
wärts wurden zwei berittene Schutzleute ſichtbar, die ihnen 
nachjagten — — —. 

Baumeiſter war der erſte bei ihm und trug ihn zum Auto zurück. Zum Glück war nichts Ernſthaftes geſchehen. 
Außeßt ein paar Schrammen im Geſicht und einem Loch im 
Aermiel batte der verwegene junge Menſch keinen Schaden 
erlitten. IArgend femand brachte ein Glas Selterwaſſer. 
auf- beſprengte ihm die Stirne, und er ſchlug die Augen 

„Hatte Pecht Muß mich in dem Zügel verwickelt haben! 
Stehen wenigſtens die verdammten Bieſter?“ 

„Nein, die warten in Hundekehle auf Sie!“ erwiderte ein 
Witzbold. 

„Na, dann wollen wir ſie nicht warten laſſen!“ ächzte 
Hvale und ſetzte ſich auf den Sitz neben Lucie zurecht, wie 
wenn nichts geweſen wäre. 
Das Mädchen war totenbleich geworden, als Hoale 

ſtürzte — —., Doch jetzt war längſt wieber die Farbe in den 
gebräunten Wangen. ů 

„Alſo los!“ kommandiexte ſte und ſtellte ihren Motor ein. 
Die Karawane ſetzte ſich in Bewegung und begegnete als⸗ 

bald dem entlauſenen Geſpann, das von den Berittenen am 
Zuügel zurückgeführt wurde. 

„Warum ſind Sie nicht den Pferden entgegengeſprun⸗ 
gen?“ fragte Lucie Baumeiſter, als ſie in der Billa waren 
und der Zufall ſie eine Minute mit ibm in der Hallc allein 
ließ. Ste hatte die ganze Zeit über auf die Gelegenheit ge⸗ 
wartet, um dieſe Frage zu ſtellen. Kalt war ſie dabei, hoch⸗ 
mütis — ——. Sie war zornig. Ihre Augen funkelten ihn 
an — — 

„Ich bin nicht mehr ſo jung wie Hoale,“ erwiderte er 
ruhig, „und für ſolche unntitte Bravadoſachen zu alt!“ 

„Bravado?“ Unnutz?“ flammte ſie. „Ich finde, Herr 
Hpale hat ſich bewunderungaswürdig beuopmmen — trotz 
ſeiner Jugend! Ich hätte ibm ſo etwas nie zugetraut, und 
Sie, dem — — “ 

„— — Und ich, dem Sie es zugetraut haben, benahm ſich 
wie ein Haſenfuß!“ Er lächelte. „Sie ſehen, die Pferde ſind 
gleich darauf von den Leuten aufgehalten worden, die von 
Amts wegen dazu beſtimmt und ausgerüſtet find. Gale war 
ſehr tapfer und ſehr unvorſichtig! Er wollte ſich vor Jonen 
außzeichnen, bat ſeine Knochen und ſeinen Anzug für nichts 
riskiertl“ 

„Das iſt Ihre Anſicht!“ 
Iſt es nicht eine vernünſtige Anſicht?“ 
Ex tat ihr nicht den Gefallen, die Geduld zu verlieren. 

Im Gegenteil, ihbr Hohn und Zorn frenten ibn. Es war — 
Anerkennung darin — — 
Es ſchien, als wollte ſie etwas ſehr Heftiges ſagen, doch 

ſie bezwan⸗ ſich, warf hochmütig den Kovf zurück, packte Hoale, 
der gerade mit ibrer Stieſmutter herzutrat, am Arm und 
marſchierte mit ihm in den Muſikfaron aß, wo jemand bereits 
am Klavier ſaß und den erſten Charkeſton herunterbackte. 

Olga, die den leszten Teil des Diſputs gehört batte, hielt 
Baumeiſter zurück. 

„Was haſt du dem Kinde getan?“ 
„Ich habe es verabſäumt, den Helden zu ſpielen!“ 
„Ach ſo! Die ſcheuen Pferde vorhin —? Wir Weiber ſind 

doch alle gleicht, Ein Held muß es ſein! Wie beißt dieſer 
berühmte amerikaniſche Borer? Ich habe n mir voriges   Jahr im Lunapart angeſehen — ich ganz aliein, inkognitvo —   

bln Bitü er ——? Dempfſey? Ja — Demyſey — Übrigens 
ein Bild von einem Manne! Ja, mein Lieber, Dempſey wird 
immer über Einſtein triumphieren! Das iſt's ia auch, was 
mich bir gegenüber heute noch ſchwach macht — aiich wenn du 
keine ſcheuen Pferde einkängſt! Die alte Eva iſt in uns allen 
unſterblich. Gott ſei Dank!“ 

„Es tut mir beinahe leid, ſie enttäut⸗öt zu baben. Es iſt 
etwas in dieſem Mädchen, das auf mich wirkt, wie wenn ich 
— wie ſoll ich es ſagen? — wie wenn ich in guter Freundes⸗ 
geſellſchaft zuten ſtäarken Wein trinken würbe. Ihre Gegen⸗ 
—55 erfüllt mich immer mit Freude, mit einer Wärme, die 
— die — 

„Nun?“ 
„Die ich noch bei keiner anderen Frau empfunden habe. 

Man wünſcht ibr Freund zu ſein, weitßt du — ihr Kamerad.“ 
„Und Melanie?“ ů 
„Würdeſt du mir nicht ſagen, was Frau Neurath mit 

diefem Geſpräch zu tun hat?“ 
„Welßt du das wirklich nicht?“ 
Sie ſtanden in dem kleinen Salon, der auf den See bin⸗ 

ausging, und ſie ſetzte ſich in einen der Fauteulls, die ſtrenge 
nach modernſten Schönheitsidealen, gerade, ſteif und mit 
bochmüttig emporgerückter Lebne daſtanden. wie wenn ſie es 
nicht liebten, zum Sitzen beuntzt zu werden. Immerbin 
brachte ſie es fertig, auch in dieſem Möbel eine graziöſe, ver⸗ 
führeriſche Haltung einzunehmen. Sie ſtreckte die ſchlanken. 
raſſigen Beine weit vor, ſo daß Baumeiſter ibnen ſeinen 
Blick zuwenden mußte, und lächelte ihn von unten ber an. 

„Weißt du das wirklich nicht? Mein guter Hubert, du 
ſollteſt immer bet der Wahrbeit bleiben, denn du biſt ein 
lächerlich ſchlechter Komödiant!“ 

Aber er war verſtockt. „Ich wüßte nicht — —“ knurrte er. 
Sie lachte. „Iſt dir bekannt, daß ich Neuraths Film⸗ 

geſellſchaft finanziere?“ 
„Ja.“ 
„Wer hat dir das geſagt?“ 

„Melanie — Frau Neurath.“ 
„Aba — —“ ‚ 
Er wurde wütend. „Abal Ahal Ste hat ſich an mich um 

Hilfe gegen deine Intrigen gewendet.“ 
(Fortſetzung folgt.) 

Kalikiora Zahnpasta 
mit der Banderole — Wwird naucé Sie zufrloedenstollon 

Grose Tube 6 1.00, Kkleine ruhe 0 0.65 
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IDenmn große Männer ſieben 
Aute den Erichnissει beεει,L:st,ten Kiietler. 

Copyrinht by Antlo · Awerlcan N. S. 

Swift, der Feigling in der Liebe. 
Unſchanungen. die elne Mran löteten. 

(6. Vortſetzung.) 

Er vegaun nachzudenleu, und ſich über dle Welt, in der 
es ſo wenig Gutes für ihn gab, klar zu werden. Von der 
Zeit an entwickelte ſich in ihm die Lebensanſchaunna, die 
es bewirkte, daß er ſich ſchließlich ſeinem einenen Herzen 
verſchloß, und er lam zu einer Philoſovhie, dle ſagte: „Das 
Leben iſt eine unerauiclite Enttäuſchung, ein todlicher 
Spaß. Aber das Leben wird durch die Benierde, welche wir 
Viebte nennen, verlängert, 
Tie Betzlerde iſt eine Falle, und ſchl will nicht hbinein⸗; 
geraten und etwas verlängern, was ich verachte, 

Auf die Weiſe bereltete ſich das tragliche Schicktol dreter 
Meuſchen vor. 

Aber noch hatte Varina die Szene nicht nerlaſien. Es 
lam der Augenblick, wo ihre Gelüble eine Wandluun er⸗ 
ſuhren und fie und ihr Liebhaber den Plab mechſelten. 

Nun iſt es die Frau, dle ſleht, und der Mann, der lie 
abweiſt, obwohl die Abweiſung nicht in etner kategoriſchen 
Form erfolgte. 

Er war nur ſeiner Liebe ſfür Jane Waringa müde newor⸗ 
den oder ſchon in leine peſfimtſtiſche Auſchaunna blnelnge⸗ 
raten oder beides zuglelch, Und das Reſultat war, dan Swift, 
dem die Neiaung einer Frau, aus der er ſich nichts mehr 
machte, auf die Nerven aing, ſie auf eine merkwürdine Art 
lich vom Letb zu halten ſuchte. 

Er wollte miifen, „ob ſie kähig ſei, den von thm ange⸗ 
gebenen Meißoden zur Entwicklung ihres getſtigen Weſens 
b0 ſolgen: ob ſte ihre veldeuſchaften lo beherrſchen lünne, 
aß ſie ihn, auch wenn ſie Grund hätte, aulgebracht über ihn 

zit ſeln, doch immer in beſter LVanne empfangen würde“ uſw. 
Mit anderen Worten, 

er ktellte lor unmöügliche Auſgaben und aab ihr grotesle 
Bülder von ſich ſelbſt, 

ündem er ſich zu einer abſtoßenden Karritatur machte. 
Marina bielt das nicht aus. Sie gab ihn auf und eut 

ſchwand aus ſeinem Leben. 
Aber kurze Zeit, bevor Swift ſie zum letzten Male dem⸗ 

tigte, traf er die erlte der beiden Krauen, die ſoptel von tom 
zit leiden haben ſollten: Eſther Johnſon, die „Stella“ des 
berühmten Tagebuches. 

Sie lebte unter dem Schutze von Sir Willlam Temmule, 
in deſſen Dienſt Swiſt geſtanden hatte, und war zil dieſer 
Zeit noch ein Kind, 

Swif' hatlte ſich bem geiſtlichen Beruf zunewandt luicht 
gerade aus Liebe zur Rellgton) und wurde ihr Erzteber: 
bald llebten ſie ſich, Der Mann war ungefähr 20 Jahre alt, 
feine Schülerin etwa 13. Sein Einfluß auf das Kind war 
ſo ſtark und eindringlich, daß ihre Gefühte bald, von leichter 
Schwärmeret zu einer groſen Leidenſchaft wurden, 

Im Jahre 1090 ſtarb Sir Willlam Temple und lſeß Stella, 
der er 1000 Pfund vermachte, unter der Obhut Swifts. Die⸗ 
ſer war damals Pfarrer in Laracor geworden, und er lieſt 
das Mädchen zu ſich kommen. 

Ste war nun alt genng für die Ehe und hütte ihn unbe⸗ 
denklich gehetratet — er brauchte nur den Mund aufzutun. 
Jyre Liebe war womöglich noch gewachſen. Aber Swift war 
ſchon zu ſehr in ſeinen Gedankengängen verſtrickt. Selne 
Liebe war eine Empfindung, die er gefangen und unter der 
Fuchtel hielt; es war ein unwiderrüflicher Nurſatz in ihm, 

nicht in die verrätertiſchen Fallſtricke von dem zu ſallen, dao 
die Menſchen Glück oder lebendigen Beſit der Sthünhett 
nennen. So begann Stella's Leid. 

Smift war zärtlich und aufmerkſam, in tauſend Arten 
erwies er ſich liebevoll, und doch ſehlte das weſentliche. 
Daß er ſo gütig zu ihr war, verurſachte ihr, deu, größten 
Schmerz. Immer einem Manne nahe zu ſeln, den fte lelben⸗ 
ſchaftlich ttebte, Koſenamen zu bekommen, behandelt zu wer⸗ 
den wie von einem Liebhaber und ſich bewußt zu ſein, daß 
ſie trotz alledem nicht richtig geltebt würde — das mußte bei 
dem Mäbdchen qualvolle Verwirrungen hervorrufen. 

Geheimes Drama. 

Bei Swift war eine Hausdame, Wrs. Dingley, die ihre 
Aufgabe darin ſah, einen Skandal zu verhiudern und eher 
Swift als Stella zu beſchützen; ſie wollte das Feuer des 

ſungen Mädchens dem Eiſe, das Swift umgab, ſernhalten. 

So ging das lautloſe und gehetme Drama weiter, bis 

Swifts Freund, der Pfarrer Dr. Tisdal, Stella einen Hei⸗ 
ratsantrag machte. Das würe vielleicht ein Ausweg geweſen, 
aber ſowohl ſie wie Swift verjiperrten ſich dieſen Weg. 

Sie liebte Dr. Tisdal nicht und gab immer noch nicht die 
Pünna auf, dem Mann, den ſie wirklich liebte, anzuge⸗ 

hören. 
Und Swift ſeinerſeits wollte nicht heiraten, aber ſie auch 

nicht aufgeben. 
Man war auf einem toten Punkt angelangt und kam nicht 

weiter, Aber uun war es um Stellas letzte Ausſicht auf 
ein glückliches Leben geſchehen. 

Und zu der alten Qual kam eine neue binzu⸗ 

Swift war mit feiner großen Satyre dem „Märchen von 
der Tonne“ — berühmt geworden lund ſein Ruhen wurde 

durch das bekannteſte ſeiner Werke Gullivers Reiſen noch 
geſteigert) und nun traf er während eines Aufenthaltes in 

London Eſther Van Honrigh, die älteſte Tochter eines hol⸗ 
ländiſchen Kaufmanns. 

Wie es ſcheint, war ſie ſchön, aber was Swift anzog, war 
der Umſtand, daß ſie nicht nur ein hübſches Aeußere, ſon⸗ 
dern auch eine Seele beſaß. Er erbot ſich, ihr bei ihren Stu⸗ 
dien beizuſtehen: ſie nahm das Anerbteten an und nun ent⸗ 
wickelte ſich das tragiſchſte feiner Lebensdramen. 

Das war die Jronie in Swifts Schickſal, daß er unfähig 

war zu lieben, weil er ſich ſelbſt unfähig dazu gemacht hatte, 
aber dabei doch immer wieber Liebe einflößen konnte. „So 
erneuerte ſich jetzt in Eſther Van Homriah — „Vaneſſa“ — 
wie er ſie nannte — Stellas Leidenſchaft, uur mit dem 

Unterſchied, daß ſie bei Vaneſſa ſo gewaltig wurde, um ſie 

in Verzweiflung und Tod hineinzutreiben. 

Swift war zufrieden, ihr als Mentor zu dienen, bis 

eines Tages Vaneſſa die Zurückhaltung, die ſie ſich auf⸗ 

erlegt hatte, nicht mehr länger ertrug und ihm ihre Liebe 

geſtand. Wiederum war er gefährdet. Wiederum fah er ſich 

dem alten Feind gegenüber, der ihm ſo viele Leiden ver⸗ 

urſachte. 
Er ſchrieb ſein „Tagebuch für Stella“, jene Briefe, an 

deren Veröffentlichung er nie gedacht hatte, und das, hali 

ihm, über ſeine Erregung binwegzukommen. Kein Wort 

von Vaneſſa findet ſich darin 
Stella jedoch bliev nicht lange im ungewiſſen; ſie fühlte 

die Exiſtenz einer Rivalin und ſpäter erſuhr ſie alles. 

Swift kehrte nach Irland zurück, aber Vaneſſa, folgte ihn: 

denn ihre Mutter und zwei Brüder waren geſtorben, und 

  

  

Von ANTORVEHRAOA. 

das gab den Norwand für ſie ab. in einem kleinen Nelib, 
den ihr ihr Vater in Cellbrldge hinterlaſſen halte, Wohmung 
zn nebmen. — 

Stie wollte Swlft nicht aufgeben, obwohl lie klar ſer⸗ 
tennen muſite. 

daht er weder ihr (aellebter noch ibr Watte werden wollte. 

Dlie Slination ſpibte ſich zu. Maneiſa verlanate Be⸗ 
uAhtung uẽnd Swiſt wudmete, ihr elnen Teil. (einer eit. 
Stella war bekümmert und elſerſüchtlz — ein Standal ſchlen 
unvermeidlich. 

Es lam zur Kriſiés. 
uerit willtate Swift ein, um Stella zu beianftinen And 

um threu Namen aus dem Mund der veute zu, bringen, 00 
ſie der Korm nach elue Che einninnen. Es lit fraalich, v— 
es wirtib dazu tam, und wenn ſa, ſo war es ledenialls 
eine nublofe Maftregel, da ia dle Ehe agehel gehalten 
wurde, und ſo die bäſen Zungen nicht zum Nerſtummen 
brinnen lonnte, 

Dann beaing dlie pon lurer krumtloſen Leidenichalt ver⸗ 
wirrt gemachte Naneſſa eine Torhelt, Sie ſchrieb an Stella 
und wollte genan erfabhren, in welcher Äezlehung ſie zu. 
Swijt ſtand. Ste erhlolt die niederſchmetternde Antwort, 
daß Stella mit ſhim verhetratet wäre. Sbes wahr war oder 
uicht, auf leden Fall ſtand es in Slellas Äxieſ, und aufier— 
dem ſchicte Stella Vaueſſas Schreiben an Sollt. 
„..... . „ „ „ „% % 94„„ „ „ „ 
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Ter wütende Swifteritt zum Laufe Naueßhas, warf ben 
Arkrf vor ihr zut Gide uud (ürnte weg, ohne ſe wiederzn⸗ 
kommen, ſrür die Rrau bebentete das den Tob, Achſierlle 
Merawelftunn bemaäc-⸗tinte iih Mirer, noch eit paar Wuchen 
leute ſie weiter und daun machte ſic ein Ende, 

Smifl, der ſich ſchuldig wie ein Mörder ſnulte, ver⸗ 
ſchwand auf eintge kieit, ohne daß man wuülile. wouer war, 
wei Monale blieb er verboracn., dann lehtie et in eine 
Ehe zurück, ͤie keine war— 

zu einer vlebe ohne VIebe. 
Sein Leben twar nicht vorbet und ſeſne Uterariſchen Er⸗ 

ſolge hielten an, aber Stella ertrua dieles Taieln nur noch 
weillne, Kahre, 

Etuift beſand ſich in Engtand und eitte nach Arland 
zurück, als er von threr Kranttett nörte. Er land ſie 
ſterbend. Es wird berichtet, dan er, als es dem Ende zu⸗ 
alng, an ihrem Meit ſäalt und faate: „Nun, meine Liebe, 
menn du es willft, wollen wir etz ſo mathen“, aber Siela 
animorlete: „Es iit au ſpat.“ Möglich, dalt ſür non threr 
Helrat ſprachen. Sie ſtarb am . Kaunar 17½8, —= ein 
armes Weſen, das für die Llebe gelehl vatte, ohne je davon 
boalſickt àit werden. 

Much für Swift war das Ende des mirtlichen Vebens nohe, 
wenn er auch noch lauge nicht ſtarb. 

Er litt ſurchtbar unter dem Nemultlein, die Traabdie 
ſeines vebens ſelbſt verſchuldet zu haben, und in aualvollen 
Aufzeichnungen bekannte er das Unrecht, das er an den 
beiden Frauen verſibt halte. 

Ein Alier mit ſolchen Erlunerungen, war zu, ſchwer zu 
ertranen und er brach zufammen. Cs lam zu ſurchthaxen 
Aläbriüchent bel ihmn und daun veralng ſein Geiſt in der 
Aſche des Todes, Er wurde 77 Jahre alt. 

Sicher hat ſeiten ein Mann 'o gellebt und ſo ohne Llebe 

gelebt. (Schlußi.) 

Aeereereeeee 

Dee Bulkantätlgheit in Griechenland. 
Wenn in, Grtechenlaud Erdheben ſtatlfinden, 

in die Mulfautäliakelt dort elne beſonders 

vaße, Einer der gröſtten und berüchligſten 

Bulkane iſt der „Thera-Krater auf Sauto⸗ 
rini“, den unſer Bild in Tätiakelt veranſchaut⸗ 

lich! Die zu den Lytladen des Aegälſchen 
Mrereß gehörtige Anſei Sankorint, das Thera 

des Allertums, bildet zufammel mit den In⸗ 
ſeln Theraſta und Aſpronſſt den Reſt eines 
mächtigen Nulkanbergea, ber ſchun, in norae⸗ 
ſchichtllcher Zeit durch eine gewaltige Grylo 
iou Luaſlene n würde. Die, Inſeln, bie auf 
er fanſten Außenſette mit Mimsſlein bededt, 

faft gand mit Lietn bepflanzt unb dichtbevhl⸗ 
kert ſind, ſtürzen nach innen zu, ſtell zit einem 
tleſeil, vount Meer erſüllten Keſſel ab, In ne⸗ 
ſchichtlicher Zeit haben hier öſters arbfiere 
Auobrſiche ſtattgefunden. 
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Hinter dem Zirkusvorhang. 
Von Paul Eipper. 

In elnem alten, Kondnitenbuch der, Artiſtenſamilie 

Uroltett las ich cine Eintranung aus dem ahre 1821, wo⸗ 

ſelbſt der hochwohllöbliche Magißtrat der Freien und Hauſa⸗ 
ſtadt vübeck dem Kunſtrelter Goldlette mit Brtef und Stegel 
beſlätigt, „daßt er ſich hierorts anſtäudta aufgeführt und bas 
pp. Mublum durch ſeine Kͤüuſte erfrenet habe.“ 

Anſtändig aufaeführtl — Dies dem Kunſtreller zu be—- 
ſtütigen, hlett der Maatſtrat für angebracht, galten doch Seil 

tänzer, irlusleute und wandernde Arttſten als Menſchen 
Dunter Klaiſe, ais Biaeuner und Vaaabunden, im Jahre 

21, 
lind — wir wollen ehrlich ſein — rümyft nicht auch noch, 

im Jahre ithan mancher Bürger die Naſe, wenn er von 

Zirkusleuten hört? 

Solche Anſicht zeugt vom aleichen Unverſtäudnis des 

Urtellers wie jene Meinung, daß das Alrkusleben ein 

romantiſch ungebundenes, ſpleleriſchen Hingleilen ſel, von 

einem Tag zum aubern, heute hler, morgen, dort, ohue 

Sorgen und ohne Pflichten. Ein bißchen Mufik, ein paar 
Kunſtſtücke, Flitter und Tand. 

Weit geſehlt! Nirgendwy herrſcht arößere Dilziplin, wird 
mehr und intenſiver gearbellet als beim Kirlus, Dieſe Sach, 

lichkeit intereiſiert uns am Hirkusmeyſchen. Hinzu lommt 

ſeine Tierverlandeubeit und ichtleßlich dte grohartiae Ein⸗ 
ſtellung dieſer Menſchengruppe zur limwelt. Sie ſtören 

keine Grenzen, weder Hollſchranken noch Surachenwechſel: 
und auch der letzte Pferdeburrſche, radebrecht den Worlſchat 
des täglichen Lebens in vielen Völkerzungen. ů‚ 

Alfred Nolgar, einer der ſeinſinnjaſlen Köpfe heuliger 

Literatur, ſchloß jünaſt einen aroßen kuuſtkritiſchen Auſſatz: 

wenn Sie ſchwanken, 

ob Ste ins Burgtheater vder ins alademiſche Xheater gehen 

ſollen, gehen Sie in den Zirku6. Da haben Sie Natur und 

den ſieghaſten Menſchen, Kraft uud Aumnt, Wiz und Tapfer⸗ 

keit. Und Kunſt, die von Können lommt. 
* 

Im ſeſten Gebäude führt der Reltergang aus der Manege 

nach den Stallungen, Seitlich davon ſind die Artiſtengarte⸗ 

roben, meiſt ein ſchlauchartiger, enger Korridor, eigentlich 

nichts weiter als der Hohlraum unter den auſſteigenden 
Rängen den Zuſchauerrunds. Solch eine Garderobe wird 
ausgeſüllt durch einen langen Tiſch an der⸗ Waund. Davor 

ſteht eine lehnenloſe Sibank und gegenüber beftuden ſlah 
die ſchmalen, eiſernen (arderobenſchräunke. Es aibt keinen 
Komfort dort; ſchirmloſe Glühbirnen ſind an der Kalkwand 

ßeitgemacht, Spiegelſcherben lehnen da und Papyſchachteln 
mit Kreide, Puder und Schminke, Hin und wieber ſteckt eine 
Poſtkartenphotographie an der Mauer. 

Anf dem Tiſch aber liegen die, Requlſiten: Mevolver, 

Eiſenſtangen. Peits'hen, Ledergamaſchen, eine Krackkrawatte, 

Naſen aus Papier und ſilberne Sporen. Da ſitzen nun, die 
Männer, Stallmeiſter, Schulreiter. Dompteure und Akro⸗ 

baten, ziehen die roten Uniformen mit den goldſtrotzenden 
Fangſchnüren au, fäubern den Beſchlag des Baumsgcnas, 

rauchen ihre Pfeiſen, ſchlaſen vielleicht noch ſünf Minuten 

oder prüſen ihr Ausfehen mit einem lebken kriliſchen Blick. 

Eben kommt der junge Voltigeureiter von ſeinem Auf, 

tritt aus der Manege. Das weiß⸗ſeidene Sporthemd klebe 

ihm auf Bruſt und Rütlen, er atmei ſtoßweiſe und ruft. noch 

unter der Tür dem Pferbeburſchen zu: 

„Reib mir den Maeſtrolo aut trocken 

und lockere die Bandage am hinteren Fußl!“ 

Dann zieht er ſich das Koſtüm aus, raucht ſchuell eine 
Zigarette und ſteht eins zwei drei wieder in der Stallmeiſter⸗ 
uniform da; denn zu den Pflichten eines jungen Reiters gae⸗ 

  
hört, den ganzen Abend an der Piſte zu ſtehen: Herrendienſt,. 

Dait Mtanden lang, unterbrochen nur durch den elgenen 
Anftritt. 

Neben mir ſibt der alle Etsbärendompteur, vor ſich eine 
Holzliſte, in die er Rübeuſchultzel ſchueldet, 

Der Bärendompteur, damals ſchon 25 Jahre im Vach, 
ſräagte, wo der Lbwenbändiger ſei, zu, deiſen Gruppe der 
Ausreißer gebörte, „Hat Urlaub heute!“ 

Waß blieb mir weiler übria, — ſo fuhr er nun in ſeiner 
jählung fort, — 

ich nahm einen Knlippel und turnte über die Barrikaben 
hinwea⸗ 

Hiuten, bei den Leoparden, ſaß das Vieſt, ganz tieſ in der 
Ecke zwiſchen zwei Wagen, Ich lockte die Löwin mit türem 
NMamen, rollte eine Transporlliſte heran, den g⸗öſſneten 

Schieber nach dem Tier gewendet. Aber die Löwin kniff aus, 

6*     

Inmer unter den Wagen eutlang. Ich mit der ſchweren Kifte 
llach, den ganzen Gang dreimal, herauk und herunter. 
Eahließlich hatte ich ſie in einem freten Winkel ſchachmatt 
geſetzt, dabei aber die Trausportliſte ſo unglücklich plaztert, 
baßßteich nur dann zum Falldeckel aelaugen konnte, meun ich 
auf drei Schritt an der Löwin vorbeiging, Ungedecl! 

Na, mir war eſnen Angenblick etwas kribbelig. Aber was 
wollle'ich machen? Iſch tat, als ſehe ich gar nicht die fauchende 
gelbe Katze, alng ruhig ſprechend an ihr varbet, zvog die criſte 
beran, das Tier ſpranß hinein, und dann habe ich den Declel 
heruntergellappt. 

Es war ganz elnſach: nur, wenn ſie mich angeſprungen 
hätte, wäre ich in dem ſchmalen Gang eben verloren geweſen, 

Während des Sommers ſpielt der Hirlus im Chapitau, 

deim aroßen Zelt aus Segelluch, Uind dann, ſtehen hinlen auf 
umzäuntem Platz die Wohnwanen der Artiſten, einer neben 
dem andern, eine fllegende Stadt. Die berlüihmten unter 

ihnen haben ühren eigenen Wagen, mit einer Veranda, 

Nünmenbrettern vor den Fenſtern und einer auſklappbaren 

Treppeuleiter. Meſſt liegt ein Schäſerhund als Wache vor 

der Tür; abgeſchloſſen wird nichts, 
Tle andern Artiſten aber, die namenloſen, hauſen in 

(öruppen zuſammen, nach Nationalitälen, getrennt, hänge⸗ 
mattenartig befinden ſich drei Schlaſſtätten übereinander, 

und mit ebem Anadratzentimeter Raum wirt gerechnel. 
Grade ſchminkt ſich der Clown ſein Geſicht weiß: elit 

anderer kommt, mit Sand verklebt, aus der Manege⸗ zurück; 

zweli Kinder hocken, im hiuterſten Winkel des Wagens 

berlrochen 

unb tiben auf blechernen Saxophonen „Valencia“! 

Draußen, auf der Wleſe, dürſen ſie das nicht, ſonſt 
ſchimpfen die Vallettmädchen, die — neunzig au der Hall.— 
auf brei Wagen verteilt, eben thr Mittaasſchläſchen halten, 

* 

Und dann ſitzt man eines Abends in der Kantine. Der 

Tabalsaualm bindet die Geſellſchaft der woißen und farbigen 

Artiſten in eine Elnheit; von Tiſch zu Tiſch ſliegt die Unter⸗ 

haltung; irgendwo ſpielt einer auf der Mundharmonika ein 

ruffiſches Volkslied. Plöblich lommt die Stallwache herein⸗ 

nelaufen und ſchucli ſchweigt der Scherz der Peierſtunde. 

Vor etwa 20 Minuten war der Elefantendompieur noch 

mitten unter uns geweſen; dann war er binten nach dem 

Stall gegangen, um zu ſehen, ob ſich ſciue Tiere hingeleat 

haben. Bei der Ronde hat ihn nun die Wache geſunden 

— tot. 

Pielleicht war der große Vulle erſchrocken, mau kann es 

nur vermuten. Eleſanten ſind unberechenbar. Er wird 

gepackt haben, ſchon iſt ber Menſchenkörper mit dem Rüßf 

hochgeſchlerdert, dann läßt ihn der Elefant fallen und Iniet 

ſich darauf, 
Artiſtenlos — morgen muß ein anderer die Gruppe über⸗ 

vehmen. 
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Kaufmännische Ausbildung 
von jonlen Damen undd Herren für den 

Kontorberuf, beatehend in 

Buchführung 
Rochnen, Korrespondenz, allg. Kontor- 

urbolt., Schönschrilt, Roichskurzschrilt, 

Maschlnenschrelben nach dem Tastayßtem 

Tages- und Abendkurse 
Lehrplan u. Auskuntt kosteni. Ratenzühlung. 

Otto Siede, Neugarten 11 

Sabhonseſüͤe 
Uötiecnergasse 
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Frühjahrs-NMeuheiten 
iiiiiieſieeeenen 

in grofler Auswahl vorhuanden 

obethemden - Kragen- Krawatten- Sporthemden 

Tſkotagen - Stridlacken - Pullover - Handschuhe 

Taschentücher - Socken - Damenstrümpte 

Tennisschläger - Tennisbälle - Turnhosen 

Hemden - Gumnastikanzüuge und -Schuhe 

Sportfims Frunx Maße 
Canhfuifhr, Auunpistruſßte Nr. 22 

   Institut 
ſur 

E 
ED 

Danzig, Pfetferstadt 56 
Sprech- und Behandlungsxeit: 9--12, 
4=7 Uhe. Mltiworh und Sonnsbend 

nut von 9-12 Lhr. 

EcShAOiAnH von ottenen Halnen, Lrampt- 
LüeeSchWen, Aiten altarnten Wunten, 
MrmpfsgCArhno-n, VeneDentzüncung, Slr· 

fiüs, Lrockenen und naszen Beintiächteg. 
Seienischmeftren, Fus · uatt HCHESCAib. 
Beste Erfolge selbet in sehr veralteten 
Fällev, ohne Schaeiden, ohne Brennen, 

ohne Betuſsstörung. 

  

  

       
       

O fluulenematratꝛen e 
Chalselongues, la Verntbortunne, s0. Aukarbeiten 

(Umtlicher Polstermöbel Konkuttenzios billig 

Vuhlungserleichtetuntt. 

polsterwerkstatt Pterdetränke 1. 

C.U. Hi. IükouSKI. aasa, Benmn 
DbANz-1G, Breltgasse 35 

empillohit sein reisthhaltiges Laßger in 

Möbelgobelin in modernen Mustern von 2.30 Gulden an 

Malratzendrellen, einfarbig u. geslreift, in allen Prelslagen 

und Breiten 

Kunstleder lür Schreiblisch: und Stuhlbezusg usv., 

Bindiaden, Sprungfedern, Juteleinwand 

bolstermaterial: Roſſhaar, Kapok, Indiafaser, Hede usw. 

Shexlal⸗Hrtikel: Aullene- u. Patent-Matratzen in garantiert 

nur best. Ausfiihr. bei billigst. Kalkulation, eisern, Beligestelle 

      

   

    

    
    

       

   
     

    

   

    
     

   
   

   

  

   

      

      

  qiqiiii 

IWir sind Iſir Cieferuni j 
Wenn Sie Mitglied einer Krankenlasse sind! 

Wir licfern lhnen: 

Brillen, Bruchhänder, Ceibbinden, 

Gummistrümpfe, Plattfußßeinlagen 

sowie sämtliche Kranken⸗Hrtikel 

Fachmännische Beratung unverbindlich 

Ti ls & StansIomsfri 
Jopengasse Nr. 68, Nähe Zeughauspassage 

E     
Hiiſthalter 

und 7/ 

aluuû, & Corsolettes 
(lſe iweltheriluimteh unteriEnischen Otihinal- Modelle 

vur , VαHëα“ unt für ., S chn FeHi ε αe 

H. Lewandowps fᷣni 
Naduifl. 

Holzmarkt 19 

ü 
ü 

         

    

    

  

    
  

     
      

l LauHκε fffereritet f 

Meine Preise erfahren 

heißßt Geld ersparenl 

     
  

jat'v, eiu .h. ., zu kau,en, oune sich 

vorher von der Cüte und den Preisen 

moiner erstklassigen deutschen Marken 
öberzeunt zu haben 

Günsligste Teilzahlungen I 

Zubehör- und Ersairtelle stets vorräiig 
Reppraturen, Emallllerungen, 

Vernickelungen sowWie Ureharbelten 

werden prompt und billin ausgefühtt 

Hart Waldau lsuß 
Tohrräder und Hähmaschinen Hraban Ab 

  
      

      
   
    

   

      

   

         

   

   

    

    

   

fll Shnnioes Mein 
Wurch Hlöbel vop ingorull 
30 Jahre altrenommierte Pirma! Preis- 
wert! Streng reell! Fachgemüähßbe Bedie- 

nung! Reichste Auswahl! Zeitgemäßbe 
Zahlungsweisc! Einwandfreie Qualitäten! 

Sofortige Liekerung! Frachtfreie Liefe- 

rung überall hin! Das alles sind Vorzüge 
beim Möbeleinkauf! Jedem, ganz gleich 
welchen Ranges, gesähren wir aul 
Wunsch Zuhlungserleichterung, wobei be- 

sonders betont wird, dasßß bei Reellität 

und unerhört niedrigen Preisen auch ge- 

ringste Anzahlung und Kleinste Raten 

bei uns keine Rolle spielen. 

   
     

     

   

    

   

     

  

   

     

    

Sie finden bestimmt, was Sie suchen. 

Fingerhut 
D88 Kobe, Aen ut bekannte Möbelpaus 

Danzig, Milchkannengasse 158. 

    

      

    
      

  

   

         
    

    

   

       

        
   

     

  

    

      
      

       

      

     

  

    

  

      

Führe nur bekanntie 
erstklassige 

weltberühmte, deutsche 

Fabrikate 

    

   

    

iete, 1½ xι Desitxen! ö é 
Wir geben ab 

Sis XII JI0 HMondisrafen 
Susherde. Geskocher. 

Gasbadebfen. Koahlenherde 

und Kohlendlen 

Verkauf an 
ledermann 

Wochonraten 
von g Guiden 

   

    

   

        

   

  

    

Elektr. Beleuchtungskörper 

RHelr-, Kochapparate, 

Plättelsen u. Staubsauggr 

    

   
    

     

  

Mäntel und Schlävepe:-EHcsalx- und Zubepörtelle 
— gan enorm billig — 

Vroli Prelsnulschiag und 72 000 Lollerhönung 

verkauſe welter ꝛu alten preisen ι 

Maxtinler Das Fahrradhaus mit 

der grössten Auswahl 

Nur 1. Damm 14 

leh bin billigl 

Sperrnlatten und Furnieren 
Ainmüüüreie

et 

Uberzeugen Sie sich von meinen Preisen] 

MARSCHALI. 
nur Brotbänkengasse 12 

     
   

  

  

    
    

  

      

    

   
      

      

    

Bei Zablung der 

letrien Rate ist der 
gemietete Gegen- 

stand Ihr Eigentum 

hei Zalllunę der 
ersten Rate 

Lielerung Irei 

Haus 

      
   

      

    

  

  

MpPERAL“ 

Telephon Telaphon 

Ur. 27985 „Imperial“ Rr. 27855 

Vertnob iur Eelr-Kosbapparate und edexi. Beleuchtanoskörper b. m.b. UL. A 
MHellige-Gelst-Gasse 121 

  

  

  

    

   

    

     

        

Unterricht 
Langer Markt 5, 2 

SauAAaumuawmummumts 
Für 2 Gulden 

werden Klagen, Schreiben 
L5 Apert. 

      Hrbelter, Mngestellte und Beamte 
sollen sich nach den Beschlüssen des Gewerk- 
schaftskongresses, des Aſabundes, des Allgemeinen 
deutschen Beamtenbundes und der Genossenschoſts- 
tage nur versichern bei den eigenen Unternehmen, 
26842 ler 

Volksfürsorge 
Gewerltschaitlich-Genossensche 

Versicherungs-Aktiengesell 

    

    

    
     

      

  

       

  

     
    

      

    

    
   

     

Ochteng, ů 

Akku⸗Ladeſtation 
„Emil Gen, 

VUrßhſcgaſe omnt 
Maufegaſſe 6a. 

Hermann Hopf 
Gdummiwaren, Wachsiuch, Taneien, Uolulalsten 

cehgr. 1882 Matrkkausche Sasse 10 gegr, 18³² 

Tapeten Rolle von 55 P an 

Deutscbe Herren-Gummi-Mäntel m. 300% Rab. 

Ia abwaschbare Dauerwäsche 

Gummi-Schläuche 

  

  

      
     

   
ü— 

Polniſch 
erteilt dipl. Lehrerin 

M. Baßf. Paradiesg. 32a, 2. 

eeseessesses 

Auskunit erteilen bzw. Malerial versenden kKosten- 
los dieRechnungsstelle1b: Weienborn, Danzig. 
Schũsseldamm 41 IL oder derVorstard der Volksfur- 

sorge in Hamburg 5, An der à ster 58/59. 

  

          
   

  

  

 


